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⸗ he. Daher fei fein Antrag unnöthig, 
"und er erfuche daher das Haus auch 


ER 


F 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


des ⸗ 


| Weſtens. | 


— — 


1 Gent. 


Teleſraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der ‚„United Preß“.) 


iuland. 


' Kongreß. 

Waſhington, D. C., 6. Dez. Im 
Abgeordnetenhaus reichte heute Royce 
ken Indiana eine Riefenpetition um 
die baldiafte Anerfennung der cubani- 
ichen Revolutionäre als friegführender 
Macht ein. Dieje Petition trägt 92,- 
200 Unterfchriften aus allen Theiten 
der Union; die meiften derjelben foi- 
men aus Bennfylvanien, während \l- 
linois den zweiten Rang einnimmt. 
Betitelt ift das Schriftftüd: „Eine Pe- 
tilion im Intereſſe der Menſchlichkeit 
und für die Sache der Freiheit.“ 

Der Abgeordnete Payne (Rep.) von 
New Hampſhire, gab die Erklärung 
ab, er habe jüngſt, als diePräſidenten— 
botſchaft verleſen worden war, bean— 
tragt, 5000 Exemplare derſelben für 
das Abgeordnetenhaus drucken zu laſ— 
ſen; ſeitdem aber habe er inErfahrung 
gebracht, daß das neue Druckereigeſetz 
das Drucken von 10,000 Exemplaren 
dieſes Schriftſtückes obligatoriſch ma— 


Des Juſtizminiſters Bericht. 


Waſhington, D. C., 6. Dez. Der 
erſte Jahresbericht des neuen General— 
anwaltes Judſon Harmon (des Nach— 
folgers von Olney, welcher bekannt— 
lich Staatsſekretär wurde) iſt heute 
\dem stongreß unterbreitet worden. 
Derjelbe verbreitet jich eingehend über 
die Geichäfte des Bundesobergerichtes 
und empfiehlt, daß Verufungen an 
diefes Gericht in Kriminalfällen. nicht 
mehr eingelegt werden follen, außer 
wenn e3 jih’um Tod und Leben han- 
delt, da zudiel Zeit diefes Gerichts— 
hefes mit Sriminal-Uppellationen 
berichmendet werde. Noch eine Anzahl 
anderer Empfehlungen enthält der Be- 
richt, welcher betont, daß das Bundes- 


jobergericht noch immer mit feinen Ars 


die Annahme desjelben zu widerrufen. | 


&3 blieb nichts üihria, als Diefem Er= 
juchen jofort Folge zu geben. 
Sprecher Need machte die Ernen> 
nung folgenden Ausschuifes für Meis 
lengelder u. j. w. befannt: WU. 8. 
MWriaht von Mafjfachufetts (Borligen- 
der), %. U. Barham von Californien, 
Drlando Burrell von Allinoi® und 
George E. Pendleton von Teras. 
Deleaat Murphy von Arizona reich- 


te eine Vorlage ein, welche die Aufs | 


nahme des Territoriums Arizona als 
Staat beitimmt. Dieje Vorlage ift 
ähnlich derjenigen, mwelche jchon dom 
Abaeordnetenhaus des vorigen Kon= 
arefjes angenommen murde. Das 
Haus vertaate jich zeitig bis zum 
Montag. 
Machte drei Orkane durch. 


San Francisco, 6. Dez. Das bri— 
tiſche Schiff „Reliance“, welches nach 
160 Tagen von Swanſea hier einge— 
troffen iſt, hatte eine ſchreckliche Fahrt. 
Es gerieth dreimal in Orkane; dabei 
ging ſein Kohlen-Kargo und ein Theil 
der Takelage verloren, ein Mann ver— 
lor ſein Leben, und das Schiff mußte 
um das Kap der Guten Hoffnung her— 
umfahren (ſtatt um Kap Horn, deſſen 
Paſſiren überhaupt immer gefährlicher 
wird, während jene Paſſage um die 
Südſpitze Afrikas auch nicht ſehr viel 
beſſer iſt). Nur durch die ſorgfältigſte 
Anwendung aller Seemannskünſte 
konnte das Schiff gerettet werden. 


Ermordet. 


Newcaſtle, Pa., 6. Dez. Henry Huff, 
ein Barbier in der Vorſtadt Mahin— 
ingtown, wurde vergangene Nacht von 
dem Telegraphiſten M. J. Judd, wel— 
chen er aus ſeiner Barbierſtube hin— 
ausgeworfen hatte, erſchoſſen. Der 
Ermordete hinterläßt eine Wittwe und 
13 Kinder! 

Mit Eis bedeckt. 


Colcheſter, Ont. 6. Dez. Der Erie— 
ſee iſt, ſoweit das Auge von hier aus 
ſehen kann, mit Eis bedeckt. Etwas 
öſtlich von hier ſteckt eine Dampfbarke 
mit zwei in ihrem Schlepptau befind— 
lichen Kompagnieſchiffen — alle ſtark 
beladen und oſtwärts beſtimmt — im 
Eiſe feſt, und die Ausſichten, dieſe 
Boote ſobald freizumachen, ſind ſehr 
gering. Doch ſcheinen ſich beſonders 
große und mächtige Boote bis jetzt noch 
durcharbeiten zu können. 


Der rothe Hahn. 


New York, 6. Dez. In dem ſechs— 
ſtöckigen Waarenſpeicher von Elliott 
F. Driggs, an Jefferſon, Water und 
South Str., brach heute Vormittag 
ein Feuer aus, welches einen Schaden 
bon etwa $100,000 anrichtete, ehe e3 
unter Kontrolle gebracht werden fonn- 
te. in dem’ Gebäude waren Gemürze, 
Feuerwerks⸗Körper, Thee, Tabak, 
Zimmt und andere Artikel aus Oſt— 
indien und China aufgeſpeichert. 

Auch brach furz vor Mittag im 
Metall-Prüfungsamte des Unter— 
ſchatzamtes eine Feuersbrunſt aus. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Hork: Britannic von Liver- 
pool; England von London. 

Neapel: Columbia von New Yorf. 

Stettin: Thingvalla von New Norf. 

Amfterdam: Schiedam von Nem 


Hort. 
Abgegangen. 


London: Manitoba nach New Xort. 

Um Lizard vorbei: Majeftic, von 
Liverpos! nad) Ne Norf. 

Aus New Mork wird aemeldet: Die 
erhöhten Zmifchended3-Preife für die 
Fahrt nah Europa find geitern in 
Kraft getreten. Hr. Nohnfon, der Ver: 
treter der Ihingvalla-Linie, äußerte 
fi) darüber folgendermaßen: „Wir 
haben jett drei verfchiedene Raten die- 
jer Urt, eine für Schneldampfer, eine 
für die mittelfchnellen Schiffe und 
eine für langfame Schiffe. Zwiſchen 
den Preiſen für die ſchnellen und die 
mittleren beſteht ein Unterſchied von 
$150, und zwifchen den Preifen der 
Ihnellen und ver langfamen ein Un- 
terfchied von $2,50. Nach zweijähri- 
gem Raten-Krieg zwiſchen den: ver- 
ſchiedenen Geſellfchaften ſind wir zu 
der Vaſis von $25 big $27 für briti- 
Ihe Häfen, und von $29.50 bis $32 
für Slandinavifche Häfen angelangt.“ 


| 
| 


| 


beiten jehr langfam vporanfomme und 
noch mehr Entlaſtung bedürfe. Ein 
Iheil des Berichts tit der Erörterung 
des Zultandes der Bundesgefängniffe 
gewidmet. Hr. Harmon tit der Ueber- 
zeugung, daß das Gebührenfyitem für 
Kommiſſäre, Marichälfe, Clerfs und 
Anwälte abaefchafft werden Tolle, da 
dDasfelbe jo häufiq eine Verleitung zu 
arundlofen, leichtfertigen Verhaftuns 
gen bilde. 

Die Ausgaben der Bundesgerichte 
für das am 30. Juni 1895 abgelau= 
fene Rechnungsjahr betrugen $5,412,= 
718. Am 1. Juli waren 12,495 Kri- 
minalfälle in der Schwebe; 25,949 
Kriminalfälle wurden mährend des 
Sahres erledigt, und 60 Prozent der= 
jelben zugunjten der Regierung ent 
ichieden; die Zahl der erledigten Zivil- 
falle betrug 2751, und in 62 Prozent 
diefr Falle wurden Entjcheidungen zus 
gunften der Regierung abgegeben. 

Hein neuer Brosch. 

San Francisco, 6. Dez. Der Ans 
trag auf einen neuen Prozeß für den 
BSahnktunde-Studenten und Sirchen- 
bibliothefar Iheodor Durrant, mel- 
cher de3 doppelten Yuftmordes in der 
baptijtifchen St. Emanuel3-Kirche da— 
hier Schuldiagefprochen ijt, wurde heute 
bon Richter Murphy abgelehnt, 


_—s-- — 
Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Berlin, 6. Dez. Die ſchon erwähn— 
ten Bureau-Wahlen des Reichstages 
wurden folgendermaßen vervollſtän— 
digt: Zum Zweiten Vizepräſidenten 
wurde der Ober-Bundesgerichtsrath 


| 
| 


Spahn von Berlin (Ultramontan) ers | real R. g IDERL i 
_ 4 Dieſer Aufſtand greift täglich weiter 


wählt. Folgende acht Abgeordnete 
wurden auf Antrag von Kardorff 
(Reichspartei) zu Schriftführern ge— 
wählt: Privatier Braun-Ravensburg 
(Ultramont.); Fabrikbeſitzer Cegiels— 
ki-Poſen (Pole.); Dr. Otto Hermes— 
Berlin (Freiſ. Volksp.); Oberſtleut— 
nant a. D. v. Normann-Barkow 
(Konſ.); Amisgerichtsrath Krebs— 
Liebſtadt (Ultramont,); Prof. Dr. 
Kropatſcheck-Berlin (Konſ.); Geh. 
Bergrath Merbach-Freiberg (Reichs— 


prt.); Amtsgerichtsrath Dr. Pieſchel- 


Erfurt (Nationall.) 
Lueanus als Köllers Nachfolger? 


Berlin, 6. Dez. Dr. v. Lucanus, 
gegenwärtig Chef des Geheimen Zivil— 
kabinetts des Kaiſers, ſoll als v. Köl— 
lers Nachfolger Miniſter des Innexn 
werden. Das war die Nachricht, wel— 
che in allen Morgenblättern zu leſen 
und natürlich auch gleich von den üb— 
lichen Bemerkungen und Erläuterun— 
gen für oder wider begleitet war. Im 
Laufe des Tages Hieß «€, 
daß die Meldung jedenfalls 
verfrüht fe, und am bernd 
wurde fie von halbamtlicher Seite for=- 
mell dementitt. Iroßdem halt man 
gewöhnlich gut unterrichteter Stelle 
immer noch an der Richtigkeit der ur- 
prüngliden Meldung fejt und bes 
hauptet, daß, wenn Dr. vd. Zucanus 
nicht troßdem zum Minifter des Ins 
nern ernannt werden jollte, nur Die 
vorzeitigen Publikationen in der Preſ— 
je jhuld daran Seien, 

Die Ernennung von Qucanus zum 
Minifter des Innern würde im Allge- 
meinen mweniq überrafchen und ebenjo 
wenig auch die Wahl der ‘Berjon feines 
Nachfolgers als Chefs des faiferlichen 
Geheimen Zivilfabinetts, al® welchen 
fich der Kaifer den bisherigen Chef der 
Reichsfanzlei, den Geh. Ober-Regie: 
runggrath Kurt Frhrn. von Wilmoiwf: 
fi auserjehen haben joll. Lebterer 
würde damit dasfelbe Amt erhalten. 
melches jein älterer Bruder Karl, der 
im Jahre 1893 jtarb, alö unmittelba= 
ter Vorgänger von Yucanus bekleidete. 

Eine Goldader entdedt. 


Berlin, 6. Dez. Die deutfche oft- 
afritanifcheGefellichaft macht betannt, 
daß der deutiche Geoloae Stapff im 
Dftober eine Ader Goldquarz von 5 
Kilometer Länge entdecdt habe, melche 
in Ujambra, etwa 60 Kilometer meit- 
li) von Tanga, liege. 

Seirath auf dem Sterbebette, 


Wiesbaden, 6. Dez. Der Schnei- 
dermeiiter Domwe von Mannheim, Ba- 
den, welcher durch die Erfindung eines 
angeblich fugelfichern PBanzers zu einer 
gewiſſen Berühmtheit gelangt ift, Iiegt 
gegenwärtig hier hoffnungslos Frant 
darnieder. Er bat fich aber noch auf 
dem Sterbebett mit der Kunftihüßin 
Diana trauen laffen und der Ermähl: 
ten feines Herzens das Geheimniß je- 
ner Erfindung anvertraut. 

Majeſtätsbeleidiger. 


Chemnitz, 6. Dez. Hier iſt der 
Schloſſer Grummt wegen Majeſtäts— 
beleidigung zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. 


bendpost 


An Stelle Hammerſteins. 


Berlin, 6. Dez. Der Nationallibe— 
rale Quentin, Bürgermeiſter von Her— 
ford, Weſtfalen, iſt als Vertreter je— 
nes Kreiſes in den Reichstag gewählt 
worden, an Stelle ſeines bisherigen 
Vertreters, des durchgebrannten Ex— 
Chefredakteurs der „Kreuzzeitung“ 
Baͤron v. Hammerſtein. Die Konſer— 


vativen haben alſo den Kreis verloren. 


Bürgermeiſter und Defraudaut. 


Koburg, 6. Dez. Der Bürgermei— 
ſter Glaſer von Neuſtadt, Mitglied des 
koburgiſchen Landtages, welcher über 
2000 Mark Gasgelder unterſchlagen 
hat, iſt jetzt von der hieſigen Straf— 
kammer zu 6 Wochen Gefängniß ver— 
urtheilt worden. 


Gegen die Antiſemiten. 

Wien, 6. Dez. Die Polizeidirektion 
hat durch einen beſonderen Erlaß ver— 
boten, daß der unlängſt entſtandene 
und bei einem Theil der Wiener Be— 
völkerung ſchnell populär gewordene 
Lueger-Marſch bei öffentlichen Ver— 
ſammlungen geſpielt werde. Ebenſo 
ſoll das Hofmarſchall-Amt, wenn auch 
in unoffizieller Weiſe, ſchon jetzt zu 
verſtehen gegeben haben, daß zu den 
im Laufe der Saiſon ſtattfindenden 
Hoffeſtlichkeiten und Hoftafeln ſämmt— 
liche Abgeordnete eine Einladung zu 
erwarten haben, mit alleiniger Aus— 
nahme der Antiſemiten. 


Großes Feuer. 

Ein fchwediiches Städtchen zerjtört. 

Stofholm, 6. Dez. Das Städtchen 
Marieftadt an der Mündung der Ti- 
da, 156 Meilen von hier, mit etwa 
000 Einwohner, ijt durch eine, noch 
immer nicht erlofchene Feuersbrunſt 
foaut wie volljtändig vernichtet wor: 
den, Drei Biertel der Beoölferung 
find obdadlos. Die Telegraphen- 
prahte liegen nieder, und die Bahnzüge 
tönen das Städtchen nit verlaffen. 
Daher jind noch feine genaueren Be= 
richte zu erlangen, 


China ruft Rukland an. 

Paris, 6. Dez. Eine Depejche aus 
St. Petersburg an das Blatt „Eclair” 
meldet: Es wird mitgetheilt, daß Chi- 
na bei Rußland angefragt hat, ob die= 
jes gewillt wäre, ein Armeeforps ab- 
zujfenden, um den 
Yufjtand im nördlichen China zu uns 
terdrüden, mit weldhem die chinefifche 
Regierung nicht fertig werden fann. 


um ji. Die Rebellen haben bereits 
die Provinz Kan-Su unter Kontrolle 
und haben die Hauptitadt derjelben; 
Ran-Chu-Fu, erobert, 2000 Gefan- 
gene gemacht, 30 Kanonen nebit 
Schießbedarf, eine große Menge VBor- 
räthe u. |. w. erbeutet. 


Dumas’ Nahlaf. 
Paris, 6. Dez. Der jüngjt dahin- 


| gejegt find, große Unannehmlichkeiten 


Abzugskanals durch den Diſtrikt Jef— 


hochgefährlichen 


Chicago, Freitag, den 6. Dezember 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


N 


X Sie dürfen appelliren. 


Richter Windes ftört den Friedensrichtern ihre 
' Kreife nicht, 

Abfchlägig befchieden hat der Richter 
Windes heute im Kreisgericht das Ge- 
fu) det Herren Eden, Hettich u.j.m 
um eif Verbot an Die Friedensrichter, 
unter dem in erſter Inſtanz verfaſ— 
jefgswidrig erklärten Codygefeh die 
Vornahme weiterer. VBerhaftungen zu 
gejtatten. Herr Windes jagt: in feiner 
Entjheiduna, der Erlaß eines Verbo- 
tes von der gemünfchten Sorte jet eine 
heifle Sache. Nur in Fällen, wo den 
mit Verfolgung bedrohten Bürgern gar 
feine weiteren Rechtsmittel zur Verfüs 
gung jtänden, twürde ein derartiges 
Verbot gerechtfertiat Jein, im vorlie= 
genden Falle aber fünnten die Verhaf— 
teten gegen eine etwaige Verurtheilung 
an das Kreisgericht appelliren, welches 
ihnen zu ihren Nechte verhelfen wür- 
de. Daß die Antragfteler durch Die 
ſyſtematiſche Verfolgung, der ſie aus— 


und Koſten haben, zog der Richter nicht 
weiter in Betracht. 

Zum Schluß ſeiner Entſcheidung 
macht Richter Windes den beiden in 
Frage kommenden Parteien Vorwür— 
fe. Er tadelt den Schutzverband der 
Barbiere und die mit demſelben ver— 


bündeten Friedensrichtet wegen ihrer 


Verſuche, ein Geſetz in Kraft zu halten, 
das „von einem fähigen und gewiſſen- 
haften Richter für verfaſſungswidrig 
erklärt“ worden iſt, und er tadelt auch 
diejenigen Barbierſtuben-Beſitzer, wel-⸗ 
che das beſagte Geſetz übertreten, ſo 
fange die Entſcheidung der unteren 
Inſtanz vom Ober-Staatsgericht noch 
nicht beſtätigt iſt. 


Wollen nicht zaͤhlen. 


Unter dem Vorſitz des Richters Ya— 
tes begann heute im Countygericht die 
Verhandlung der Proteſte von intereſ— 
firten Grundeigenthümern, gegen tie | 
Anlequng eines 11} Meiien langen | 


ferijon. Die Kojten des Kanalz, mel: 
che auf $700,000 veranschlagt werden, 


| 
| 


daß 





ſollen von den Grundeigenthümern als 
Spezialſteuern aufgebracht werden. 
Zweiundfünfzig Grundeigenthümer 
nun wollen nicht mitſpielen. Sie er— 
klären, daß ſie ſich von der Anlage kei— 
nen Vortheil verſprechen könnten, und 
daß ſie deshalb nicht gewillt ſeien, zu 
den Koſten beizutragen. Die Ver— 
handlung dieſer Proteſte wird wahr— 
ſcheinlich die ganze nächſte Woche in 
Anſpruch nehmen. Ein ähnlicher, noch 
größerer Prozeß wird im Countyge— 
richt in einigen Monaten begonnen 
werden, und zwar wegen des großen 
Sammelkanals, der mit einem Koſten— 


aufwand von $1,500,000 auf derSiüd- 


| zahlreiche 


aefchiedene Erzähler und Schaufpiels | 


Dichter Alerander Dumas der Nün- 


gere hat ein Vermögen von 3 Milliv: | 


nen Franken binterlaflen. 
Ertra-Zuckerſteuer. 


St. Petersburg, Rußland, 6. Dez. 
Der Zar hat ſeine Zuſtimmung zu dem 
Zuckerplan gegeben, welcher vom Fi— 
nanzminiſter de Witte entworfen wur— 
de und beſtimmt, daß außer der allge— 
meinen Akziſe-Abgabe eine Extra— 
Steuer von allen Zuckervorräthen er— 
hoben werden ſoll, die eine gewiſſe 
Quantität überſteigen. Dieſe Steuer 
gilt in allen Fällen, wenn der Zucker 
zu Markte gebracht wird, ausgenom— 
men wenn derſelbe zur Ausfuhr be— 
ſtimmt iſt. 

I Winters Banden. 

St. Petersburg, Rußland, 6. Dez. 
Die Schifffahrt ift für den ganzen 
Winter aefchloffen worden, und die 
Flaggen an den Zollhäufern in Kron- 
ftadt find niedergelaffen worden. 


Der Arton: Tall. 


London, 6. Dez. Die Frage der 
Auslieferung von Emile Arton, den 
befannten Panamafanal-Schwindler, 
nach Franfreich murde heute im Poli- 
zeigericht daher erörtert. Der Rich- 
ter entjchted jchließlich, daß der Ge- 
fangene ausgeliefert werden müſſe, ge— 
währte ihm aber zwei Wochen Zeit, 
gegen dieſe Entjdheidung Berufung 
einzulegen. 

Zur türfifhen Frage. 

Konftantinopel, 6. Dez. Der frü- 
here Statthalter von Hadjin, derjelhe 
melcher por mehreren Wochen, als er 
noch diejfen Pojten einnahm, gedroht 
hatte, das chriftliche Klojter dafeldft 
niederzubrennen, tft jet zu dem tich- 
tigeren Poften des Statthalterg von 
Tarfus befördert worden. 

London, 6. Dez. Die „Pal Mal 
Gazette“ bringt die aufjehenerregende 
Meldung, daß Rußland und Frank: 
reich von dem Webereinfommen ver 
Mächte betreff3 der türkijchen Frage 
zurüdgetreten jeien. E3 jo bald in 
Wien eine europäijche Konferenz jtatt- 
finden. 

Nicht auerfanntes Opfer. 


Callao, Peru, 6. Dez. Hermann 
Janſen, ein Deutfcher, beging im Vor⸗ 
zimmer bes Palaftes des Präfidenten 
Selkitmord. Er war gefommen, um 
den Präfidenten zu- jprechen, doch mar 
ihm der: Zutritt verweigert morben. 
Janfen fol durch Unterjtügung ber 
Sade Pierolas. fein ganzes .Vermd- 
gen verloren haben, und man bermus 
thet, daß er" in diefer Angelegenheit 
gelommen mar; 

(Zelegrapbiiche Notizen anf der 2 


und Siüdmejtfeite gebaut werden fol, 
und gegen deffen Anlage ebenfalls 
Örundeigenthümer prote: 
itiren, 


een 


Zum Glara Stewart:Mordprozeh. 


Vor Richter Smith wird augenblid- 
lich die yarbige Clara Stewart, welche 
am 25. September d. %. ihren Raife- 
genoffen Ihomas Hollbroof vor dem 


ı Haufe Nr. 153 Euitom Houfe Place 


| 


über den Haufen jhoR, wegen Mor- 
des progeffirt. Dr. Mitchell und Sohn 


ı W. Harley, Lehterer ein Augenzeuge 


| 
| 
| 
| 


der Blutthat, betraten heute den Zeu— 
genjtand. Harley beichrieb genau die 
Sinzelheiten der Schieherei und be- 
merkte auf Befraaen des Hilfs- 
Staatsanwaltes, daß Mlbert Moore 
ebenfall3 zugegen gewefen jei, ala die 
Ungeflagte Den verhängnißvollen 
Schuß abfeuerte. 

„Und wo ift jener Moore aufzufin- 
den?“ erfundigte jich weiter der 
Staatsanmwaltfchaftevertreter. 

„Er wurde wenige Tage fpäter auf 
eben demjelben Fled von Rofa Scott 
erichoffen,” ermiderte der Zeuae. 

Die Mörderin Holbroot3 zeigt me- 
nig innere Erregung und unterhielt 
fich während der Zeugenausfagen län- 
gere Zeit mit ihrem Anwalt, 

_——— 7.1 ——— 


Schwer verlckt. 


An der 90. Str.-Kreuzung der Il— 
Iinoi3 Centralbahn kollidirte geſtern 
Abend ein‘ Vorftadtzug mit einem 
ſchwerbeladenen Frachtwagen der Fir— 
ma W. J. Gibbons & Co., von Nr. 
124 Huron Str., wobei der Kutſcher 


ſchleudert wurde und ſchwereVerletzun— 
gen erlitt. Das eine Pferd wurde auf 
der Stelle getödtet, während das an— 
dere einen doppelten Beinbruch davon— 
trug und inFolge deſſen erſchoſſen wer— 
den mußte. Quirck wurde in einem Am—⸗ 
bulanzwagen nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 107 Huron Str. gebracht. Sein 
Zuſtand ſoll zu ernſten Befürchtungen 
Veranlaſſung geben. 


Berräth fie nicht. 


Die drei Spießgefellen des geftern 
beim Fluchtverſuch dingfeſt gemachten 
Spitzbuben Mm. Weir ſind bis jetzt 
noch nicht von der Polizei aufgeſpürt 
worden, und der Arreſtant weigert 
ſich hartnäckig, ſeineKomplizen zu ver- 


rathen. Das ſaubere Diebsquartett 


ſtahl bei helllichten Tage aus dem 


Ahorn'ſchen Schneidergeſchäft, Nr. 
3816 State Str., mehrere Ballen 
Tuch, lief aber Geheimpoliziſten in die 
Hände, denen es indeſſen nur gelang, 
einen von den Burſchen beim Wickel 
Die Anderen warfen die 
weg und 


zu faſſen. 
gemachte Beute 
leider. 


entkamen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Kohn Quird von feinemSiße herabge- 


Des Todtihlags Ihuldig. 


Die Gefhmworenen verhängen über George 
Gongh eine achtjährige Zuchthausftrafe. 
Nach zweijtündiger Berathung hat 
ceitern Abend die Jury in dein fenja- 
tionellen Prozefje gegen ten chemalı= 
oen Srrenwärter George Gouah einen 
auf „ſchuldig des Todtſchlags“ lauten— 
den Wahrſpruch abgegeben und den 
Angeklagten zu achtjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilt. Das Verdikt 
war eine Ueberraſchung für Alle, die 
im Gerichtszimmer anweſend waren, 
da man allgemein erwartet hatte, daß 
Gough des Mordes ſchuldig befunden 
und zum Tode verurtheilt werden 
würde. Wie verlautet, waren bei der 
erſten Abſtimmung drei Geſchworene 
für Verhängung der Todesſtrafe, wäh— 
rend zwei eine Zuchthausſtrafe von 20 
Jahren feſtgeſetzt haben wollten. D 
Uebrigen waren in ihren Anſichten ge— 
theilt; einige ſollen eine fünfjährige, 
andere eine vierzehnjährige Zuchthaus— 
ſtrafe verlangt haben. Die umfang— 
reichen Inſtruktionen des Richters 
wurden faſt anderthalb Stunden lang 


in eingehender Weiſe diskutirt, worauf 


man ſich endlich auf ein Kompro— 
miß einigte und das obenerwähnte 
Verdikt einbrachte. 
übrigens die Feſtſetzung des Strafter— 
mins als ein überflüſſiger Zuſatz be— 
zeichnet worden, da es den Geſchwore— 
nen nach dem neuen Geſetz vom 1. Juli 
d. J. nur dann, wenn das Verdikt auf 
„ſchuldig des Mordes“ lautet, zuſteht, 
ein beſtimmtes Strafmaß anzuordnen. 
Das Strafurtheil wird aus dieſem 
Grunde in jener unbeſtimmten Faſ— 
ſung beſtehen bleiben, es ſei denn, 
Anwalt Davids Antrag auf 
einen neuen Prozeß bewilligt werden 
ſollte. Der Irrthum der Geſchwore— 
nen iſt darauf zurückzuführen, daß 


der Richter es verſäumt hatte, in ſei— 
nen Inſtruktionen auf die einſchlägi- 
gen Beſtimmungen des neuen Zucht- 


hausgeſetzes beſonders hinzuweiſen. 


In der Schlußrede des Hilfsſtaats- 
erſten längeren Verkehrsſtockung. Eine 
Kehrmaſchine der Geſellſchaft, welche 
von einem elektriſchen Motor über die ? 
Strecke gezogen wurde, gerieth auf der 
Kreuzung der Weſtern Indiana-Bahn 
vom Geleiſe und erſt nach anderthalb— 


anwalts Todd war die Schuld des 


Angeklagten noch einmal auf's Ueber- 


zeugendſte nachgewieſen worden. Red— 


ner betonte in ſeinen Ausführungen 


vor Allem, daß an derErmordung Pu— 
ciks kein Zweifel beſtehen könne. Durch 
ärztliches Zeugniß ſei feſtgeſtellt wor— 


den, daß Pucit als ein körperlich ge- 
ſunder Mann in das Irrenaſyl aufge- 
nommen wurde, und bald dakauf in 


Folge von Mißhandlungen geftorben 
ſei. BE 


Im Fieberwaähn. 


Frau George Foſter ſpringt aus dem 5. Stock 


werk des St. Lukas-Spitals auf's 
Straßenpflaſter. 


Zu früher Morgenſtunde ſtürzte ſich 
heute Frau George Folter, eine Pas | 


tientin des St. Lufa3-Hojpitals, au 
einem Fenſter des 5. Stockwerkes auf 
die Straße hinab, wo ſie beſinnungs— 
los liegen blieb. Ein zur Harriſon 


Straße-Bolizeijtation gehöriger Blaus= | 


tod fand die Nermite turz nachher auf 


und alarmirte die Hofpitalangeftellten, | t, 1 
ı Mannjcaften nicht eifrig gelöfcht, fo 
| wäre e& um den ungefügen Apparat 


worauf jich der Hausarzt jofort der 
bedauernswerthen Frau annahm, Die 
außer einem Beinbruch und mehreren 
tlaffenden Schnittwunden am Kopf 
auch jchwere innere Verlegungen da= 
vontrug. Man fürchtet jehr für ihr 
Leben. 

Ohne Zweifel gefchah die That im 
Tiebermwahn. Frau Toter, die in 
Domner3 Grove anfällig ift, mußte 
fich kürzlich einer Jchweren Dperation 
unterziehen, befand jich aber bereits 
auf dem Wege völliger Genejfung. Al: 
lem Anfcheine nad jtellte ſich in ver— 
gangener Nacht plößlich heftiges TFie- 
ber ein, in welchem Zuftande fich die 
Uermite dann unbemerkt erhob und, 
ihrer Sinne nicht mehr mächtig, den 
Sprung in die Tiefe ausführte, 


Feuer im Countygebäude, 


Sn nicht geringe Aufregung wurden 
heute Vormittag die Beamten im 
Countygebäude und Rathhaus ver— 
ſetzt, als plötzlich der Schreckensruf: 
„Feuer!“ erſcholl. Durch die Unvor— 
ſichtigkeit des mit Reperaturarbeiten 
beſchäftigten Plumbers Burke war in 
der Kanzglei des County-Schreibers, 
Zimmer Nr. 215, ein kleiner Brand 
in der Holzverkleidung der Zimmer— 
decke zum Ausbruch gekommen, doch 
wurden die Flammen alüdlichermeife 
gelöfcht, ehe fie Jonderlichen Schaden 
angerichtet hatten. Das Feuer entjtand 
Dadurd, daß Burke, um einen Rik in 
der Gagröhrenleitung zu entdeden, ein 
Streihhölghen anzündete, im felben 
Moment erplodirte das ausftrömende 
Ga3 und die Flammen züngelten am 
Gebälf hervor. Mit Hilfe einer chemi- 
fchen Spriße war daS Tyeuer bald ge= 
dämpft. 

Sn den Gejchäftsräumlichkeiten der 
Kommiffionzfirma GSmariy & Eo., 
im dritten Stodiverf des „Wheeler”- 
Gebäudes, Nr. 6 Sherman Straße, 
richteten Flammen heute zu früher 
Morgenftunde einen Schaden von et= 
wa $300 an, der indeß genügend dur 
Berficherung gededt ift. Der Urfprung 
des Feuers iſt unbekannt geblieben. 


'* Im Bundesgericht will Anwalt 
Milhrift Montag die Niederfchlagung 
der Antlagen beantragen, welche gegen 
den Grogihlädter Neljon Morrig und 
mehrere Beamten der Santa Fe-Bahn 


wegen Webertretung des Gefeßes zur 


Regelung des Handelsverkehrs erhoben 
worden find. 


Die ! 


Vom Richter iik | 








* 


tomo, 
und die" Delaßergne Refrigeraiing, 


Deutiche Seitung 


— für 


Anzeigen. 


Batriotismus und Geihäft. 


Die Banfen fhwanfen zwifchen der Liebe 
zum Daterland und der zum Baaren. 


Die Bundesregierung hat por eini= 
gen Wochen an die Banken und das 
Publiftum im Allgemeinen eine bemeg- 


liche Aufforderung gerichtet, idr Dod) | 


Goldmünzen zuzufhiden, fie würde 
das Porto zahlen und den Abjendern 
für den Betrag umgehend jchöne neue 
Schatzamtsanweiſungen ſchicken. Die 
großen Bankinſtitute nun ſcheinen von 
dieſer Aufforderung nichts gehört zu 
haben, wenigſtens ſind ſie 
nachgekommen. Auf dem flachen Lan— 
di dagegen gibt es eine Anzahl von 
patriotiſchen Geldwechslern, welche 
dem Rufe des Vaterlandes Folge ge— 
leiſtet haben. Sie ſchickten alle Gold— 
münzen, die ſie auf Lager hatten, an 
die nächſten Schatzämter ein, 
aber nicht wenig verblüfft, als ſie von 
der Regierung nicht den vollen Nenn— 
werth dieſer Münzen zurückerhielten 
ſondern ſich Abzüge für nicht vollwich— 
tige Stücke gefallen laſſen mußten. 
In den Schatzämtern werden die ſo be— 
liebten gelben Münzen nämlich auf 
die Goldwaage gelegt, und häufig zeigt 
es ſich, daß die Geldſtücke durch langer 
Gebrauch, oder auch durch kunſtreiche 
Behandlung mit geeigneten Inſtru— 
menten an Beleibtheit verloren haben. 


Im hieſigen Unterſchatzamt ſind wäh— 


rend der legten Wochen $150,000 in 


| Gold abgeliefert worden. Beim Nach: 


wiegen jtellte ſich's heraus, daß ein Ge— 


| wichtsabgang von durchgängig einem 
| Prozent zu verzeichnen war. 
| Bantierö nun feine Quft haben, ihren 
| Batriotismus mit Geld zu bezahlen, 


Da 


u 


Die 


jo wird die Ablieferung von gemünz 
tem Golde jchwerlich einen jehr regen 
Fortgang nehmen. 

—— 


Die erſte Stockung. 


Auf der neuen elektriſchen Clark 
Straße-Linie der City Railway Co. 
kam es ſchon geſtern Abend zu einer 


ſtündiger Arbeit gelang es, das Hin 


Geduld gewappnet waren, zu einer 
unlieblamen Fußtour durch eine der 
verrufeniten Gegenden der Stadt ge- 
zwungen. DieKehrmafchine, welche das 


Unglüd verfchuldet Hatte, gerieth übri= | er. 1 
I nende Sadie Donahan wurde 


gens im Laufe der Nacht auf einer an- 
deren Strede noch einmal in Malheur. 
Un der Kreuzung von 39, Strafe un) 


ı sndiana Uvenue Hatte die liebe Yus | 
| gend aus irgend einem unerfindlichen 
| Anlaß inmitten der Straße ein Freu: 


denfeuer angezündet. Als die Sehr: 


majchine die Brandjtätte paflirte, fing | 


jte Teuer, und hätten die Bedienungs- 


geijchehen gemejen. 


Namensvetteridhaft. 


Der Stammbaum derer von Jones 
ift hierzulande ein weitverzmeigter und 
zeitigt, neben manch’ guten, gelegent-= 
lid auch recht wurmftichige Früchte, 
Zu den Leßteren gehört auch der *ar= 
bige Wim. ones, der geftern von Rich- 
ter Underwood meaen „Bummelns“ 
und „unordentlichen Betragens“ unter 
einer Strafe von $125 der Bridemell 
übermiejen werden mußte. Der Na= 
me „Jones“ fpielte bei der Gericht3- 
verhandlung auch jonjt noch eine her- 
borragende Rolle. 
börderit, um jich von der Anklage dei 
Bummelns zu reinigen, daß er für Lu- 
ch Jones arbeite, und daß der Geheim- 
polizift Jones eigentlich gar fein Recht 
gehabt habe, ihn in Haft zu nehmen. 
Der Anwalt John Jones gab ji alle 
dentlide Mühe, jeinen Klienten frei 
zu befommen, blitte aber bei der Xurn, 
unter der jich wiederum zwei “ones 
befanden, gehörig ab. Der -überführte 
„Jones trat noch am Abend mit einem 
Mitgefangenen Namens — ones die 
Reife nah „Hotel Cramford“ an. 

MWahrlih: „Zoo much ones!“ 

Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— —— 


Die Motocycele:-Breije. 


Die Preisrichter für die am 27. No- 
bember veranjtalteteWettfahrt „pferde- 
lojer Wagen“ Haben nunmehr ihre 
Entjgeidung abgegeben. Folgenden 
Firmen find Preife zuerfannt worden: 
1. Preis, $2,000—Duryea Motor 
Wagon Eo. von Springfield, Mafi; 
2. Preis, $1,500—H. Müller & Eo,, 
Decatur, SU; 3. Preis, SSOO—R. 9. 
Mach & Eo. von New Hort; 4. Preis, 
$850—Sturges Electric Motorchele 
Eo., Chicago. Der Firma Morris & 
Salom von Philadelphia, PBa., ijt 
für ihren „Elettrobat“, der zwar nicht 
an der Wettfahrt theilgenommen har, 
aber in feiner Art wortrefflich., fein 
fol, eine goldene Medaille verliehen 


worden. Vier Geldpreiſe im Geſammt⸗ 


betrage von 5500 wurden für prafliſche 
Vorrichtungen an deren reſp. Gefähr⸗ 
ten bertheilt an: G: W. Semis von 
Chicago, Hannes & on von Ko= 
nd., Mär Hertel, von Chicaaz, 


Maine Eo. von Nem Nor. 


ihr nicht | 


| deilen von der 


I nal-Ausjchuß die 


faſt ſämmtliche 


Jones erklärte zu⸗ 


Zwei gefährliche Verbrecher. 


Frank Woodward und Charles Fiſcher ſollen 
ſich in Chicago aufhalten. 


Die hiefigeGeheimpolizet Fahndet zu: 
Zeit auf zwei äußerit geriebene Brief- 
marder und Wechfelfälicher, Namens 
Frant Woodward und Charles Filcher, 
alia3 Boland, alia3 Ford, welche vor 7 
etwa vier Wochen in Gemeinfchaft mit” 
fünf anderen Sträflingen aus dem 
Zuchthaufe in Cincinnati ausgebrochen 
find und Jeit einigen Tagen in Chicago 
ihr Unmejen treiben jollen. Seit ihrer 
Flucht Haben diefe Burfchen faft alle 
größeren Städte öftlih vom Miffiffips 
pi unficher gemacht und in zahlreichen 
Fallen reiche Beute eingeheimft. Wood= 
mard und Filcher find die eigentlichen 


„Macher“ und Rädelsführer, mährend "3 


| ihre Komplizen in der Uniform von 
waren | 


Voftbriefträgern und mit’Nahiehlüj- © 
jeln zu den Brieffäften verjehen, dies” 


Diebftähle zur Ausführung dringen. #2 


Vor Kurzem wurde hier in Chicago 
ein Ched über eine Summe von $443, 
welcher von einem gewiflen ©. W. 


| Straight, wohnhaft Nr. 703 Center 


Ape., auf die „American Truft and 


| Savinas Bank“ ausgeftellt war, auß 


einem Brieflaften entwendet und fpä= 
ter auf der genannten Banf präfentirt. 


ı Als der Kaffirer den Betrag nicht jo= 


fort auszahlen mwollte, machte jich der 


| Ueberbrinaer des Wechjels eiligft aus 
| dem Staube und verfchwand auf Nim= 


merwiederſehen. Auch in der „National 
Bank ofAmerica” und der „Fort Deat= 
born National Bank“ Toll fürzlich das- 


| jelbe Manöver probirt worden fein. 


Die hieftiaen Banken find in Folge 
Polizei aufgefordert 
worden, bei der Honorirung von Cheds 
die äußerſte Vorſicht anzuwenden. 
—— 


Der Manor hilft. 


Mayor Swift wird da3 SKomite, 
welches fih nah Wafhington Kegibt, 
um dort vom republifaniichen ratio 
Verlegung de3 Bars 
teifonventes nach Chicago zu erlangen, 
perjönlich bealeiten und Jein Bejtes 
thun, um den angeitrebten Zweck er- 
reichen zu helfen. Bei dem Vorſitzer 
des Komites, Herrn J. Irving Vearce, 


ſprach geitern ein Abaefandter deriro- 
.ce20 2-Wartet nr 21 + 5 
berniß aus dem Wege zu räumen. Ins | hibitions- Partei vor, um zu erfunden, 
3wiichen hatten jich 
Waggons der Linie jüdlich von der | 
| Unglüdsjtätte angefammelt, und zahi 
| reiche Bafjagiere Jahen fi), wenn an- 
| ders jie nicht mit außergewöhnlicher 


od die Chiagoer Geichäftsleute nicht 
auch etwas für die Abhaltung von des 
ren Konvention in Chicago bezahlen ° 


| möchten, aber Herr Bearce hatte von 


einer folhen Abſicht nichts 
‘hm jfelber liegt Diejelbe 
fern. 


gehörk. 7% 
durchaus 


— — — 


Am OHerzſchlag. 


Die Nr. 148 Sherman Straße woh— 
heute 
Morgen todt in ihrem Bett liegend 
aufgefunden. Ein Schlagfluß hatte 
ihrem Daſein ein jähes Ende bereitet. 

„Tod durch Herzſchlag“ lautete der 
Wahrſpruch der Coronersgeſchworenen 


bei dem heute an der Leiche von Patrick 


Ryan ſtattgehabten Inqueſt. Der 
Mann brach geſtern Abend im Wis— 


conſin-Zentral Bahnhofsgebäude plötz⸗ 


lich entſeelt zuſammen. 


Das Wetter. 


den Auditoriumthueme 
tunden folgendes Wetter 
sugrenzeuden Staaten im 


£ Gr 


zn 


(4 


Indiana: 
ee, wärn 
t uud 


u 
id 
chöon, ſpäter bewölkt und 
ner: ſüdliche Winde. 


leichter Schneefall, ſtei⸗ 
üdliche Winde. 

Theilweiſe bewölkt: gen, leichter 

Schneefall und wärmer; ſfüdliche Winde. 
Miſſouri: Schön, morgen bewöllt und wärmerz 
de. 

o ſtellt ſich der Temperaturſtand ſeit 
us legten WBerichte wie folgt: Geitern Abend 
br 13 Grad, Mitternaht TI Grad, heute 

Ihorgen um 6 Uber 15 Grad wid heute Mittag 
Grad über Null. 


Fur: ua Kein 


* In der Viehbörfe im Schladht« 
hausbezirk ift heute der Nationalver- 3 
band der Viehzüchter und Biehhändler" 3 
zu feiner 11. Yahresjigung zufam= . 2 
mengetreten. 

* Adam Krabisti, welcher dem Nr. 
357 Milwaukee Avenue wohnenden J. 
Beder Wagen und Pferd geſtohlen ha— 
ben ſoll, wurde heute von Richter 
Blume den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. 

* Anwalt Tripp wird am Montag 
Abend dem Stadtrath Schwarz auf 
MWeiff darthun, daß die Wegerechts⸗ 
Petition der Chicago Central Electric 
Co. mehr aus Dichtung, als ausWahr- 
heit beiteht. 

* Der ftädtifche Bakteriologe, Dr. 
Gehrmann, beichäftigt ih zur Zeit, 7 
mit der Unterfuchung des Waflers der 7 
Seen und Teiche, aus welchen die ver- } 
ſchiedenen hieſigen Eisgeſchäfte wäh⸗ 
rend des Winters ihre Lagerhäuſer mit 
neuem Vorrath füllen wollen. 

* Der Rath der Polizei-Inſpektoren 
hat ſich in letzter Nacht wieder bis um 
halb zwei Uhr mit den Streitigkeiten 
der Polizei-Offiziere von South Chi⸗ 
cago beſchäftigt, zu einem Beſchluß iſt 
es in der Sache aber noch immer nicht 
gekommen. 

* Von 81 Kandidaten, welche ſich 
für die Anſtellung als Hilfsbibliothe 
far in der öffentlichen Bibliothef prü= 7 
fen ließen, haben 35 da3 Eramen bes ° 
ftanden. Die betreffenden Namen, 
bon. denen. einundzwanzig Frauen 
und Jungfrauen — 
Bibliotheksbehörde über 
den. ‘An der Spihe der Lifte Heben 
Mary W.Wood, von Rr. 587 W. Eon: 
greß Str., Julius Greendbaum dom 


T 


Nr. 156.31. Swünd Jjaac Sigmann, 
bon ge Une, 





find ber = Si 
ittelt möor- © 


„Mbendpofl“, Chicago, Freitag, den 6. Dezember 1895. 


= [ G az = Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 
die Raufleute für ihre Anzeigen verantwortlich halten würde—und das Sturm 


— Die „Firft National Bank” in 
follte es—jo würde es eine Maffe folcher Darftellungen, die man heute 
% 
Zentrum 


Pratt, Kans,, hat Bankerott gemadit. 
— Zu Storm Late, Ja., iſt das vor 
drei —— erbaute Hotel „Buena | 
| Bijta“ vollftändig niedergebrannt. 
— 24,000 Medaillen der Columbi= | R 
hen Weltausftellung follen, wie aus | f 
findet, nicht geben. Aber es gibt noch eine Mlacht, welche diefe Art 
* a 31 . 
Seute nach und nad fpüren werden. Das Bublifum, ein gerecht ur: 
theilendes Dubliftum, wird früher oder fpäter zu wählen lernen, zwifchen 
: negt 3 Dies ift der größte Einkauf von Kleidern, der bon irgend einer Firma auf einmal im Jahre 1895 gemacht 
dem Schwindler und dem zuverläfligen, reellen Kaufmann. wurde. Wir jiherten uns Einfaufspreife, die uns in den Stand fegen, jeder anderen Firma in Chicago 
Diefes große Geſchäft macht nie falſche Angaben. Heigt nie den Fehdehandſchuh in's Geſicht zu werfen, und ſie herauszufordern, ebenſo gute Waaren für ſo wenig 
a — Geld zu bieten. Dieſer Verkauf findet ftatt gerade wenn \hr die Sachen braudt und nicht am Enoe der 
etwas an, was es nicht halten fann. Sat nie und wird wie jich’ auf we —— 


der Bundeshauptſtadt berichtet wird, 
Saiſon, wenn Ihr Euren Bedarf gedeckt habt und 
irreführende, ſenſationelle Anzeigen einlaſſen. fü 


etwa Mitte dieſes Monats fertig und | | 
ie zuvor wurden jolhe Werthe für 
Sür diefe Woche zeigen wir an einen 
In jedem Departement haben wir eine Anhäufung von angebro: 


berjandtbereit jein. 
möglich schalten, aud) u in Chicagd. 
großen Räumungs 
chenen Partien. 1, 2, 5 oder 4 Stücde jeder Sorte, übrig geblieben von 


— Sn New York wurde die breit- | 
gige Yahresfonvention des amerifa= | 
niichen Verbandes von Mafchinen-$n- 
Die BPreife jind jo unvernünftig niedrig, daß wir befürdten, manche Leute werden 
Ausihuß oder unzuderläffige Waaren. Beurtheilt die Werth nit nach den Preifen. 
ftüd ift durdaus ganz Wolle und: von Unionarbeitern gemadt. Bir nahmen uns vor, Euch die größten 
großen Derfäufen der Saifon. Diefe Heberbleibjel haben wir in 
Dartien zufammen gelegt. Wenn Sie die Ihnen pafjende Hröße darun- 
4 
| ter aa fönnen, fparen Sie beinahe die Hälfte der früheren Preife. 


genieuren eröffnet, Auch Gäfte aus | 
‚Bargains in Amerika zu geben und wir thun es — thun es in liberaler und freigebiger Weile. ſind 


Das Geſchäft, welches von einem Dutzend Nach—⸗ 
äſſern umgeben iſt. 


Alle hoffen, die Aufmerkſamkeit des Publilums von unferem Ver—⸗ 
kauf abzulenken, indem ſie den Leuten täuſchende Anerbietungen 
machen. Aber diefer Laden und diejer Verkauf überragen Alle 
durch ihren „bona=fide* Einkauf von neuen und modischen Kleidern 
im Werthe von 8200,000. 


Der große Einkauf 


des ganzen Winfer-Cagers oon 


KAHN, SCHOENBRUN & CO., 


Adams und MNiarket Str. 


mal beinahe alle betreffenden Yabri- 
fen der Ver. Staaten uinfaffe. 

— Schahamtsſekretär Carlisles 
Jahresbericht wird wahrſcheinlich 
nicht vor nächſten Dienſtag dem Kon— 
greß überſandt werden. Der Bericht 
hat ſich verſchiedener anderer Angele— 
genheiten halber verzögert. 

— Eine in New Nort eingetroffene | @ 
KRabeldepefhe enthielt eine amtliche | E 
Ankündigung des Rücktritts des dor— 
tigen öſterreichiſchen Generalkonſuls 
Havemeyer. Franz Stockinger wird 
der Nachfolger Havemeyers. 

— In Belleville, Ill. explodirte im 
Maſchinen hauſe der neuen „Athens 
Coal Co.“ der Dampfteſſel. Sechs 
Arbeiter wurden verletzt, und Jakob 
Emig ſowie Heinrich Sands dürften 
thren Verlegungen erliegen. 

— Die amerikaniſcheGewerkſchafts— 
Föderation hält am nächſten Montag 
ihren Jahreskonvent in New York ab. 

E3 werden an demjelben Mitglieder 
aus Ganada, den Ber. Staaten, 
Merifo und Südamerika theilnehmen. 

— Bröfident Cleveland unternahm 
einen Jagdausflug nach Nord-Caro— 
lina, um ſich von den Anſtrengungen 
zu erholen, twelche mit der Abfaffung | 
der Präfidentenbotfchaft verbunden 
waren. Er dürfte nicht vor dem 12. 
oder 14. Dezember nad) der Bundes- 
hauptitadt zurücdfehren. 

ſechs 


— Das „Oreenville Hotel“, 
Meilen von Hortonpille, Wiz., brannte | 


denken, Tie erhalten 


Jedes Kleidn in1g8= 
ylfe 


Dile 


Hier 


—— Reefe in 2 marineblauem Ehindilla, mitSammts 


Zeppichnägel-,Irxuft“, welcher dies⸗ 
in jedem Fall jetzt für 5485. Aurora Melton Ueber— = u chen 


Maut, Größen S { ‚abre. Mer wir fie regulär 
zieher, Ulſters, in hübſchen dunklen Muſter-Miſchungen. An— gelauft hätten, würde $ unier Preis ftir, aber der Ber © 
züge in feinen Caſſimere, Melton nnd Ghe ee 


faufs- Preis it 
viot3. Tenft nur Eure Auswahl von Ddiejen S4. 85 
zu dem Verkaufspreis von 


—526 
Männer-Anzüge in Caſſimere, Cheviots und ſchwarzen und 53.98 
blauen Miihungen. Männer-Uliters id Leberzieher, in 3 
82.95 
52. 90 


ſchwarzen, blauen und braunen Kerſeys, Bi— 
bers und Meltons. Alle ſind weni ge 57 83 
812.50 werth, zu dem Berlaufspreis von. DZ 
Alle die wenigitens $15 werth find, zu dem 8 Faung — — NEE 0 OO» 
Verfaufspreis von De) + di e Stoffe. Est ud Dar ains zu 8 aber 8 
m unier : Bertauf reis tt... u — “es o 
s11.95 65.75 
5 + 
Hier iſt. etwas Beſonderes, das, bildlich geſprochen, die 
Stadt in glammen jegen jolte. Echte Metcalf_ Patent * 
$1.85 
futter, elegant gemacht, in ‚den ganzen Ver. 
52.95 


2.39 


ven 
Ein befieres Sortiment vonfleeierg Größer 3bi38 Nahre, 
in Chinchillas. übero zefaßt und ertro gut gefüttert 
und ausgeſtatteter en⸗ ünd Leinenfaden genäht, 
tie find jo qut wre zs Woare irgend anderswo. Un fer 
Verkaufspreis iit... t 


Cape⸗Ueberzieher für er, in Chediots u. Caſſimeres, 

Größen db ihre, midich aefihnneidert—in Der That, 

ern voliie X un F ſtück au $1.30 bi3 9. on 
2 


Yünglings=Uliter? s 19 Nabre, tn bauen und grauen 
& bindillas, fie fd ı ein voller Werth zu rn 00, aber en 
nuſerem großzen Einkaufspreis-Vertauf.. 


Zwei⸗Stück Auzüge für Kinder, die meiſten — rein⸗ 
Wwolene Sheviot3 und Imerds nicht ein Anaug in der 
Partıe unter 83.00 mwerth und die meiiten 84.00 werth, 
Grögen 5 bis 15 Jahre, zu dem Verfanispreis von 


dem Ausland find erfchienen. 
Saden, die man mit VBortheil faufen und aufheben kann, denn jolhe Vreife werden nie ae 
COMPANY COMPANY U & COMPANY 


— Die New pet: „Evening 
Männer:Hleider. Nnaben-Steider. 
coR &t BNE & CARPENTER 9! & MILWAUKEE AVE & CARPENTER S! COR MILWAUHEE AVE & MFANY g 


u . - 
World“ verfündet die Bildung eines 
eine Männer: Anzüge, Uliters und Ueberzieher, werth 818, Kir 
Alle die wenigſtens 820 werth ſind, zu dem ð 
zu dem Verkaufspreis von 
OTNIN | OTH ELOTHING — 
Mm E BIS. 8 G . Asp Enoe STO R E THE BI >> Enok STOR E TH E B | G SANDSHOE E Biber Meberzieher für Männer, blau, jehwarz und Orjords, 
Ledertuch Kutter, Sfinner jeidenes Aermel- 
- 612.50 Zwei Stüd- Anzüge für Mi inder, gut genug für Gala 
trat; fie ind aus Cheviots, Imeedd und Kaijimeres, 
mir einer quten Anzahl berj diedener Muſter zur Muse 
wahl Gr Ben 6 bis 15 Jahre; es "REIN —— 
Werthe, unſer Berkaufde Preis it.. 


Staaten zu $20 verfauft, Verfaufspreis.. 


Ansitattungs-Wanren. 


heim Reuter, ein Angejtellter, fam in | 
dem Raude um. Mehrere Mitglie- 


Männer-- Männer- Knaben⸗ 


Kleider. 


Anzüge — deneun conunhe 


Cheviots, Caſſimeres; 


ſtreng reine Wolle und — ———— | 


08 


gemad)t, diejelben 
wurden für 89.00 


bis 812. verfauft.... 
Anzüge Amportirte Cheviots, 
engl. Clay Kamme 
garn Gutaways und einfache und 
doppeitnöpfige Sads, feines im— 
portirtes Serge-Fut⸗ 
ter; ſie wurden ſonſt 0 
für $15 verfauft.... @ I 
Nur import. YFabri- 
fate, in einfachen | 


5 Anzige— 
Schwarz, Blau u. Braun, fowie | 
in gemufterten Stoffen, jchön | 


gefüttert und ausgeftattet; jeder | | 


Anzug 
reduzirt von 


$22.00.... 

Hoſen Eine ausgezeichnete Aus 

wahl von Muſtern und 

ſo gut gemacht wie ein Paar 
&8.00 = Hoſen; rn 

ftreng reine 30 


COR MILWAUNEE AVE & CARPENTER $' 


| 4 ME Bj ELSTRING 


Schuhe. 


Münuer⸗Schuhe — 


Congreß- und Schnür— 
Focons, Razor enge und 
eckige, Yale und franz. 

Spitzen, jedes Paar ga— 


Korl⸗ 
ſohle, in 


Sie wurden bis jetzt für 8.00 verkauft. 


Feine 
Kalble⸗ 


Münner-Schuhe— 
derfuhe, welted, alle 
Moden und Facons,. 
Wenn wir Eiie Größe 
haben, ein Bargaiı zu 
Srüherer Preis 85.00. 


Damen⸗Schuhe — 
Die 88.00 Qualität, 
einige Größen vergriffen, 
aber in allen Moden... 


dunglings⸗ Schuhte — 


Glänzende Dongola u. 
Viei Kid-Schuhe, ge— 
rade das Richtige für 
rauhes Wetter, jedes 
Paar garantirt. Herun⸗ 
tergefeßt von $2.00.... 


- Shiffsfarten 
‚Extra Billig 


 Deffentlidjes Kotariat 


J für Erledigung von 
Eroſcafisfahen Bollma chten re. 


KEMPF & LOWITZ, 


Gengral-Ugentur, 


155 ©. WASHINCTON STR. 
Sonntags offen bis 12 Up. 


25 


30 


| 
| 
| 
| 
| 


| WILLHER BROS 
W & GOMPARY 
SSULSTORE THE T 


fl 


0 


— 


Aeberzieher. 


Ueberzieher — & re: 


od. blauer Biber 


oder Chinchilla Ueber: 
1 w 
.75 





zieher, Farmers Satin 
oder Caſſimere Futter. 
Sie wurden für 810 bis 
812 verkauft | 
Ueberzieher — in feiner $ Quali: | 
tät von Kerjey 
in dei neueſten modi— 
Ihen Karben, jchön ge= 
maht und gefüttert. 90 
Keiner jonit für weniger m 
als $15.00 verfauft.... | 


| 
Sturmfönig, großer Kra= | 
Ulſters — ? mit karrirtem Caſſi— | 


mere gefüttert. Dauer: | 
haft und in verichiede- 935 | 


nen Narben. Heduzirt 


von $8,00 
Carr's Meltons, franz 


Ulſters — zöſiſche Montagnacs und 


Iriſh Frieze, mit 80 
+“ 
— — | 


Gajjimere od. Serge 
gefüttert. Neduzirt 
von 24.00 


IMPANY 


LER MILWAUKEE * CARPENTER 9! | 
SeesnoeSIuNRE 
| 





\ 





| .. 
Hüute and Rappen. 
| 
Ye, \ 2 
Plüſch⸗Kappen für Männer, 
| 50 Duß. feine Plüfch- 
Kappen, 68 ijt die 30 
Sorte, weldhe zu 81 c 
| verlauft wird 
| Tuch): Kappen für Männer 
| und Anaben, 75 De. 
| veinwollene; 1 Duk. ® 
| Moden in 24 verich.- Die 
| Farben, werth Töc... 
| 
Fedora und ſteife Hüte 
| für Männer, nicht die billige Sorte, 
* ſondern die reguläre 82.00 Qualität; 
wenn wir nichts paſ⸗ 
| fendes in einer Sorte 
haben, dan ficher in ce 
| der anderen 
| | 
Tam O'Shanters und 
Stanley · Kappen, 
| die neuejten „Trilby“ 
| Kappen für Kinder, 43. 
| werth 75c | 
92.25. Kohlen 52.50. 
® » 
Indiana Nut 
Er 2.50 
win 
Befte Virginia Bump. ..............83.00 
Ohio Valley Egg..... öde A 
Ohio Valley Luup.. 54.00 
E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 
Aſpbhw 103 E. Randolph St. 
Qile DOxderd werden CO. O. D. ausgeführt. 


gelet die Sonutagsbeilage der Abendpof, 


unben-Ufters— 


IFILLNER E J 
LLNER BRDS | 


THE BI 


Kleider. 


Kinder-Anzüge — mini. 
reinwollene Gheviot- Anzüge in 


Blau und Schwarz, 08 
reduzirt don 83.50 ” 
Biene 


. 2 \ N} 
Kinder-Reefer-Auzüge— 
Reinwollene Caſſemeres und Che— 
viots, ſchön ausgeſtattet und 
mit Seidenborte be— 
ſetzt, reduzirt von 
aa .60 
iss 


Knaben-Ueberzieher — 


Schwere Chinchilla, Caſſemere—⸗ 
gefüttert, ſie wurden 6 
ſonſt ſchnell für 35. 00 P. 

verkauft.. — 


Shetland, 
Chinchilla 
in Schwarz, Blau, 


5 


und Frieze, 
Braun und ge 
reduziert don 87.5 
J——— 


V NER 
& 68 


COR MILWAUHEE AVE & CAAPENTER 9 


SrsnoeSIuNE 


30 


Männer-Strümpfe— 


Extra ſchwere reinwol⸗ 
lene, graue und braune, 
jie wurden für 3öc ver: 


os 1 .. 

Alänner- 

Hemden und Unterhojen— 
Naturwolle, extra 

= Ace 

Reguläre 81-E Qualität. 
Kameelhaar, voll regulär 
gemacht, fühlen ſich ſo 
an, extra ſchwer 
Sie wurden zu 82.25 verkauft. 
Kalbleder, *4 
ſchmiegſam u. dauerhaft, IN 
50c werth 

Fauſthandſchuhe für Mämer— 
gefüttert,gut für Motor: 
Männer und Fubrleute, — 


Ausflaltungswaaren. 
nr Extra⸗ 
Hemden und Unterhoſen — 
glatt und weich wieSeide 
250 
Minner-Sandichnhe— 
fließgefüttert, fie jind 
Echtes Buckskin, Lamm— 
25 
reguläre 1.75-Qualität.. ‚ 


Aleiynachts- | 


GELD- SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’s Haus bejorgt. 


Erbjjaften, hoc um sine beine 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu biligften Preiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. div 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


MAX EBERHARDT, Bridendriäter 
142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 486 Ribland Boulevard. eidiujl 


a A } A fi M ” " MD . * J 7 x [La a ' 7 gg F* 7 Y ug Li 
Ne ‘ J et * —8 * > ar Da RA F 4 PR * [PR SP} M + rn * — x — ex Ir * 1 ar t DENE vy‘ J 9 * 
a R * — en — 2 ER ; N u, ER A a) f IT DICH HERE ® RER x 
innen seiner — EEE e De ee ee sense ———— 


| möchte eine Verlängerung ihres 7 


der retteten fih nur mit fnapper Noth, 
indem fie in ihren Nachtkleidern zu den 
Yenitern des zweiten Stodiwerfes Hin- 
ausfprangen. 

— Einer in Key Weit, Fla., einge- 


troffenen Nachricht zufolge Haben die | E 
cubanifchen Revolutionäre abermal3 ın | | 


einem bedeutenden Treffen, an welchem 
im Ganzen etwa 6000 Mann bethei- 
nt maren, einen wichtigen Giegq über 


die Spanier errungen. — Die jüngſten 


Angaben über eine Niederlage der cu— 
baniſchen Revolutionäre ſollen von den 


Spaniern blos zu dem Zwecke fabrri- | 
zirt worden ſein, eine Anerkennung der 


Cubaner als kriegführende Macht ſei— 
tens des amerikaniſchen Kongreſſes zu 
verhindern. 


— Bürgermeiſter Pingree von De— 


troit hat einen Aufruf an die dortige 


Bevölkerung erlaſſen, worin er erklärt, 
die Citizens-Straßenbahngeſe ellſchaft 
müſſe ihr Fahrgeld von 5 Cents auf— 


Männer-Hemden, — Wolle Jerſey, 
garantirt echtf arbig, 81 Werth, für 


blau u. naturfarbig, echte Farben, 


Offen 
Abends bis 
6 Uhr, 
Samitag 
2ihends bis 

10:30 


geben, am Taqe-und während der) Nacht J 


Fahrkarten zum Preiſe von 8 © 


geſtern vollſtändig nieder, und Wil— 


Stück 


für 25 Cents verkaufen und Umifteiges u 


jede 


en 


Karten außftellen, welche für 
andre Bahn in der Stadt ailtia feie 
Noch verfchiedene andere Vedinaui 

| 


ei er auf. Die befaate Gefell 


ig ven 
haft 
— 

* z 


rei 


ı briefes haben und miürde fich wahr— 


| Fcheinfich zu einem 


= BRO 5 a | Sents verfauft würden. 
ANY K | Chicago, melde 
E | Nem Hork ftarb, hat ein 
hinterlaſſen, 
ſein Eigenthum, nach Reſ 
RI nes gemwillen Iheiles de 
| Teinen Sohn und 
JIllinois, 


Vergleich bereit er— 
klären, wonach 7 Faährkarten für 25 


— Charles Burton 


am 25 


20. 


Phillips von 
Oktober in 
Teſtament 

daß 
irung ei 
für 
in 


jean nt, 


melches 
gr ben 
feine Tochter 
zur Gründung einer 


ı technischen LZehranftalt auf dem — 


des Erblaſſers im 


Illinoiſer County 
Johnſon verwendet werde; dieſe An— 
ſtalt ſoll den Gemeinſchafts-Grundſatz 
—— oder, wie die Worte des 

Teſtamentes lauten, „die Organiſtrung 


der menfchlichen Familie zu einer aro- | 


Ben Iheilhaberfchaft, durch deren Ver- 


——— nie ein Mitalied Mangel | 


; feiden Toll.“ 
I 


Ausland. 
— Eine Extraſitzung des Kongreſſes 


von Peru, Südamerika, wurde geſtern 
in Lima 
hauptſächlich um finanzielle 
— Degen des anhaltenden Sturm= | 


3 Handelt Ti 
Fragen. 


eröffnet. 


und Nebelmeiters im _ englifehen Kanal 
it der Padetboot-Dienft zmwifchen Do- 


ber und Dftende ganz eingejtellt mor= | 
sn Belgien wiüthet gleichfalls ein | 


den. 
Geftiger Sturm. 


— Der Berliner Korrefpondent der | 
Londoner „Times“ telegraphirt, daß | 
die alleinige | 
Kontrolle in Samoa zu erhalten, fei= | 
nen Wunfch rege machen dürfte, eınen | 
neuen Zollfrieg mit den Ver. Staaten | 


Deutſchlands Beſtreben, 


zu vermeiden. 
— Die in Rom erſcheinende „Tri— 


buna“ meldet aus Neapel, daß ein Ge⸗ 


ſchwader von fünf italieniſchen Kriegs— 
ſchiffen in Gaeta vor Anker liege und 


Befehl habe, ſich für die Abfahrt nach 


den türkiſchen Gewäſſern bereit zu 
halten. 


— Wie neuerdings angegeben wird, 
haben die Mächte zwar nicht in aller 
Form ein Ultimatum an den türfifchen 
Sultan gerichtet, ihm jedoch in nicht- 
amtlicher Weife erklären laffen, daß fie 
die Durchfahrt durch die Darbanellen 
mit Gewalt erzwingen mürben, falls 
er beharrlich nicht die Erkaubniß zur 
Drrhfahrt von noch mehr Wachtichif- 
fen aebe. Auch haben die auswärti— 
gen Botſchafter in Konſtantinopel Wei⸗ 
fungen erhalten, welche beſagen, daß es 
für die Mächte unmöglich fei, von ih— 


Männer-Unterzeug — Rein-Wolle, elaſtiſch gerippt 
und hygieniſch gefließt, 81.50 Werth, für 


Manner—⸗ Unterzeug, — auſtraliſche Baumwolle, 81. 50 
Werth, naturfarbig und Kameelhaar, für 


Männer— Unterzeug — Reine Wolle, old Gold, 
meelshaar, uaturfarbig, 81.25 werth, für 


Männer-Unterzeug —Schwer gefließt, 81 werth, 
ee seele ae, 


Reinwollene Strümpfe f. Männer— jchwarz, braun, 
25c wert), für.. 


de | Hüte, 


Kappen für Männer und KAnaben—Echwere im d warme 
n, im Plu is und reinwolle 


ter⸗Kar 

len Fagons, Yad 9 

ante Werthe 
* f Eteife und Fedora-Dü 
Sorten erclufi 
täten, die Ihr in an 
83.50 haben konnt 

Fauſt⸗ 

Noch 
font 
Waare. 


Handſchuhe und 
und ungerüttert 
Onaltiiäten 

requläre $1.5- 


49€ 
19€ 


heute. 


Brightons. Bolt 


Handihuhe für M 
um) Ölace:, ima 
zen im 


Etrapenspan di huhe — 360 Did. zeintsellne | ipntti ErTE: an n> Ä 
ze — für Männer und Kuabeıt, 


Kappen, ——— 


Win⸗ 
Stoife, ir die 
mowere 


50€ 
82 


l 


v., am: ua) 


e tot 
ner — gefütterte 
asweiſe ſeinen 
Ausſtatt ing urd Yıicde 


8 


9 


Ba fen, 


— 3%s und 30c· Sorte. 


2 


Offen 
Abends bis 
6 Uhr, 
Sewiilag 
2iben>s bis 
10:30. 








rer jetzigen Stellung abzugehen. — 
Der greiſe britiſche Staatömann Glap- 
Itone hat an den 
ihen Hilfsvereind in London 
Schreiben gerichtet, worin er jaat: 
Sch hoffe immer nod, dap die Mächte 
feine Lujt haben, jich vor derßelt ganz 
ınd gar lächerlich zu machen.” — Neu 
eren Nachrichten zufolge 
ſarea 200 Armenier ermordet worden 
ſein. Zu Haſſan Kuhiel, in der Pro— 
vinz Erzerum, hat ein Gemeßel ſtatt— 
Jefunden, bei welchem das armeniſche 
Kloſter geplündert und niedergebra innt, 
und der Biſchof, der Vikar und andere 
Inſaſſen getödtet wurden. — Auch die 
Lage in Konſtantinopel ſelbſt ſoll 
nichts weniger als beruhigend ſein, ob— 
wohl alle Angaben in den dortigen re— 
gierungstreuen Blättern ſehr roſig 
lauten. 
— Die Londoner „Daily News“ 
läßt ſich aus Berlin melden: Deutſch— 


Nr 


' Tand hat eine größere Thätiafeit in der 
| Bemühungen entiv 
' fhen Schwierigkeiten zu fhlichten und | ligiſten —* übt, 
rohungen Die Hölle To heiß | 
gemacht Haben, daß er fich ein ſchrift- 
abziwingen | 
| fieß. Kohler erzählte Tpäterhin feiner | 
ſei 
purer Anaft das Schrift-⸗ 
ſtück unterzeichnet habe. Richter Woods 
Ladenbeſitzer ob ſeines 
zweifelhaften Vorgehens einen ebenſo 
geſalzenen, wie verdienten Rüffel. 


ickelt, die armeni— 
die Einigkeit der Mächte aufrechtzuer— 
alten, als man allgemein glaubt. 
war auch auf Deutſchlands Anrathen, 
daß die türkiſche Regierung Unter— 


bandlunaen für die gütliche Unterwer= | 
| fung der Rebellen in Zeitun eröffnete. 


Leider find diefelben erfolglos geblie- 
ben. 


Zolalbericht. 
Dreitia Jahre. 


In feiner Wohnung, Nr. 1846 Bel- 
mont Ave., 


rer des Schulraths, im Alier von 65 
Jahren am Herzſchlag geſtorben. Herr 


Chaſe hatte ſeit 30 Jaͤhren ununter⸗ 
brochen im Dienſte der ſiädtiſchen Er- 
Er be: | 


ziehung&behörde geftanden. 
forgte alle Einfäufe, zahlte den An- 


| geitellten ihre Gehälter aus und trieb 


die Pachtgelder für 
ein. 
viele Millionen Dollars durch feine 
ande gegangen, und jo groß mar 
das AUnjehen, deflen der gewifjenhafte 
Mann fich erfreute, daß jeine Wieder- 
wahl zum Agenten in all ven Jah: 
ren faum je in Frage gejtanden hat. 
Herr Chafe Hinterläßt außer feiner 
Mittwe vier erwachjene Kinder, 


Schulländereien 


Ausgezeichnete Tag: und Abend: -Sähite. Bryant 
& erg Yufined College, 315 Wabal) Une 


Sekretär des armenis | 
ern | an Port pe. 


jollen in Kaiz | 


ı Kohler dann, 
| ouszufegen. Der Knabe fand das Geld 
| und 
| ohne Weiteres feinem Arbei taeber em, 


E: | 
| Tiche3 


| und nur aus 


| ertheilte dem 


| ift geitern Abend Herr | 
| Charles Ö. Chaje, der Geichäftsfüh- 


| fange de Monats 
Es find im Laufe der Jahre | 


Verdienter maffel. 


Richter Woods machte geſtern dem 


und Halſted Str. an— 
ſäſſigen Geſchäftsinhaber E. Heidhues 
gründlich den 
er einen ſeiner „Caſhboys“, 
Jahre alten Ham Hp Kohler, 
Ichwere Einfchiichterungen zwang, Jh 
als Dieb Hinzuft Heidhues ver— 
mißte, wie es ſcheint, ſchon ſeit einiger 
Zeit a llelei Artikel aus —— La⸗ 
denlotal, wobei der Verdacht a if den 
genannten Burſchen fiel, doch ſtet 


x 


VLı 


| Xebterer jede Sc Schul entichieben in Ab⸗ 


den 


rede. Um Jun 
Ehrlichkeit hin zu prüfen, legte 
hues heimlich ein Viertel-Dollarſtück— 
chen auf den Sup oden und befahl 
den — gründlich 


agen nun auf ſeine 
id⸗ 


(As 
A ChN 


behielt es für ſich, händigte es 3 aber 
als diefer inn frug, eb er beim Au3- 
fehren nichts gefunden habe. Dann 
fell Heidhues, von feinem Speztalpo- 
den ungen durch 


allerlei D 
Schuldbekenntniß 


Mutter, daß er völlig ſchuldlos 


Mordprozeß gegen John Orhn. 


In dem zur Zeit vor Richter Gib— 
bons geführten Mordprozeß gegen 


John Orhn, welcher unter der Anklage 
ſteht, am Abend des 10. 
den Patrick Joſeph Conlon vor 


Hauſe Nr. 396 Auſtin Avbe. erſchoſſen 
zu haben, wurde geſtern die Beweis— 
aufnahme fortgeſezt. Der Fuhrmann 
John Green, von No. 670 Fulton St., 
bezeugte, daß er eines Tages im An— 
September gehört 
habe, wie,der Angeklagte, al Eonlon 
auf der Straße vorüberging, mit lau— 
ter Stimme außrief: 
werde ich noch in diefer Woche 
thun.” Eine.ähnliche Ausjage machte 
auch die jechzehnjährige Eliga Smwee- 


nen, wohnhaft Nr. 312 Auftin Xoe. | 
Zeugin erzählte, daß Ohrn den a | 
es | 
Zmifchen beiden Männern | 


lon wiederholt mit dem Tode 
droht habe. 
babe augenscheinlich Jchon feit längerer 
Zeit eine bittere Feindſchaft beſtanden, 


Standpunft far, weil | 
den 15 | 
durch 


ſchen den Herren yuli us 
| Paltor Nicolaus Bolt eine öffentliche 


ı hier erwähnt | 


September | 


| den, weiche die Nieren und Karır 


„Den Dann ı 
ab: | 


| Ohren fei in der ganzen Na Hbarſchaft 


icher B 


Be. be- 
eit wie 


[3 ein äußerſt gefährli 


zV 
* a 
tan! gem? »ien, pe m = \ 


ben pflegte. 


—— —— — — 


Briugit wicht i immer Gluͤck. 


Das Hufeiſen, gewöhnlich ein 
Symbol des Glücks, kann hie und da 
auch juſt das Gegentheit den Sterb— 
lichen bringen. Geſtern ſieß ein Nord— 
ſeite-Greifwagenzug, in dem ſich Frl. 
Lizzie Schultz, von Nr. 918 Bryon 
Str., und Frl. Katie Mohe, Nr. 1113 
Relfon Str. wo befanden, an 

Lincoln und Fullerton oe. auf ein 
joiches Hufeifen, das fi in der fa- 
elrinne fejtgefeht hatte. Der Stra- 
ßenbahnwagen wurde dadurch plöglich 
mit heftigem Ruck zum Stehen ge— 
bracht, was wiederum zur Folge hatte, 
daß die beiden jungen Damen bon 
ihren Siten geichleuder: und nicht 
unerheblich verleßt wurden. Man 
mußte jie im AUmbulanzivagen heims 
bringen. 


ni haft, 


£gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


JIntereſſante Dis?uaſſion. 


sn der Sedgwick Str.Kapelle, Nr. 
388—390 Sedgiwid Str, wird am 
Montag Abend, den 9. Dezember, zwi⸗ 
Sahlteih und 


Diskuffion ftattfinden, der allfeitig mit 
großem Intereſſe enigegenoejehen 
wird. Das Thema lautet: „Kicche 
und Sozialismus”. Gleichzeitig mag 
ein, daß Herr Paſtor 
Bolt einen ehrift ich-fozioten Morein 
gegründet hat, deilen Mitglieder fi 


dem | am jedem Montag Ubend in der oben- 


genannten Kirche verjamineln. 


Ein Blik in’d Todtenregiiter, 


wie die Sterblichkeitsliiten der gt — Städie mis 
Recht genannt werden Tönnen, zeigt, dab Blajenlers 
ae affiziren, 
zu ven  vorwiegendften Xodesurichen gebören. 
Bright’ihe Rierenfrantyeit und suderfrantgeit find, 
wern fie erft ron gemorren, nur in jelteniten 
Fällen beildar; Blajenverhärtung, Ylaienftein und 
Yinjenfosareh fordern dicke Opier. Und tragden 
fann Die Gefahr, weihe mit alleı Nieren= und Blas 
jexerfransungen verbunden ift, leicht bejeitigt und 
überwunden werden duch den rehtzjeitigen 
Gebrauch von Hoſtetter's Madenbitiers, das die 
Harnorgane ſtärkt und fräjtig: vu» ihre Fu Hios 
nen beichleunigt, cobme zu reizen der zu irgitirem. 
Häufig it mit Harnbejhwerden Dyäpepfie verbias 


den; audp Diejes Uebel weit dem mühtigen Cie 
falle des Birier5 und gleiderweij- thın dies ale 
gemeine fontitutionelle Scneiche, g sertopfung, Mas 
korie, -hemmatiihe und das Nerreniyitem engreifeue 


de Leiden. 





Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
In der Höhe von 81000 und darüber wurden anit⸗ 
lich eingettagen: 


Orhard Etr., 30 Fuß füdl. von Wrightmood 
Üde., A. Caje an U. Sellweger, 84,000 
Warjpfielo Ave, 105 Zub nördl. von 64. Etr., 
€ WM. Slerjon an G. €. Yewis, $4,5W0 

St. Lawrence Ave., 266 Fuß nördi..von 95. EStr., 
x. VBeterjon an 5. Dablin, $2,000. 

Montoe Ave., 520 Fuß jüdl. von 64. EStr., ©. 
Bazter an 3. ©. Sul, B.0W. 

Monroe Ave, 500 Fuß jüdl. von 64. Str., W. 
U. Vandener an %. Barter, $6,000. 

67. Etr., 15 Fuß öltl. von Homan We, ©. V. 
Britton an GE. A. Clark, $1,500. 

Öreen Str., 175 Fuß nördl. vom 61. Etr., W. 
T. Church an W. Larjon, 22,000. 

Marjbiield Ave, 360 Fuß öſtl. von 36. Err., 
d. Vennpath an G. U. GE. Wogelberg, $2,200. 
W. 12. Place, 1144 Fuß meitl. von Yincoin Str., 
3. Horace an 3. Kuktiovsiy, 3,22. 

Congreß Str., 40 Fuß öftl. von Genter Ave., 
A. Dooley an U. Darnie, $1,80. 

Adams Str, 80 Fuß weſtl. von St. Louis 
Alve., U. €. Etover an 9. W. Pierce, $3,250. 
Huron Str., 49 Fuß oͤſtl. von Sawyer Ave., F. 
Rennpath an G. A. &. Wogelberg, 81.400. 
Grand Ave., 100 Fuß nordmweitl. von N. 47. Gt., 
C. S. Cochran an E. L. Cochran, $1,200. 

Lincoln Ave., 48 Fuß jüdsftl. von Newport Ave., 
9 R. Kuerften an R. Blumer, 84,500. 

Paulina Str, 188 Fuß nördl. von Waveland 
Me, T. W. Wing an E. 9. Gayıll, $2,600. 
Armitage Upe., 243 Fuß welt. von Ballou Str., 
9. Klute an B. Boges, $1,8W. 

Irving Park Wve., 26 Fuß weftl. von N. 42. 
Avc., 5. A. Brown an E. M. ©. Refon, 33,000. 
Despiaines Str., 30 Faß nördl. von 190. Str., 
S. Anderjon an G. B. Barker, $4,000. 
Champlain Wlve., 298 Fuß jüdl. von 67. Str. 
M. Higginbortham an M. AU. YUrnold, 5, 
4. Str., 49 Fuß weitl. von Biihop Str., W. M. 
Carter an T. L. Kelley, $1,000. 

N, 13. Place, 325 Fuß weitl. von Sefferjon Eir., 
MW. Sacobjon an U. Harris, 88,950. 

Marquette Ave, 50 Fuß nmördl. von 80. 
G. B. Parker an M. Anderſon, $1,00. 
Vernon Ave., 350 Fuß nördl. von 70 
J. Ewing an J. F. Relſon, 82,750.. 
Elizabeth Stri, As Fuß ſüdl. von 69. Str. 
A. Jay au M. C. Farvant, 31,050. 
Seeley Ave., 75 Fuß nördl. von 36. Str. 
Holſtrom an U. M. Holitrom, $1,050. 
Dayton Str, 20 Buß nördl. von Clay 
%. PBeterjon an €. M. Peterjon, $14,000. 
Zeavitt Str., 240 Fuß jüpl. von Gourtland 
°- 3. Berger an W. G. Berger, $19,000. 
Ave. N., Südoft-Ede 107. Str, 3. Soredy an 
2. Horedy, $1,700. 2 
* Goutt, 9 Fuß meitl. von Wallace Oir., 
9. MeCormid an EC. DO. Hawfins, $2,50 
Jefferſon Str., 150 Fuß nördl. von 120. Olt., 
Amer. T. and €. Bank an N. Benjamin, $1,300. 
©. 41. Court, Nordmweit:Ede 15. Str., WR. Shauer 
an F. Eoufoup, $1,270. . 
W. Liberty Str., 200 Fuß Melt. 
Etr., M. Kahn an ES. Schvenburg, 00. _ 
Satondale Ave, 264 Fuß füpl. von W. u. Str., 
MW. A. Dorman au G. Hoppe, $2,.-v. z 
Bonaparte Str., 93 Fuß öftl. von Lod Etr., B. 
2. Gray an Y. 3. Ruje, $2,20. 

S. Clark Str., 150 Fuß nördl. N 
W. H. Skinner an G. Palmaren, $1,5 

Avenue „RL“, 
Traug an €. M. Groß, 1,100. 

Union Ave, Südoft-&de 101. Str., M. | 
cd an ®. M. Yunday, $2,500. . 

Drexel WApe., 133 Fuß südl. von 65. 
Riejeneder an R. N. Bills, $10,000. 
od. 


< 


a 


a: 


von Union 
9, 


S. 
Wabaſh Ave., 60 Fuß nördl. von 

Patterion am W A. Fuller, 82,5009. 
34. Blace, 557 Fuß weitl. von Morgan 

Wehner an U. Wation, $1,80. 

119. Etr., 106 Fuß öftl. von Sefferton 
Sopner an. E. 2. Ehaie, BU. — 

51. Str., 144 Fuß weitl. von Laffın Str., J. 
Eirmtton an ©. F. Wang, 5,00. 

Woodlawn Ave. Südoſt-Ecke 64. Str., K. Hen= 
ricks an den katholiſchen Biſchof von Chicago, 
$10,500. 

Part Ave, 33 Fuß weit. 
P. T. Davy, 83 


Brady an T. * 
Campbell Ape., Nordoſt-Ecke Marianna Str., R. 
F. Shanklin an M. B. Oviatt, 86, 000. 
— 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyclerks ausgeſtellt: 
Frances Cuerden, 


Str., R. 
G. 
W. 


Str., 


von Kedzie Ave., M. 
90 


James Linnett, 50, 32. 
Gar M. Greene, Garrie Hart, 93, 21. 
Charles Schinkel, Olena W. M. Miniter, 22, 20. 
Zidnep © ‚ drances Slice, 38, 24. 

Albert 5, Annie Sater, 21, 19. 

"acob Willfere, Annie Swegratb, 9, 29. 

iam T. Meintyre, EM. Williams, 34 39. 

n rißer, Emma Obit, 21, 20. 

3 Grifion, Hannah Sohnion, 24, 24. 
George Beoddy, Flora Baler, 25, 28 
George Brrd, Nhea Dunlap, 23, 24. 
Adolph Senderjen, Elije Kohle, 31, 22 
Aler. Anderjon, Margaret Zutherland, 
Michael Madagin, Lizzie Ryan, 34, 20. 
Henry Stewart, Xizzie Anderion, 35, 09. 
Edward H. Merrill, Amelia 5. Sudell, 55, 47. 
Edwin Parks, Annie Wlerander, 50, 35. 
Parrif Norton, Magnie O’TDonnell, 33, 26. 
Charles 3. Wolfe, Thereie Sielant, 21, 2. 
Frant Smith, Amelin Weiber, 23, 19. 
George F. Duerr, Iennie Wilfer, 28, 29. 
Robert Yevin, Ihilda Carljion, 31, 20. 
Adam Smith, Katie Neid, 30, 26. 
Thom: R. Csgoodby, Kate Newman, 45, 
Arcob MW. Gimbel, PBanline Karger, 35, 2: 
mes A, Elarke, Bertha Fyeigenhauer, & 
Kojeph Orla, Anna Bolter, 3, 18. 
Henry Fink, Bertha Bidman, 97, 2. 
John Maſſonie, Amelia M. Nindfleiich, 
L. Hunter, Ada J. Shaver, 21, 
Mary Meyer, 306 23. 


77 


ii, 


28. 


2 


Charles 
Charles Wendt, 
Edward H. Fowler, Roſa Williams, 20, 20. 
Louis P. R. Jorgenſon, Emma Riber, 28, 
James Lynch, Magdie Tyrrell, A, 18. 
Herman Cederquiſt, Regina Syſen, 3, 21. 
Arthur R. Douglas, Glara F. Brendel, B, 21. 
Edward L. Cremieur, Mary Cronin, 24, 2. 
Giuſeppe Cornelia, Diega Martinag, 3, 
Hermann Deppe, Annie Rosbad, 27, 19. 
Herman Lipfe, Auguita Rode, 26, 21. u 
Bengt S. Boltrom, Augufta Dablgren, 29, 27. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Alice gegen James Ma: 
dey, wegen Berlaflens; Aulia gegen Albert Sınits, 
wegen graufamer Behandlung; Ida. gegen EChat> 
les 9. Ray, wegen graujamer Behandlung und 
Ehebruds; Hermann gegen Garoline Meniel, wegen 
Verlaffens; Mary gegen Bartholonae QTunklewiez, 
wegen graufamer Behandlung; Nürgen gegen Vals 
bory M Jürgenien, wegen Ehebruchs; Franz .ne> 
gen Dliver Koh, wegen Berlafier James genen 
Nellie R. Garpner, wegen Berlaflen®; David ge> 
gen Auaufta Gunibaw, wegen PVerlafien: Lettie 8. 
gegen Nuffell €. Warren, wegen Verlafiens; Neflte 
gegen Charles F. Knorlton, wegen LVerlaffens und 
graujamer Behandlung. 
— ——— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlihen mir die Lifte der 
Deutihen, über deren Xod dem Gejundheitiams 
zwijchen geitern und heute Meldung zuging: 


Jacob Lutz, 1159 Mudiion Str., 55 N. 
Georg Stahle, MO Hamlin Uve., 36 N. 

Garl MWoelffer, TEI N. Park Ave., 77 J. 
Friederide Kreuzburg, 1036 Union Moe., 
Mndread Etanım, 99 MeAlliiter Place, 57 N. 
Bernhardine Ehmidt, 2515 Wentwrtb U, 613. 
Lena Schrader, SIE N. Robey Str. 


no 
[er 5 


Marttberidht. 


CHicago, den 5. Dezember 1895. 


Breite gelten nne für pen Broßdanveı. 
Gemtie 
Kohl, 82.00-85.00 per Hundert. 
Epargel, 40—50c per Dund. 
Blumsntohl, T5c—$2.00 ver Dirkend 
Eellerie, 18-277 per Dußend 
Salat, biefiger, $1.00-$1.25 per Korb, 
Kartoffeln, 18—2%3c per Buibel, 
Swiebeln, 24-30c per Bıribel. 
Rüben, rothe, 6O-6öc per Faß. 
Moprrüben, 75—0e ver ap. 
2... ee 
tbien, grüne. $1.00-$1.25 ver 14 Bald, 
Tomatoes, 65— 70c per Bujfbel. 


VDebendes Geftage⸗el. 
&ühner, 6e per Pfund. 
Teuthühner, 5—Tc per Pfunb. 
Enten, &e per Pfund. 
Gänje, $6.00-86.50 per Dugend, 


Nüjie 
Butternuts, 60-T5e per Bufdel. 
Didory, 81.75-82.00 ver Bulbel. 
WBalnüfle, 81.25—$1.50 per Buibel. 
®utter. 
Beite Rahmbutter,. 24 per Pfund, 
Squalp. 
Schmalz, 6 Aic. 
Gier. 
Sriihe Eier, 2lc per Dusgend. 
Gruwie. 
Wepfel, 81.50-83.50 per Gab. 
Sitronen, $2.50—$4.00 per Kifte. 
Barianen, 81.00-81.25 per Bund. 
Apfelfinen, $3.50—$4.00 per Riite. 
Ananas, $1.50—$2.00 per Dußend. 
Waflermelonen, $30—$60 per Waggonladung. 
Birnen, $2—$5 der. Gab. 
Nilanmen, 65—T5e per Rifte zu 16 Bine, 
Vreibelbeeren, 82.82.50 ver Rilke, 
Weintrauben, 105—20c per Rorb. 
Eoumer- Weizen. 
Dezember 56jc; Januar 5Tjc, 
BinteroWetzen. 
Kr. 2, hart, 5%; Mr. 2, voth, GO-Slic. 
Nr. 3, darr, c. 
Mails, 
Nr. 2, gelb, Bir; Nr. 2, weih, 2%. 
Ropgen. 
Nr. 2, 36-97e. 
®rrhe 
3: 


Hafet. 
Nr. 2, weiß, 190le;: Nr. 8, weiß, 18 1095e. 


OHDeu. ie 
t. imothp, $12. 15.00. 
i Bi. 2 Rimespp, 89.00- 1.00 i 


Rn 
nn nn nen 


Feite und Berguügungen, 


Plattdentiche Gilden. 


in der VBorwärt3-Turnhalle an der 
Weit 12. Straße findet am nädhjiten 
Sonntag, den 8, Dezember, eine bon 
den Plattdeutfchen Gilden der Süd— 
und Giüpmeitjeite veranftaltete geiftig- 
gemüthlice VBerfammlung ftatt. Für 
dieſe ſind vom Arrangements-Komite 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden. Das Programm mird ein 
reichhaltiges fein, und jeder BVefucher 
fann verfichert fein, daß er fich köftlich 
amüfiren wird, 

Smwölftes Stiftungsfeft, 


Ein außergewöhnlich reges Inter— 
effe aidt jic) für das zwölfteStiftungs- 
feft fund, weldes der Gegenfeitige 
Unterftügungsperein der Vereinigten 
Defterreiher und Bayern morgen, am 
Samftag, den 7, Dezember, in Yon- 
dorfs Halle, Ede North Une. und Hal- 
jted Sfr., zu feiern beabfichtigt. Das 
Arrangement3-Komite ift jchon feit 
Wochen fleißia mit den Vorbereitun- 
gen für °-° <!ofperfprechende eft be- 


ſchäftigt und wird ficherlich alles in 


feine Oräften Stehende thun, um den 


befondere Attraktion ift eine Theater: 
boritellung des dramatifchen Vereins 


| Befuchern den Aufenthalt fo angenehm | 
| wie irnend möglich zu geitalten. Als 


„Abendpoſt⸗⸗, 


Deutſche Voltkstheater. 


Apollo Theater. 


Apollo Theater. — Für nächſten 
Sonntag, den 8. Dezember, iſt im 
Apollo Theater wieder eine Novität, 
und zwar ein modernes realiſtiſches 
Schauſpiel mit Geſang, in 4 Atten, 
von O. Walther: „Das Schloß am 
Meer!“, zur Darſtellung angezeigt. 
Herr Xandl Bauer, der erfolgreiche 
Gaſt des Apollo-Theaters, hat in die— 
ſem effektvollen Stück als dritte 
Gaſtrolle die Partie des alten Dieners 
Franz übernommen und wird ohne 
Zweifel wiederum Gelegenheit haben, 
ſein Talent für echt künſtleriſche Dar— 
ſtellung auf'sBeſte zu bethätigen. Auch 
die regulären Mitglieder der über— 
aus fleißigen und leiſtungsfähigen 
Geſellſchaft, unter der bewährten Re— 
gie des Herrn Direktor Hahn, werden 
wieder die Anerkennung des Publi— 
kums durch ihre wackeren Leiſtungen 
zu verdienen ſuchen. Unternehmer, Di— 
rektor und Kapellmeiſter, die Herren 
A. Melges, M. Hahn und Profeſſor 
Bartky, übernehmen die Garantie, ei— 
nes der effektvollſten Stücke der Neu— 


zeit zur Darſtellung zu bringen, und 


„Zukunft“ angekündigt. Auch für gute 


Tanzmuſik und Erfriſchungen aller 
Art wird auf's Beſte geſorgt ſein. Ein— 
trittskarten ſind bei allen Vereinsmit— 
gliedern und an der Kaſſe für 25 Cts. 
pro Perſon zu haben. Wer einmal ei— 
nige recht vergnügte Stunden verleben 
will, ſollte nicht verſäumen, der Feier 
beizuwohnen. 
Die Angeſtellten der Peter Schoenhofen 
Brewing Company. 


Der Kranken-Unterſtützungsverein 


werden wie immer halten, was ſie 


verſprochen haben. 


Loefflers Cheater. — Soziale Turnhalle. 


Mit vollem Recht kann die Auffüh— 


rung von „Einer von unſere Leut“ in 


obigem Theater am letzten Sonntag 
als eine vorzügliche Leiſtung bezeich— 
net werden. Unter den Darſtellern 
waren es hauptſächlich Direktor Loeff— 
ler als „Iſaac Stern“, Marg. Riſtau 


als „Erneſtine“, Julius Nathanſon 


als „Stoeſſel“, Ernſt Mauſer als 


„Frühauf“ und Otto Loewe als „Du— 


der Angeſtellten der Peter Schoenhofen 


Brewing Company werden morgen, 
am Samſtag Abend, in der Vorwärts— 
Turnhalle, No. 251—25 W. 12. 
Str., ihren elften Jahresball abhal- 
ten, auf dem e3 ohne Zweifel hödhlt 
gemüthli” und veranügt zugehen 
wird. Das ungezwungene und ein 
müthige Verhältniß, das gerade in 
dieſer Geſellſchaft zwiſchen Arbeitge— 
bern und Arbeitnehmern beſteht, wird 
der Feſtlichkeit den Charakter einer 
echten Familienfeier verleihen, die dem 
geringſten Arbeiter 
reiten dürfte, wie den mit der Leitung 
des Geſchäftes betrauten Herren. Daß 
an einem vorzüglichen Tropfen kein 
Mangel ſein wird, iſt bei einem derar— 
tigen Feſte ſelbſtverſtändlich. Von 
Seiten des Arrangements-Komites iſt 
für ein reichhaltiges Tanzprogramm 
und gute Muſit auf's Beſte geſorgt 
worden. Der Eintrittspreis beträgt 
50 Cents per Perſon; Damen in Her— 
renbegleitung haben freien Eintritt. 
Lakeſide Pleaſure Club. 

Die vor einigen Tagen in der Lin— 
coln-Halle, an der 31. Straße, abge— 
haltene geritigegemüthliche Abenduns 
terhatung des Lafefide Pleafure-Club 
hatte fich eines außergemöhnlichen jtar- 
fen Befuches zu erfreuen. Anmelend 
waren etwa 500 Berjonen — in Der 
Ihat eine höchit anjehnliche Zahl, zus‘ 
mal für einen Berein, der erjt jeit drei 
Monaten beiteht und im Anfange mit 

zanchen Schwierigkeiten zu kämpfen 
hatte. Das höchjt gediegene Feſtpro— 
gramm bejtand aus zahlreichen mufi- 
falifchen Vorträgen, Dektlamationen 
und Sologelängen, die Jammtlich von 
den Feſtgäſten mit berechtigtem Bei- 
fall aufgenommen wurden. Um Mit: 
ternacht wurde ein feiner Jmbiß jer- 


birt, worauf jih Alt und Jung nod 


diefelbe Freude be= | 


ö— —— — — — ñ— — —— 


mehrere Stunden lang den Freuden 


eines gemüthlichen Tanzkränzchens 
hingaben. Zum Arrangements-Komi— 
te gehörten die folgenden Herren: S. 
tordheimer, D. Dettelbad, ©. 
Schwab, Louis Baer, Sig. Adler, 3. 
Goldmeyer, Gus. Dryfoos, Gus. J. 
Underfon, 2. Goldfmith, Herm. Baer, 
L. Hirſch, L. Nordheimer, S. Gold— 
meyer, A. Taub, A. Fränkel und M. 
Newberger. 

Der Lakeſide Pleaſure Club wird 
ſeine nächſte reguläre Verſammlung 
am nächſten Sonntag Nachmittag, 
präziſe 2 Uhr 30 Minuten, im Ver— 
einslokale, Nr. 132 Fifth Ave., (2. 
Stockwerk) abhalten. 

Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
_— — —— — 


Kollektor Maas. 


Es dürfte kaum einen zweiten ſtädti— 
ſchen Beamten geben, der ſo gänzlich 
von regem Amtseifer durchdrungen 
wäre, wie das bei dem Einnehmer der 
Gewerbeſteuern, Herrn Philipp Maas, 
der Fall iſt. Als Herrn Maas kürz— 
lich berichtet wurde, das Ferris-Rad 
am Lincoln-Park ſei bereits in Be— 
trieb, wollte er ſeinen Ohren nicht 
trauen. Auf ſeine Augen glaubt er 
ſich beſſer verlaſſen zu können, er mach— 
te ſich alſo perſönlich auf den Weg zu 
der Rieſenſchaukel. Und richtig, das 
Ding war im Gang. Nun hat die 
Ferris-Geſellſchaft ihren Prozeß mit 
der Stadt zwar bisher gewonnen, und 
es iſt geſtattet worden, ihr Rad gegen 
Erlegung einer Lizens von 850 per 
Monat in Gang zu fjeßen, bi3 Die 
Streitfrage endgiltig entjchieden ift, 
aber die Korporation hatte _ über- 
haupt noch feine Zizens bezahlt. Herr 
Maas umkleidete fich aljo mit feiner 
amtlichen Würde und wollte den Be- 
triebzleiter deslinternehmeng zur Rede 
ftellen. Der aber, ohne jede Achtung 
bor der Obrigkeit, wie dem Ginneh- 
mer jehroff die Ausgangspforte, Herr 
Maas hat dann eine Klage gegen die 
Gejelihaft anhängig gemacht, da ihm 
aber ‚jeither von Er:Richter Vincent, 
dem Anwalt und Sekretär der Gejell- 
Ichaft, ein langes Entjehuldigungs- 
jchreiben zugegangen ilt, wird er die 
ihm widerfahrene Kränfung vergej- 
fen und die Klage fallen laffen, fofern 
das Gold der Korporation im ftädi- 
ſchen Kaſten klingt, ehe das Rad ſich 
von Neuem dreht. 

— — — — 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpont. 


cker“, welche den Löwenantheil an dem 
geſpendeten Applaus einheimſten. 
Für nächſten Sonntag ſteht zum er— 
ſten Male Guſtav von Moſers unüber— 
troffenes Luſtſpiel „Der Veilchenfreſ— 
ſer“ mit dem talentvollen jungen 
Künſtler Herrn Ernſt Mauſer in der 
Titelrolle auf dem Spielplan. Die 
Beſetzung der übrigen Hauptrollen 
ſtellt ſich wie folgt: Oberſt von Rem— 
bach, Julius Loeffler; Valeska, Anna 


Loeffler; Reinhardt von Feldt, Fritz 


Dittmar; Sophie von Wildenheim, 


Marg. Riſtau; von Golewsky, Arnold 


Riemann; Frau von Berndt, Elſa 
Stolle; Johann, Otto Loewe; Minna, 


Minna Sharp; Peter, Julius Nathan- 


von Beeling, Marie 
Schramm; von Schlegel, Louis 
Schramm u. . w. Da auf Einjtudi- 
rung und Kojtümirung diejfes Meiiter- 
merfes bejondere Sorafalt verwandt 
murde, jo tjt eine vorzüglihe Bor- 
ftelung mit Sicherheit zu erwarten. 


jon; Frau 


$Sreiberas Opernhaus. 


Ein bi8 zum leßten Stehplaß aus- 
verfauftes Haus, eine qute Vorftellung 
und ein nicht endenwollender Applaus, 
das waren die Nejultate, welche Herr 
MWormfer am legten Sonntage durd) 
die Vereiniguig der feitherigen beiden 
deutfchen Volkstheater ver Südſeite 
erzielt hat. Dabei muß zugejtanden 


werden, daß das Publitum ein Recht | 


hatte, fi) der Neuerung zu freuen und 
wiederholt die Darfteller mit Beifall 
zu überfchütten, denn die Mufführung 
der Bolfe „Die wilde Kate“ bemies, 
daß die Süpfeite feit Jahren, weder 
unter einer anderen noch unter Herrn 
Wormfers eigener Direktion eine jo 
leiftungsfähige Truppe aehabt hat, als 
dies jeßt der Fall it. Wenn die Dis 
reftion in dieler vielgerfprechenden 
Meife fortfährt, jo werden ohne Ziwei- 
fel ausverfaufte Häufer an der Tages: 
ordnung bleiben. 
tage ſoll das allbeliebte Volksſtück mit 
Geſang „Der fliegende Holländer“ zur 
Aufführung gelangen, wobei wieder 
das vollſtändige Perſonal des Doppel— 


Am nächften Sonn: | 


Chicago, Freitag, den 6. Dezember 1895. 


nee 
== — — — — —— — —— 





theaters mitwirken wird. Eine getreue 
Wiedergabe der intereſſanten und ko— 


miſchen Verwechſelungen und hübſchen 
Geſänge des allezeit zugkräftigen 
Stückes ſteht mit Sicherheit zu erwar— 
ten. 

Hörbers Halle. 


„Ariſtokrat und Arbeiter“, oder: 


„Zwei Mädchen vom Ballet“, ein allge- 


mein beliebtes Volksſtück mit Geſang 
in 4 Akten von Julius Stinde und 
Georg Engels, 


8. Dezember auf dem Spielplan dieſer 


Bühne. Ueberall, wo dieſes wirkungs— 
volle Stück zur Aufführung kam, er— 


freute es ſich eines glänzenden Erfol— 


ges. Die verſchiedenen Rollen liegen 
in den Händen erprobter Kräfte wie: 
Fräulein Lukas, Frau Hepner, Frau 
Benke, Fräulein Benke, ſowie der Her— 
ren: Robert Hepner, Franz Holthaus, 
Hans Doebel, Eduard Schildgen und 
Willie Boemper. Herrn Sean Gradt 
tft e8 gelungen, für diefe Vorftellung 
einen Theil der beiten, Kräfte von der 
Gebrüder Rinaling’ichen Zirkus-Ge- 
jelfchaft, darunter die Clowns Arthur 
und Willtam Langen und die feine 
Sängerin und Tänzerin Bertha Lan- 
gen zu gewinnen. Diefelben werden 
nach Schluß der Vorjtelung in ihren 
Parforce-Stüden auftreten. Somit 
it allen Befuchern ein in jeder Bezieh- 
ung bielverfprechender Abend gefichert. 


Sefet die Sonntansdeilaae der Abendpofl. 
Unfere Art 
des Hahlens 


ift unjere eigenite Methode—dıe 
volllommenjte auf Erden. 





SAN 
ıft aus No. 1 Hartem Dakota Weizen 
hergeſtellt —das reinfte, weißelte, wohl⸗ 
ſchmeckendſte Mehl, das es giebt. 
Ueberall verkauft. 2ommflj 
Hergeſtellt und im Wholeſale vertauft von 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


jteht Mir Sonntag, den | 
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Ich beginne heute Morgen, den 6. Dezember, den größten Retail— 
Räumungs-Verkauf von Münner- und Knaben-Kleidern, Hüten, Ausſtattungs— 


The Sterling (Jachſon und State Str.) Aftieninhaber haben fd 
verumeinigt, das ganze Geihätt —Miethstontraft, Einrichtung und Waaren— 
iind mir übergeben, und ein Verkauf ohne Rejerve ift angeordnet. 


waaren und Schuhen, der je in Chicago ftattgefunden Hat. 


Der Laden war geitern geichloflen, um die PBreije her- 
unter zu marfiren für den größten je Dageweienen Aus: 


verkauf. 


Jeder Artilel im Laden wird verſchleudert. 


Zur Beachtuug: 
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Allerlei Diebsacihichten. 
Sunahme der Derbrechen gegen das Eigen: 
thum. | 
Chicagos Spigbubenzunft ift nad | 
mie vor eifrigft bei der Arbeit. Ge- | 


jtern erhielt Dr. W. E. Stanford, von | 


Nr. 157 Eugenie Str., den Belud 
eines recht fedden Einbrechers, der in 
aller Gemütharuhe in den 
Sclafräumlichkeiten die  jchmeren | 
Teppiche aufriß und mit der Beute | 
auch glüdlich aus dem Haufe entfam. | 
Eine halbe Stunde jpäter wurde der | 
Dieb indeflen abaefaßt, und dası 
geitohlene Gut jeinem rechtmäßigen | 
Eigenthümer zurüderjtattet. Der Bur= | 
iche nannte ich auf der Bolizeis | 
jtation Harry Stanford, und man | 
wird ihm jet wohl gründlich fein | 
fauberes Metier legen. 

Auch geitern Abend wurden mie- 
derum bverjchtedene Aushängejchilder 
im Gejchäftstheile der Stadt gejtoh- 
len, ohne daß es den Pintertonianern 
gelungen wäre, die Frechen Spitbuben 
zu ertappen. Diesmal find die Ver=- 
(ujttragenden John M. Rode & Eo,, 
Nr. 164—166 Market Str., fomie 
das Gejhäftshaus No. 309 Wabafh 
Avenue. 

Thomas Robinfon und „Gus“ 
Richards, die beiden Farbigen, welche 
in Englemood als Ritter vom Brech— 
eiien haujten, wurden geitern von 
Richter Schulte unter je KL300 Bürg- ' 
ihaft den Großgejchworenen über— 
wieſen. 

a. 8. Andrews & Co. 


Durch die Zahlungzeinftellung der 
Firma U. 9. Andrews & Eo. jind ge- 
aen 500 Arbeiter, welche in deren qro- 
Ber Möbelfabrit an 22. und Fist 
Straße beichäftigt waren, zeitmeilig 
brodlos geworden. Die Leiter des 
Geichäftes verfichern übrigens, daß 
ihre Verlegenheit nur eine porüberge- 
bende jei; die Bejtände der Firma be- 
zifferten fi auf etwa $700,000, mwäd- 
rend die Verbindlichkeiten, einjchließ- 
lich einer auf dem Fabrifgrundjtüd la- 
jtenden Hnpothef im Betrage von $90,> 
000, fih auf nur $420,000 beliefen, ja 
daß ein Arrangement leicht würde er: 
zielt werden fünnen. 


weldye fih in der Zurüd 
Damen, ihre eigenen Sl Dr 


wünjden, können diejed thun mit der geringe 

lage von nur $1 den Monat. geringen Auge 
en 10tägiger freier Behandlung jowie Bud 
tauenleiven jhreibt mit eingelegter MWrief 


au 
Dr. Kilmer, 
Heffer. Str, 
Couth Bend, Ind. 


Die beiten u. billigiter Bru 
bänder tauft —* beim 2 


ED: 


Santen OTTO KALTEICH, 
183 Clark Str, &de 


e 
über 
marte 

Inovll 


Fabri 
ummer 
diſon. 


oberen | 


Vebernahme am 1. Januar. 


Tontraft verfanuft. 


B. ROTHSCHILD, 


3 “The Sterling” Läden, State und Jadjon Str., 
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North Ave. und Larrabee Str., 
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Der Miethstontratt Diejes feinen Lofals, 8Bx100 Fuß, iſt zu verkaufen. 
Es gibt in ganz Amerika keinen beſſer gelege— 
nen Platz für das Retail⸗Geſchäft. Die Einrichtung wird mit dem Mieths⸗ 
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Erſter Klaſſe 
Waagren im Werthe von 8300, 000 zu den niedrigſten je notirten Preiſen. 
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Verwalter für “The Sterling” Aftieninhaber. 
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zu machen. Unſer Lager iſt anerkannt das größte u. beſte in der Stadt. 


Unfere niedrigen Untoften geftatten uns, jedes Down-town Departement oder irgend 
einen Laden zu unterbieten. — Morgen beginnt unjer großer 


Unterbietungs:Berfauf 


in feinen Weberziehern und Wliters für Männer, Knaben und Kinder, 


Reinwollene Beaver-Ueberzieher und Ehin- 


chilla-Ulſters, 
Downtown-Preis 812.00 


Reinwollene feine Kerſey-Ueberzieher, 
einfach und doppelknöpfig, 
Downtown-Preis 818. 00 


Frieze-Ulſters, 


86.98 
810.88 


Domntomn- Preis 816.50 


Reinwollene feinfte Tailormade impor: 
tirte Kerjey und Beaver-Ueberzieher, 
Atlasfutter, Domntomwn-Preis 825.00 


Reinwollene jchwere Srifh 


4 


$15.00 


Wir eriparen Euch 3 bis 3 an jedem Einkauf, 


DE Unjere Auslage von Seiertags-Gejhenken in Seiden-Plüfd- Kappen, 


Kravatten, Halstüchern, Hoſenträgern :c. fan nicht übertroffen werden, 


63 wird fi für Eud lohnen, Diefelben zu befichtigen, 


Gechrte Damen! 

Sch fage nicht, daß ich meine Damenhüte bil- 
liger verfaufe, al& fie wertb find, aber was ich mit 
Beitimmtbeit behaupte. und was mir aud alle 
Käuferınnen zugefteben, ift dad, daß meine Da- 
menbüte jehr {yon und geihmadvol garnirt find, 
und >. eine jede Dame in meinem Store einen 
folden Qut findet, der ihr paßt und dem fie gerade 
fuct, zu einem Sehr Ttonvenirenden Preife. 
Sailorbüte von 50c au | syelthütevon 81.25 an 
Belouette-Hüte von 82.00 an. 16omfrn2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Hast: und Geihledhtä:Mrant: 
heiten. —Office: 78 $tate Str.. Room 29. —Spred» 
Ruuden; 10-12, 1-5 6-7; Sonntags 10-IL 200dBj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —* 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Ghicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital: Anlage immer voträthig, 


E. S. DREYER & C0., 
siwef-Ehe Dearborn & Wafdingion St. 


* 
= 
1 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Taujen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defeat 


und Haus- Ausflattungswaaren so 
Strauss & Smith, wind 30ı © 


eo 


Deutide Firma, J 
85 baar und 35 monatlich auf 850 werth Möbeln, ° 


Schußverein der Haushefiker 
gegen fcleht zahlende Mike, 
371 Larrabee Str, 3 
Branch 
— 


ge 
* 
— 
—— 


Terwilliger, 794 Milwaukes. Aug, J 
M. Weiss, 614 Racine 3 


F. Lemke, 99 Canapori va 
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Der Hochmuth der Lumpenſtaaten. 


Den fünf oder ſechs Populiſten im 
Bundesfenate wird es vorläufig nicht 
gelingen, ſdie beiden Hauptparteien 
gegen einander auszuſpielen und für 
ſich ſelbſt die Aemtchen und Schlämp— 
chen herauszuſchlagen. Denn die de— 
mokratiſchen Senatoren haben fo gut 
wie beichloffen, den Nepublifanern ießi 
ſchon die „geſetzgeberiſche Verantwort— 
ichkeit“ zu überlaſſen, d. h. die Zu— 
ſammenſetzung der ſtändigen Aus— 
ſchüſſe zu geſtatten, obwohl eine re— 
publikaniſche Mehrheit noch nicht vor— 
handen iſt. Der Kampf um die Beute, 
nämlich um die beſoldeten Aemter, die 
der Senat zu vergeben hat, ſoll erſt 
ſpater geführt und wird wahrſcheinlich 
uch nicht jchr Hiyiaq werben, mweil die 
Republituner fich für das Entgegen- 
Itommen der Demokraten erfenntlich 
zeigen Dirften. Auf alle Fälle mollen 
hie, demofratifchen Senatoren weder 
hen Gang der Geichäfte hemmen, noch 
sin ein Wbhänginkeitiverhältnig zu den 
Bopuliften treten. 
Dieſer Beſchluß iſt ſehr weiſe. Es 
innte die Demotraten in der öffent— 
chen Achtung nur noch mehr herun— 
erſetzen, wenn ſie, ſtatt ſich in das Un— 
vermeidliche zu fügen, den Republika— 
nern die Früchte ihres Sieges zu ent— 
reißen verſuchten und ſich zu dieſem 
Zwec auch noch anſtößiger Mittel be— 
dienten. Außerdem aber würde durch 
ein Zuſammengehen mit den Populi— 
ſten der ohnehin lächerlich übertriebene 
influß der Lumpenſtaaten geradezu 
ausſchlaggebend gemacht werden. Von 
Peffer aus Kanſas abgeſehen, der 
wahrſcheinlich auch nur die Wüſtenge— 
Senden ſeines Staates vertritt, ſtam— 
men die populiſtiſchen Senatoren 
ſämmtlich aus den ausgeſprochenſten 
&potten boroushs”. Zmei von ihnen, 
Stewart und ones, fommen aus 
Ben berüchtiaten Minenlager Nevada, 
Am dem fih heute faum noch 30,000 
. Menichen aufhalten möaen, das aljo 
e Iehwächer bevölkert ift, alS die dinnft- 
bejiedelte Ward don Chicago. Daß 
-Tolche: „Siaaten” im Senate an und 
“Fiir ich jchon fo viel zu Tagen haben, 
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"wie die Gemeinigefen mit 4 bie 8 Milz | 


Monen Einwohnern, ijt gewiß em 
‚Hohn auf die demofratifche Nepublik. 
Menn fie aber gar das aanze Land re- 
igieren dürften, weil fie zufällig Die 
balance of power” haben, fo würde 
Bad ein geniüigender Grund zum Auf- 
zuht und zur Empörung fein. Das 
iehe unſere vielgerühmten Einrich— 
lunzen zum Geſpötte des ganzen Erd— 
eiſes machen. 
Früher oder ſpäter wird derEinfluß 


er Wüſtenſtaaten auf dieGeſetzgebung 


noch unerträglicher werden, als der— 
jenige der Stlavenſtaaten je geweſen 
iſt. Die Anerkennung der Stlaverei 
Durch die Verfaſſung ließ ſich ſeinerzeit 
nicht vermeiden, denn ohne dieſelbe 

wäre der Staatenbund ſicherlich nicht 

zuſtande gekommen, aber die Verlei— 
hung der Staatenrechte an Nebada, 
Idaho, Wyoming u.ſ.w. war ein un— 
verzeihliches Verbrechen, das ſich der— 
einſt trächen muß. Schon jetzt hat Das 
Land für dieſe Sünde ſeiner Polititer 
ſchwer zu büßen. 


Die Finanzwirren 


wären verhältnißmäßig leicht zu löſen, 
wenn nicht im Senate die Vertreter 


von ſechsLumpenſtaaten, die zuſammen 


den Vertretern von dreißig Millionen 
die Stange halten könnten. 
dem Jahrzehnt wird das Mißverhält⸗— 
niß wachſen, und da die Lumpenſtaa— 


ten ohne ihre eigene Zuſtimmung der 34 2 f 

ne Ih e Zanmmung DET | Bertrafung des Angeklagten forderten, 
4 re \ DIRUER ERS | da deilen Vorleben ſ ſtark a, 
Erwerben fünnen, jo wird fchlielic der | * nn an 


Staatenrechte nicht wieder entfleidet 
Knoten gewaltſam durchgehauen wer- 


die dieſe Zuſtände 


einige Elektoralſtimmen zuzuführen, 


treten in der Oeffentlichkeit als Gene * 
5 errentlichkeit aiö Genes | tag Morgen zur Verurtheilung bor- 


F ralpächter des Patrotismus auf! Bon 
Rechkswegen ſollten ſie 


Zurüd in die Binmpeitammer. 


7 Denn ein Störinfried in’3 Arbeitg- 
Haus gejchielt wird und Wochen lang 
mit verdienen kann, jo leiden feine 
Angehörigen gewönnlih mehr, als er 
Felbſt. Dennod glaubt die Gefell- 
haft, auf diefes „Straf- und Belle- 
Frungsmiliel” nicht verzichten zu fün- 
nen. Xi derfelben scije die 
ſogenannte Wiedervergeltung im Ver— 
eehr zwiſchen verſchiedenen Völkern. 
Sie ſchädigt den eigenen Staat ge— 
wöohnlich mehr, als den fremden und 
ifft auch in letzterem meiſt nicht die 
ſchuldige Klaſſe. Darum muß man 
ſich einigermaßen darüber wundern, 
5 Daß Präfivent&leveland, der doch ſonſt 
die Irugihlüffe und Liften derSchuß- 
= zöllner jo gut durhjgaut, in jeiner 
— ——— mit echt raubzöllneriſchen 
iedervergeltungsmaßregeln egen 
Deutſchland broßt. ” * 
Der deutſchen Regierung 
Wnnte eine kleine Lehre freilich nicht 
ſchaden. Denn es kann füglich nicht 
mehr beitritten werden, daß fie den 
Suntern zuliebe die Einfuhr amerika— 
mailen Yleifches und Viehs durch al- 
lerband unbillige Schitanen zu er- 
mmeren oder gar zu verhindern fucht. 
Mas aber würde es ihr verfchlagen, 
Meunn die Der. Staaten den Bergel: 
tung fmüppel beroorbolen und mit 
Memjelben die deutſchen Indu— 
Mriellen aufsden Kopf hauen wür- 
Men? Die Roth ver auf die Ausfuhr 


Re 
4 
irtt 
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x, 0. als Hochver⸗ 
zälher an den Öalgen gebracht werden. | 





‚theil zu empfangen. 


nn 0 | mama Dahre -—— meruzibeilen, 
noch keine Million Einwohner haben, | würde vokjtä 
a Wublifums qewejen jein, 
Mit je: ı 


angewiefenen Yabrifanten und ihrer 
Urbeiter würde die „Säulen der Mo- 
narchie“ nicht zum Einftürzen bringen, 
und folglich auch feine Xenderung der 
deutichen. Handelspolitif herbeiführen. 
Wohl aber würde fie die Verzehrzfä- 
bigfeit gerade desjenigen deutjchen Be= 
pölferungstheiles vermindern, der ung 
das meijte Brot und Fleifeh abtauft. 
Ferner würden den ganz unichuldigen 
amerifanifhen Konſumenten 
diele MWaaren vertheuert werden, Die 
aus Deutichland ftammen, jodaß wir 
mit dem Anüppel tyatfächlich auch ung 
jelbjit in’s Geſicht ſchlagen 
Der amerilanifche Farmer beionderz, 
zu deſſen Nutzen die Wiedervergeltung 
doch hauptſächlich geübt werden ſoll, 
würde doppelt unter ihr zu leiden ha— 
ben. Er würde noch weniger von ſei— 
nem Ueberſchuſſe an Deutſchland ver— 
kaufen, und er würde für alle Waaren, 
die er an die Stelle der bisher von 
Deutichland bezogenen jegen müßte, 
mehr bezahlen, al3 zuvor. 

sm Uebrigen hat auch diefe Sache 
zwei Seiten. -. Die deutjche Negierung 
behauptet, dah die Ver. Staaten den 
Streit angefangen haben, indem fie 
auf deutichen Rübenzuder einen Zu— 
ihlagszol von ein Ychntel Gent das 
Pjund leaten. Ganz rihtig it das 
allerdings nicht, denn der bejaate Zoll 
trifft nicht nur den deutjchen, jondern 
jeden Rübenzucker, deſſen Urſprungs— 
landeine Rusfuhrprämie zahlt. 
Er würde alſo wegfallen, wenn 
Deutſchland an der bereits beſchloſſe— 
nen Abſchaffung ſeiner Ausfuhrprä— 
mie feſthalten wollte. Auf der ande— 
ren Seite aber iſt nicht zu leugnen, daß 
der Zuſchlagszoll nur auf Veranlaſ— 
ſung des Zuckertruſts eingeführt 
wurde, der ſich namentlich den deut— 
ſchen Mitbewerb vom Leibe halten 
wollte, und daß er folglich noch viel 
gehäſſiger iſt, als die Intereſſenpolitik 
zu Gunſten des deutſchen Grundadels. 

Der Präſident hat ſich weiiterhin 
über die ſchlechteßehandlung beſchwert, 
die den amerikaniſchen Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaften in Preußen zu— 
theil geworden iſt. Dem gegenüber er— 
klärt die amtliche deutſche Preſſe, die 
amerikaniſchen Geſellſchaften hätten 
ſich nur denſelben Bedingungen unter— 
werfen ſollen, wie die preußiſchen, und 
das ſei doch gewiß keine unbillige For— 
derung. Wie ſich das nun auch ver— 
halten möge, ſo könnte es den ameri— 
kaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften 
jedenfalls nichts nützen, wenn unter 
nichtigenVorwänden die Einfuhr deut— 
ſcher Waaren erſchwert werden würde. 
Da wäre es doch wohl richtiger und 
zweckmäßiger, im Wege der Unter— 
handlung zu einem Einverſtändniß zu 
gelangen, welches beiden Theilen 
zum Vortheil gereichen würde. Die 
Wiedervergeltung ſollte in die merkan— 
tiliſtiſche Kumpelkammer zurückgewor— 
fen werden, aus der ſie von den er— 
leuchteten Staatsmännern der Gegen— 
wart hervorgezogen worden iſt. 


Ein merkwürdiger Kriminalfall. 


Ueber einen hochintereſſanten Kri— 
minalfall wird aus Nem York berich- 
tet. Dort war nach einein längeren 
Prozeß vor dem Kriminalrichter oft 
ein gewiffer Walter ©. Langermanı 
des verbrecheriſchen Angriffs auf eine 
23 Jahre alte Bücherverkäuferin, Na— 
mens Barbara Aub, ſchuldig befunden 
worden, und am Montag wurde er 
dem Richter vorgeführt, um ſein Ur— 
Der Prozeß hat— 
te die widerwärtigſten Einzelheiten zu 
Tage gefördert und großes Aufſehen 
in New Vorf erreat. Langermann 
batte zwar aeleugnet, aber Doch aewiije 
halbe. Einacjtändniffe und offenbar 
unwahre Ausjagen gemacht, jo daß 
von Unfang an Niemand an feiner 
Schuld zweifelte und allgemein ange: 
nommen wurde, Rid;ter Goff werde 
ihn zu der länafien Strafdauerr — 
Das 
ndig nach) den Sinn des 
denn dem 
Richter, wie dem Staatsanwalt und 
ven Veriheidigern maren zahlreiche 
Briefe zugegangen, welche die firengite 


Dig war, und eine Frau ging jomeit, 


er ihm im Gerichtgimmer in’s Gelt 
I den müfien. Diefelden Kolitiker ader, | ihm im Gerichtszimmer in's Geſicht zu 
geſchaffen haben, 


um ihrem Präſidentſchaftskandidaten Zr * 
h pröjibenijhaftstandibaten | Mrnzeheg' eine ſelbſtbewußte Miene zur 


ſpucken. 
Langermann hatte während des 
Schau getragen, als er aber am Mon— 


geführt wurde, zeigte er ſich völlig ge— 
brochen, und es war offenbar, daß er 
auf das höchſte Strafmaß gefaßt war. 
Auf die Frage des Richters, was er 
noch vor der Fällung des Urtheils zu 
ſagen habe, gab er nur unverſtändliche 
Laute von ſich, während ſeine Anwälte 
um die Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes baten. Das Geſuch wurde vom 
Richter kurz abgewieſen, worauf der— 
ſelbe ſich an Langermann wendete. 
„Walter Langermann“ —ſagte er — 
„nad einer ſorgfältigen Prüfung der 
Zeugenausfagen muß jeder Unpartei= 
ifche überzeugt fein, daß der Schuldig- 
ſpruch der Geſchworenen gerechifertigt 
war. Wenn bei mir ein Zweifel da— 
rüber beſtehen konnte, ſo zerſtörten 
Sie dieſen Zweifel. Hätten Sie ſelbſt 
ſich an die Wahrheit gehalten, ſo wäre 
der Spruch der Geſchworenen viel— 
leicht anders ausgefallen, aber Ihre 
Ausſagen waren offenbar unwähr. 
Wären Sie ein Mann von gutem Cha— 
rakter geweſen, ſo wäre das Schuldig 
nie über Sie geſprochen worden. Aber 
gleichviel was Sie ſind oder geweſen 
ſein mögen, Sie können abfolute Ge— 
rechtigleit verlangen, und die Gerech— 
tigkeit fordert, daß Sie unter dieſem 
Schuldigſpruch nicht verurtheilt 
werden.“ 

Wie eine Bombe fielen diefe Worte 
in den dihtgebrängten Gerichtsraum, 
und der Richter mußte einige Setun- 
den paufiren, bi8 e& möglich war, die 
Aufregung zu dämpfen, und er mit- 
teilen Tonnte, daß Barbara Aub fie; 
des Meineid& fchulbig befannt ha: 
be. E83 wird gemeldet, daß dem Ge- 
fangenen bei. diefen Worten die hellen 


würden. 


—— Gi 


Freubenthränen aus den Augen ftürz- 


ten, wurde er Doch dadurch zum freien 
Mann, wenn er auch vorläufio wieder 
ald Zeuge in’s Gefängniß veriie- 
ſen wurde. 

Er wird nun zeugen müſſen gegen 
Barbara Aub, welche der Richter dem 
Staatsanwalt übergab, damit ſie 
wegen Meineids prozeſſirt werde. Da— 
bei richtete der Richter die folgenden 
Worte an das Mädchen: „Sie haben 
nicht ſo ſehr gegen Langermann als 
gegen die Kriminaljuſtiz geſündigt. 
Es mag ſehr gut ſein, daß man ſich nock 


nach langen Jahren in der Vertheidi- 


gung von Angeklagten auf Ihren Fall 
berufen mag. Mit dem Geſpenſt ei— 
ner Barbara Aub vor ſich, mögen es 
in Zukunft die Geſchworenen ſchwer 
finden, ſich auf ein Urtheil zu einigen, 
gleichviel wie überzeugend das Be— 
weismaterial fein mag.“ 

Diejer merfwürdige Fall wird nod; 
merfmwärbiger dur) die Haltung bes 
Mädchens, das troß der Ausfiht auf 
eine lange Freiheitsfttafe ein geradezu 
freudiges Wefen zur Schau trägt. 
Was geht in dem Innern des Müpd- 
chens vor? it es wahr, was ihre 
jahrelangen Freundinnen behaupten, 
daß fie nur aus Mitleid mit Langet— 
mann ſich des Meineids bezichtigte? 
Das iſt wohl kaum glaublich, ange— 
ſichts der Handlungsweiſe, die er aͤch 
zugeſtandenermaßen ihr gegenüber zu 
Schulden tommen ließ, auf jeden Faͤll 
aber muß man annehmen, daß die in— 
nerſte Geſchichte dieſes Falles, der eir 
reiches Feld für pſychologiſche Studien 
bietet, noch nicht bekannt iſt. Nur das 
Eine iſt ſicher: daß Richter Goff Recht 
hatte, als er ſagte, Barbara Aub habe 
der Strafrechtspflege unberechenbaren 
Schaden zugefügt. Hier, wo man den 
„Präzedenzfällen“ ſo übergroßes Ge— 
wicht beilegt, muß ſolches Beiſpiel ver— 
derblich wirken. 


Glonceſter. 


Im nordöſtlichen Maſſachuſetts, an 
einer Einbuchtung des Meeres in die 
Cape Ann-Halbinſel, liegt ein kleines, 
graues, verwittertes Städtchen, das 
die oftgehörte Behauptung: die ameri— 
kaniſchen Siädte und Ortſchaften glei— 
chen einander, wie ein Ei dem andern, 
gründlich zuſchanden macht. Die alte 
Fiſcherſtadt Glouceſter, deren Grün— 
dung vor mehr als 260 Jahren ſtatt— 
fand, hat ihren eigenen ausgeſproche— 
nen Charakter, und ſchon ihr Aeußeres 
zeugt von ihrem hohen Alter. Wenn 
man ſich dem Orte von der Waſſerſeite 
nähert, und ihn am Rande der Bucht 
und zurückreichend auf mehreren Hü— 
geln, den Vorſprüngen höheren Ge— 
birgslandes, vor ſich liegen ſieht, mit 
ſeinen alten, knorrigen Bäumen in den 
Straßen, den zum guten Theil ver— 
witterten Holzhäuſern — die ganze 
Stadt iſt aus Holz gebaut — und den 
grauen, hochragenden Kirchthürmen, 
aus denen Glockengeläut über das 
Waſſer ſchallt, dann weiß man ſofort, 
daß dieſer Ort eine Vergangenheit hat 
und Intereſſantes zu erzählen weiß. 
Und wenn man landet, nimmt man 
ſogleich wahr, daß neben der intereſſan— 
ten Vergangenheit eine eigenartige Ge— 
genwart beſteht, iſt doch jeder Einwoh— 
ner, vom halbwüchſigen Jungen bis 
zum Greis im Silberhaar, eidlich zu 
erhärten bereit, daß Glouceſter der be— 
deutendſte Fiſcherort der Welt iſt. 

Die Fiſcherei iſt Alles fürGlouceſter. 
Fiſch iſt ſeine Handelswaare, Fiſch iſt 
ſein Lebensmark, und nach Fiſch riecht 
der ganze Ort. Fiſch iſt ſein Geſprächs— 
khema. Kabeljiau, Steinbutte, Makre— 
len — Makrelen, Steinbutle, Kabel— 
jau; in ſchöner Abwechslung müſſen 
dieſe Fiſcharten das Unterhaltungs— 
thema liefern, wie der zu erwartende 
Ertrag der Fangſaiſon beſprochen 
wird. Und es iſt ganz ungeheuerlich, 
welche Fiſchmaſſen alljährlich nach 
Glouceſter gebracht werden. SeinFiſch— 
handel bewerthet ſich auf mehr als 
84,000, 000 das Jahr, vierundvierzig 
Firmen ſchicken alljährlich mehr als 
600 Fahrzeuge auf den Fiſchfang, und 
die 20,000 Einwohner des Ortes ſind 
ganz vom Fiſchfang abhängig. Andere 
Induſtrien beſißt Glouceſter nicht, ab— 
geſehen von ſolchen, die, wie die Fa— 
brikakion vonOeltuchkleidern und -Hü— 
ten, die Ausbeſſerungswerfte u. ſ. w., 
ebenfalls im Fiſchfang ihre Wurzeln 
baden. Der Kabeljaufang ſteigt lang— 
ſam, und hat ſich ſeit 1881 von 39,⸗ 
000,000 Pfund auf 45,000,000 Pfund 
im vergangenen Jahre vermehrt; dazu 


... 
nd 


murden in 1894 noch Steinbutten im 
Gewichte von 8,000,000 Pfund gefanz 
gen. 

Ohne Zweifel — Gloueeſter iſt ein— 
ſeitig, und dieſe Einſeitigkeit drückt ſich 
auch in ſeinem geiſtigen Charakter aus. 
Der Ort iſt langſam, ſtetig und ſelbſt— 
genügend, er nimmt wenig Intexeſſe an 
außenliegenden Dingen, und die Zei— 
tungen bringen nur wenig zum Druck, 


KATARRH 


Greift Euren Kopf an, aber es ist trotz- 
dem keine lokale Krankheit. Wenn er 
nicht in Eurem Bilute wäre, könnte er 
nicht in Eurer Nase auftreten. Alle Un- 
reinigkeiten, die das Blut nicht hinweg- 
führt, verursachen das, was wir Krank- 
heiten nennen. Daher können für 


KATARRH 


Inhalationen, Schnupfpulver und andere 
lokal angewandte Mittel nur zeitweilige 
Erleichterung gewähren. Der einzige 
Weg zur Heilung ist die Reinigung Eu- 
resBlutesdurch ein konstitutionelles Mit- 
tel wie Hood’s Sarsaparilla, welches alle 
Unreinigkeiten ausmerzt und auf diese 
Weise Katarrh dauernd heilt. Bedenkt 


Sarsaparilla 


ist dereinzige wahreBlutreiniger. $1,6£.85. 
Hergestellt nur von C. L Hood & Go.,Lowell, Mass. 


heilen gewolmheitsmässige 
Verstopfung. Preis 25 Cents, 


Hood'’s Pilien 


| 


N.W.⸗Ecke State und 
Jackſon Straße. 


Es iſt ſo weit gef 


- „Abendpofl“, Chicago, Freitag, den 6 Dezember 1895. 


ommen .... 


Offen Samſtag Abend 
bis 109. Uhr. 


Daß reelle Geſchäftshäuſer in Verſuchung geführt werden, das Anzeigen in den Zeitungen zu unterlafien— damit da3 Publitum fie nicht etwa 
in einen Korb zufammenmwirft mit den unreellen Schwindelverkänfen, deren Ankündigungen neben ihren eigenen Anzeigen erfcheinen. In 
jeder Saifon wird die Stadt von einer neuen Horde diefer Schiwindler heimaefuht — mit ihren Feuer-Verkäufen, Maſſenberwalter-Ver— 


känfen und Banterott-Verfäufen — alle arbeiten nad der Theorie, dak Barnım Net hatte, wenn er jagte: Jede Min 
$ 3 Vor \ ſelher 8 Seit ö (5 > — z 
Man follte meinen, dab die Zeitungen jelber—aus Gründen de3 Anjiandes und zum Schuß ihrer Leier — folde An- 


Narr geboren. 


ute wird ein 


zeigen ausichließen jollten—aber das Bildni5 auf dem Silberdollar iſt zu anziehend—und ſo geſchieht es nicht. 

Morgen, Samſtag, veranſtalten wir einen der größten Kleider-Verkäufe des Jahres — einen Berkauf, welcher Chicago und 
der ganzen Welt zeigen wird — daß in Bezug auf die beſten Werthe — die beſten Bargains in reell gemach⸗ 
ten, modiſchen und ſich gut tragenden Kleidern—Tein Geſchäft in Chieago mit The Hub konkurriren kann. 


The Hub's 
Großer Dezember: 


Clay Worjted Anzüge | 


für Männer— 


Ans wirklichen 18 Unzen importirtem 
ihwarzem Clayßorited angefertigt— | 
die Eprte, die mur Kammgarıı ent= | 
hält und frei von Baumwolle it—Ddie 
Eorte, die ein volles Rahr gut aus 
jehen und fich gut tragen wird, mit 
Prinzeß:Serge gefüttert — jeidenes 
Futter unter dem Kragen — Sad:, 
Frock- und doppeltnöpfige Fagons — 
815 kauften nie einen feineren Anzug 
in einem anderen Geſchäft— 


Kür diefen Berkauf— 


Sieh 


zicher oder Alfter in Chicago zum felben BPreife zu vergleihen, and wenn Hie in irgend einem auderen Grldäft — groß oder Klein — innerhafd 50 Prozent ö 


- 
= 


810-Verkauf 


Iriſh Frieze Ulſters 
für Männer— 


Die volle 36 Unzen Qualität — in 
Schwarz und Oxford — jeder Faden 
reine Wolle — mit rauhem Rand — 
feines faney WorſtedFutter, Sammet 
Taſchen ᷑IronFrame Aermelfutter— 
die Sorte, die ſich nie austrägt —— 
Größen, welche Männern gewöhn- 
licher Statur paſſen —ſowohl als den 
extra großen, extra ſtarken und ſogar 
den bejonders großen Männern—bis | 
zu 400 Piund wiegend — $15 würde | 
ein mäßiger Preis fein. 


Kür diefen Perkanf— 


von Männer Unzügen— 
DMänner-Beberzichern und 
Männer:Uliters— 


Feine Kerſey Ueber⸗ 
jicher für Männer— 


Aus unferem berühmten „Royal: 
Kerſey“ angefertigt — abiolut reine 
Wolle — blau und ſchwarz — beide 
garantirt als durchaus echtfarbig — 
ausgeſtattet mit hochfeinem Italian 
Cloth Rumpf-Futter und Skinner's 
garautirtem ſeidenen Aermelfutter — 
Sammet-Taſchen und ſeidene Sam— 
met-Kragen—Röde, die fogar zu 815 
wahre Wunder von Bargainz jein 
würden— 


Für diefen Berkauf— 


* N 
N 


kommen Rönnen, fo mögen fie die gekaufte Zaare zurückbringen und wir werden Ihnen Ihr Geld zurüdigeden. 


das nicht mit der Fifcherei zufammen- 
hängt. Vielen Männern in den. Stra- 
Ben fieht man das raude Seeleben an. 
Sie haben diefelben mwetterharten Fi- 
guren, die man in allen Yilcherorten 
an den nördlichen Meeren antrifft. 
Zanafam in den Bewegungen, langjam 
in der Sprache, mit wettergebräunten 
Gefichtern und fcharfen Augen, zeigen 
fie die Ruhe, welche das Bewußtfein 
förperlicher Kraft gibt. Die Nationa- 
fttäten find bunt durcheinander ae- 
mist. Drei Viertel der Filcher find 
Schweden, Dänen, Norweger, Irlän- 
der und Neufchotten, die Webrigen 
ammen aus Maine und Maflachu: 
fett. Früher mar das Verhältnip um: 


gekehrt, aber unter der altangejeffenen | 
Benölkerung macht fich mehr und mehr | 


eine Mbneiqung gegen das Yilcherleben 
aeltend. Die Amerikaner überlafjen 


jeht den Fremden das raube Handwert 
zur See, und ſuchen es in Beſchäfti— 


aungen am Lande und im Handel das | rt erie 
zielten Schuß auf Harrington ab, wo= | 


in zu bringen, felbjt EigentGümer von 


Fiſcherbooten zu werden und dieſe zu 


bemannen. Zu verdenken iſt 
das nicht. 
rauh und ſchwer, und endet nur zu oft 
mit dem Tod in den Wellen. 


ſo ein Fiſcherboot von einer längeren 


ihnen 
Daͤs Fiſcherhandwerk iſt 
Ambulanzwagen nach dem Alexianer— 


Kommt Brüder-Hoſpital gebracht, doch hegen vei 


Eines Frauenzimmers halber. 


| 


„Ja Harrinaton wird von einem Schanf- 
wärter niedergejchoffen. 


Die Krieg’fche Wirthichaft, Nr. SO | 


Mels Str, war gejtern Abend der 
Schauplatz eines 


blutigen Streites, | 


dem höchitwahrfcheinlich noch ein Men- | 


Tchenleben zum Opfer fallen wird, und | 


zwar ijt dies der Nr. 94 Tomnsend | 


Str. wohnende John Harrington. 


Er! 


wurde von dem Schanfwärter des Lo= | 


tald, Kohn Gavanauch mit Namen, | 


durch einen NRevolverfhuß tödilich ver= 
legt. 

Schon feit längerer Zeit 
zwifchen den beiven Männern, angeb- 
lich eine? rauenzimmers halber, bit- 
tere Feindfchaft, und als Harrington 
gejiern feinem verhaßien Gegner einige 
beleidigendeWorte entgegenichleuderte, 
fam es im Nu zu offenem Streit. Der 
Schantwärter 309 jchließlich 
Revolver und feuerte einen mohlge- 


beitand | : 


feinen | 


bei diefem das tödtliche Blei mitten in | 


die Bruft Drang. 
mundete wurde fchleuntaft im Polizei- 


Der Schmwerbver: | 


| die Werzte dafelbft nur wenig Hoff: | 
nung, den Mann am Leben erhalten zu | 


Fahrt zurüc, jo fragt man nur: Wie | 


piele hat fie verlören? — und Niemand 
Hit erjtaunt, die Flagae auf 
zit fehen. Lautet dann die 
Nur ziert, jo iſt man ſchon 
Wie es kam, daß zwei Mann verloren 
gingen, da doch das Boot zurückkehrte? 
Sehr einfach: EinFiſcherſchooner führt 


Halbmaſt 
Antwort: 
zufrieden. 


auf feinem Ded etwa ein Dubend Rus | 
derboote mit, Die, wenn man auf den 


ſchbänken angelanat ift, mit je zimei 


Fi 


Maunn beſetzt, ausgeſchickt werden, die 


Fangnetze zu ſtellen und ſpäter den 


Fang einzuholen. Diefe Boote bleiben | 


immer in Sit vom Schooner 


und | 


werben zurüdaerufen, wenn jchlimmes | 
Wetter droht, oft aber Tchleicht fich ein | 
Yichter Nebel mit folder Gefdhiwindig: | 


feit über das Waller, daß die War- 


nung zu Spät fommt, und da fönnen | 


die zwei Männer in einem foldhen Rus 
derboot, befonder8 wenn Die See be- 
wegt ift und fpäter Sturm einfeßt, nur 
zu oft nicht zurüdfinden zumSchooner, 
Sie bleiben verfchollen. 

In Glouceſter wird alljährlich ei 
Vuch veröffentlicht, welches nichts wei— 
ter enthält als die Namen der Fiſcher, 
die ausfuhren und nicht zurückkehrten, 
von denen man auch nie wieder etwas 
hörte. Nach dieſem Buche ſind ſeit 1830 
nicht weniger als 2000 Menſchenleben 
und 270 Fahrzeuge, die von Glouceſter 
qusfuhren, verloren gegangen. Welch' 
furchtbarer Szenen von Qual und 
Pein und vergeblichem Ringen mögen 
jene Gewäſſer über den großen Fiſch— 
gründen Zeuge geweſen ſein! — An— 
geſichts dieſer großen Verluſte muß 
eine gewiſſe Beruhigung in dem Ge— 
danken liegen, daß weitaus die meiſten 
der Fiſcher von Glouceſter unverhei— 
rathet ſind, dennoch athmet der Fremde 
erleichtert auf, wenn er, auf ſeine Fra— 
ge nach der Urſache des Glockenläutens 
am Morgen die Antwort erhält: Die 


Glocken rufen die Kinder zur Schule. 


Lotalbericht. 


Die gefährliche Trolleybahn. 


An Springfield Avenue prallte ge 
ftern Abend ein eleftrifcher Straßen 
bahnzug der North Aoe.-Linie mit 
voller Wucht gegn den Ablieferungs- 
wagen bes Fleifchers Fred. Arnold an 
und zertriimmerte vbenfelben völlig. 
Arnold felbft wurde recht unfanft auf 
das Straßenpflafter gefchleudert und 
trug hierbei fchmerzliche Kontufionen 
und Schnittwunden am Kopfe davon, 
die indeffen nach Anficht des Arztes 
nicht weiter gefährlicher Natur find, 
Der Verunglücdte wurde in der Poli- 
Benz nach feiner Wohnung, 
Nr. 1814 W. North Üoe., aebraht, 
Algu fchnelles Fahren feitens des Mo- 
—— ſoll die Kolliſion verurſacht 

en. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


ı fünnen. 


Der Ihäter entfloh gleich nach der 
Schiehaffäre, ftellte fih aber fpäterhin 
der Polizei und behauptet jebt, aus 
Nothmwehr den verhängnigpollen Schuß 
abgefeuert zu Haben, da Harrinaton 


Freunden 
DaB unjere tbeuere Mutter Johanna Rojina 
Perll nach langen Leiden im Alter 
Sahren jantt im Seren entihlafen  ift. 
rdigung Findet jtatt am S den 8. 

> 


Sstirche, 


) 
ie Te 
Dezremn 
Dezem— 


r 
D 


Sonntag, 


Augduſta Schroeder, Marv Swiß— 
ler, Emma Bertl, 
Il, Kinder. 

Shroeder W 
Schwiegerſöhne, 


on 
illıiam 


uebſt 


ie traurige Nachricht, 
Bernhardine 
Alter von 61 Jahrn, 


n 


itſchen nach 


Schmidt, 
Ghöde, 


Schweſtern, 


Johann e 
Minna Louiſe 
mann nebit Verimindten. 


Todes-Anzeitge. 


Freundon und Verwandten die traurige 
daß mein bter Gatte Geore 
de, Brandenburag, im 

7 Monaten nach kurzem 

Dezember 1895 janit eni- 
ftatt am Sonntag, 
Nahmittaad, vom 
Avbe., nah Waldes 


nebit Kindern umDd 
na 


Allen 
Nachricht, 
Red, oe 
Alter von 
ſchwerem Leid 


ſchlieſ. D 


in 
Jahren, 

am 4. De 
eerdigung findet 
Dezember, um 1 Uhr 
Trauerhauſe. 1459 Milw 
. Die trauernde Gat 
Ida Bed, geb. KDenfer 

Verwandten, 


Zodes-inzeige 


traurige 
und ® 
Ra 
a sr 


den S. 


Freunden und Pefannten die 
daß wijer gelichter Gatte 
Dorre liter bon 


ter Martin 
10 Mona> 
q 3 Uhr, 
ttatt um Son» 
VBormittagd, vom 
tr., na dem St. Ma: 


3 Beileid bitten die trau | W 


mit Biergläfern mach ihm geworfen | ” 


haben fol. 


Der tödtlich Verlehte tft unter dem | 
Namen, Three-Fingered Jad“ bekannt | 
abgethanen | 

| 


und ein Intimus 
Staat3-Senators D’Malley. 


Des 


Iſt nicht entmuthigt. 


Die feit langer Zeit in Chiago und | dau 
meit über deifen Grenzen hinaus all | 
bon | 
deren | 


befannte Betifedernhandlung 
Charles Emmerich Co., 


& 





Geichäftzlofal fürzlich durch eine ver= | 
heerende TFeuersbrunft mitfammt fei- | 


nem Inhalte faſt vollſtändig zerſtört 
wurde, hat jetzt-in dem Gebäude Nr. 
45—47 ©. Canal Str., nahe Waſh— 
ington Str., ein neues und äußerſt 
reichhaltiges Waarenlager eröffnet. 
Von dort wird die Firma, ſobald die 
nöthigen Vorbereitungen getroffen 
worden ſind, nach der ſüdweſtlichen 
Ecke von Randolph und Union Str., 
am Heumarkt, überſiedeln, woſelbſt ſie 
die drei oberen Etagen bereits ge— 
miethet hat. Das Geſchäft wird auch 
in den neuen Quartieren in der alt— 
bewährten Weiſe fortgeführt werden, 
d. h. die Kunden werden bei ſtreng 
reeller und zuvorkommender Bedie— 
nung ſtets die beſten Waaren erhalten. 


I'se In Town, Honey!” 


Pfannkuchen- 
Klehl 


Teller auf Teller voll ſchmackhafter, ge— 
ſunder Pfannkuchen — das iſt ein herriiches 
5 * Sie. 

unt Jemima’s enhält das bejte Material. 
E3 ıjt aus Weizen, Mais und Reis — 
den drei großen Xebensitügen gemacht. Man 
büte fih vor Rahahmungen. % wird nur in 
zothen Padeten verkauft. 
Hier if unfere Garantie, 


Kaufen Sie ein Badet des echten Aunt Jemima’s 
felbit aufgehenden BfanufuchensMeh13, umd wenn Sie 
mcht finden, daß e8 die beiten Pfannkuchen macht, die 
Sie je gegeiiei haben, Dann bringen Sie die leere Büchje 
Ihrem Grocer aurüd, geben Fhren Namen am ud er 
wird Ihnen das Ge!d zurüdgeben and es uns anrechnen, 


Bifienjhaitlich präparirt und nur fabrizirt von 


R. T. DAYIS MILL 60., St. Joseph, Mo, 


i 84 in Roitftamıps für die Bebenageichichte 
. De Aue Jemima und ihrer Pidan pen. 


I 2922 
| »e 


ing, Schmiegerjohn. 


} 
| 


Todes- Anzeige. 


Relammten die 

Tochter Luiſe im Nlter 

25 ugem Leiden entſchlafen iſt. Di 

Beerdigun ſtatt am Sonntag, den 8. De— 

zember, Ra halb 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
ıd Ave, nac Graceland. 


Anna Heidſchmid 


Freunden und 
daß unſere geliebte 
Jahren mach 


ae 
elım und 
Eltern. 
UTSCH 
er der Deutichen Gejel 
m Montag, den 


m 8 Uhr in deren Lofale, + 
den regelmäßigen 





ditalied 


Sa Avbe., 


vu - 1 
verjammlung ei: 


iria Sturm, Eektrelär. 


Gliter Jahres: Ball us 
Kranken-nferflügungs-Vereins der An- 
geflellten der Peter Schönhofen 
Jrewing Co. 
am Samitag, den 7. Dezember 1895, in der 
Borwärts Turnhalle, 251-255 W. 12. Str. 


Ticketß............. .......50 Cts. 
Damen in KHerren-Begleitung rer. 


il 


Aurora-Turnhalle. 


Die große Radau-Bofle: 
Adam und Eva, 
Dder: Ru aber ’raus aus dem Paradies!! 

Mueller’s Halle. 


Die Zauber: Pofje: 


Schneewittchen und die 
Trieben 3werge, f 


Berfauf oder Taufd. 


Farmen im Staate Illinois und Indiana, 
nahe Depsi3, von 10 Uders biS 640 Aders; 
alles gute Land und cultivirt mit guteu Gebäulic- 
teiten. Näheres bei irja 

Anton Boenert, 84 2a Salle Str. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechts-⸗Bureau 


iſtaatlich inkorporixth. 


Erbſchafts-Einzichungen 


Spezialität. 


voſſmachlen ausgeſerligl. 
Alle Coll. Vollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden loſteufrei ausgefertist. 


once: KENPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 
Sountags Bormittags aedffuet. 


Cefet die Sonnfagsdeilage der 


ABENDPOST 


Sol3j>:| 


Sa 
KASPER 


und Belamtten die Traurige Nachricht, | 


von ÖL ı 


de } 


William RR | 


entjchlafen | 


mm Roftenpreis, 


Önnen einen diefer Anzüge, Weberzieher oder Alfiers morgen im Hub für #10 kaufen — und wir wollen Ihnen geflaiten, diefelden mit irgend einem Arzug, Heder- 


ieſer Zerthe 


Ich erhielt dieſen 


hr könnt's auch 


— von — 


& EARNES, 


Zumeliere, 


und I 


| MeBiders Iheater-Gebäude. 


Nachricht, 


traurige Nachricht, 


E GESELLSCHAFT. 


jbaft werden | 
), Desembe 


Genewils | 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Wenn Ahr nicht das nöthige 
Geld habt, wir verkaufen 


CREDIT 


gerade jo billig wie Andere 
für bar  erpmmfii 


Herren: m Kıaben- 


Kleider 


ſerlig oder nach Aaß. 
and 


ISTAR .. 


77 S. Clark Str., 


MHbends offen. gegenüber deu Conrthauje. 


Tailors 


—— 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rehiskonfulent 


und im faiferl. Deutfchen u. Oeflerr.»Ungae, 
Koniulate 


Regiftrirter öffentlicher Notar, 


Erbichafts - Einziehungen 
Spezialität. 


Bediel, Krepitbeiete und ausländife Geld» 
forten zum Diligfien Kurie. Bolmauten 
mit Lonjulariihen Beglaubigungen prompt 
befergt. Poftaudjahlungen. Gelder zu ven 
leihen und Huyotheten zu “©. 
Retiepälie. sw 








“| MOELLER BROS. &C0., 


929.-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Der Weihnahismann il angekommen! 


Er wohnt bei uns auf dem dritten Floor, 


wo erdie Adreiien der Kleinen, und das, 


was fie fi zu Weihnachten wünihen, in ein großes Bud) eintzägt, Damit er ed nicht U 
vergißt. Deshals vergeſſen Sie nidjt, die Sleinen mitzubringen, wenn fie und bejuchen, 9 


Spielfahen zu — Samfag und Itonlag! 


Büderbächer, 
das Stück. 

Porzellan Theeiervicz, "bei tehend Ruß Thee⸗ 
topf Rahmanß 6 Zafien und 6 Teiler 

Nidelpiaitirte Piätteifen, mit Holagriff und 
eiiern tem Unterfaß...... 

Komdleies Kegetiptet,1U Regel, 7 Zoliaroß 
8 Augeln, glles im Splztaften verpadt 

Pianos, ‚ahritet „Scverhut,“ 18 Boll 
lang, 17 Zöne, hei ler T 

Werße emaillirte Puppenbettiteil en, "mit 
Meifinge ter tzierungen, 23 | Zou lang.. 

Sicher ſchießende Gewehre. lautlos. (er 
Rifles), en aufgezer chneter Artikel.. 

u. »0 Boll lang, ber Kürver * 
er gemacht mit Bisque-Kopf und Hün- 
ben, echte Perrüce.. * 69e 


Be 
150 


so rei 


4 


Un zerbrechliche Pudpe utöpf fe, aus Metall veriere | 


69€ | 


tigt, mit echter Pi rrüde und beweglihen 

Augen, für No. 7 Körper pafjenDd, 

Ude unjere Mäntel ınd Gadyes müjien vor 
bem 1. Januar fort und bie folgenden reife wer- 
den und müffen es than: 

125 Biber- und Chinchilla⸗Jaclets für Damen, 
ebeunjo Kerjey:Ganes. ae die neueften Moden. 
rangiren imreiie von $5.U0 biß 87.50, 
Eure Hußstwahl zu 

45 Grepon Boncle Ya 
Serge gefüttert, Srtandolınsiermel und 
Hipple-Rücen, würde billig fein zu 3 
810.00, Spezial Preis ...... 2... .... 


3.98 


Alte anderen Sorten zu —e— ge s | 


gen Vreiſen. 
Regenſchirme ſur die Feiertage. 


26300. Gloria jeidene Kegenſchirme, Naturholze | 
Griff, eine — $1,50 Quelttät, für YBc ' 


2 a — 

263661. ſeidene Neppa- Segen ich; ieme, 
Gr iff, filberplattirt, billig zu 82.50, 
für dieſen Vertauf.. 

Wir haben eine wunderbare Auswahl ron ſeide⸗ 
nen Mufflers. Hoſenträgern und Halstrachten 
für das eihnanhts-Geichäit . Diee Wagren 
und Vreiſe muß man ſehen, um ihren Werth zu 
ſchätzen. 

500 Cheuille Tiſchdecken, 624 Größe, ein ſehr nütz⸗ 
liches Feſtge 
zu nur 


"Natuch ‚oljs 


Ebenifle-Bortieren, welche je in der Stabt gexeiat 
wurde, zu ben niebrigfien Preijen. 
Eie zur Zefihtigung ein 

„in Rız für Euren varlor würde ein + bes 

4 —— chtsgeſcheut ſein; wir haben eine; 

einen MoquetteRug Größke 18x30 für nur 


Unſer 
1; Nd8. Iange bobpetiüdige Mottunchun Gar— 
83.00 Qualität, dad Paar für 


2 


74e 


BE | 


2.38. 


deis für Daten, Eeidens | 


75 


scheu, regulärer ‘preis $1.00, 65 | 
Mir haben die größte und feinste Auswant von | 
Bir laden i 
| Wallwüffe, feinste Qualität, da8 Pfd 


79 
Aflortiment von Spiken-Gardizten ift us | 
fhöertroffen, imır vertanien eine 544,04 breite und 
— Waſhburn⸗ uͤnd Gereiota-äiehl, das 2bl 
ine, taped an drer Seiten, eine reg. ! era 
1.7 75 Feinſte Muscaieler Nofinen, das Bid 


ı Smportirte der Bi Riter), mit 


| Zrintiprichen ı 
ſcherer Metau⸗ Dente 57 ‘c 
Fruchtſchalen aus feinem Rorzellen, mit hühfchen 
Dekoraͤtionen 9 got im Surci * —— 21 c 
LU no, gutes Weit, 


Teqgulärer 
zur al 3 Yırter aß . 1.48 


Etandihr, 1: 
ſchwere Met 
Meſſing Barton tiiche, mit Snprplatte, 8 Rott im 
Ouadr: t, war e bil — ſein 9 
au 35.00. . Gare“ ‘ 
Bangquet > 8a: mpeit mit, feir went Serge⸗ 
—2 ſehr hübſcher Rimmerſchmud. 1.98 
Eine grobe, Answahl moorurier deutjcher K 


Ä be n.i.w.,reguläre Preiie 
Sn ver —— ür, * etüd 


Bierfrüge (1% 
rziert, 


Korb" 

48 8 
Berk 59€ 

eg ‚im ai — Behilter B 

fü 5 &: Be Fo i Streichhölzer 48er 

a vor Slam cn kenn FÜ 

2 Sustztifel —— 19€ 


eine Danıen ee r ui Seide ‚gen &ter 
air ne und gezackter, 


| gi: gerir 


3 ww 
Eine mu iberhünfche Auswahl von Halsiraten 
tür Damen, feine u: — uren, 
Som nret= Kiogen mit & 
Fur dieſen Vertauf 
Aluminium Pin Trays, ein ſehr hübſcher 
Aa ntafie » Wetifei je den Zoilettentic. 


vezieller Bargain 9 
| samen: ey plattirte Tiichmeifer und 
Wadeln. 6 Baar in feinem Etuis, Für 
diesen Wera. en but. Bür 1.48 
| Tranchir meffer und Gabe Im mit Lirſchhorn, Griff, 
aus feiuſtem — n Gußſtaͤhl 
ſcamiedet. das > 
Fruchtmeſſer, vergo! Kr Shah ige, Dre: € 
dener Borzellangriffe, 6 in fen . n Etuis 98e 
Bilderrahmen für Cabinet-Portraits, aus Alumis 
nium — ſehr eihin ackvoll, Ä 
das Stück 19€ 
©@ilberplattirte Meifer, Gabel und eff: i 8 ze 
fürstinder, in hübſcher Schachtel verpackt —2 
CBOCERBIES. 


daſelnüſſe, das Pſd 7 
Krahmandelu, weiche S:xale, das 

Feigen, das Piund. Et, 
Ghocolade, gute C Qual: tät, 3; "Pfund. 


per 2415-Pfund. Sad. . 


Nleberzieher, Alllers und Anzüge 


zu weniger als der Hälfte der Preiſe 
früher in der Sailon. 


——— Aeberzieher. 


Waſhington Biber-Ueberzieher fuür Männer, 44 
Bel lang, breiter Sammmetfragen, mit Atlads 
futter; zinige zeigen ſie als $i2 .00 ‚tuer "th au; 
wir fangen, fie jind die beiten in 
der Etadt für 


2 Tixole Kerſey⸗Ueberzie für Mänter, feines 
Farmer⸗Sotin Fr Zoll lang, extrabreiter 
Ceidenic: nmet + Krage 3 arttſchr eier mögen 

ſagen, Das; fie 315.09 oder 32000 werth ſeien, ſie 


ſagen ja irge detwas; wir ſagen, e 
tn BDO 


find die beften Röcte in der Studt für 


Mäuner⸗AUlſters. 


Sch were Frieze⸗ Ulſters für 54 Zoll lan - 
ger Schnitt Wonfutter. ertra aroßer ragen. 
Die & eihäfle mit großen Unloften auf ber Sitds 
Seite, welche „immter unterm Stoftenpreis vers 
kaufen“, offeriven teinen beſſeren 
310,00, Wir erhielten ſie bei unſeren neu⸗ 
Uichen Eintauf 
To large ſie sieben. für. 


Molliutter, Wind» und Negendicht. 


Rod für | 


7.50 


Schwarzer „Eturm-König" Ulfters für Möänner, | 
Bir müns | 


vr Cape = Neberzieher für Inder. 


Er pere warme Sajfimere- Hebersi ieher für Kinder 

Schöße al umbares Scope, gut ge 

ZtareStraße, melde 

1 ia Dollars für die 

— J rn 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


mas et. Hi 
zen ud 
Seite ti 


9 ıcıhk, 
Tönen nicht Dertanie FR ie 


Diane Boucle Biber: 


mere Capes lebe um 

aus den Wu ! F 

nur no den 33 

zu nennen...... Be ‚50 
2 nit 


‚30 


Blaue Chinchilla Reefers — Ki uder, 
Farmerſatin gefüttert, audere mit *52 
Wolle, für 34.00, 33.50 und. 


Kinder— -Aliters, 


150 jhw: irze Melton-Ulſters. K ae . 
großer Kragen, in der veften Wei 
gearvertei, jühr i 
100 Diane t — fa= Nifters, fin wei anfühlende 
warme Sorte, fie faıten mit dem Notbweil-Eins 


tauf, wir — einen ſchnel J eis 
gemadt.. 3.235 


Länge, 


we 


fen nicht, Andere anzuzeigen, wollen aber \t= | 


den periönlid informiren, day die State Etr.- 
Leute, mit ihren groben Untoſten, dieſeiben für 
$12.00 verkaufen, während und umjer: bi illige 


Miethe erlaubt, ſie zu offeriren 859.7 75 


— 
83 bis 828 


in ( Suanze Aitzüge von. 
A ünner⸗ 83 bis 825 


- | Neben von 
Ufters von 83.50 bis $15 


Seidegemiſchte Elyſian Chinchi la Ulſters, ſie 8 
ſehr hübſch und werden in dieſer Straße für 55. 


vertauft ſie tommen von Rott — 4. 00 


unſer Prei3.. 
Knaben⸗ Anzüge, "fters ey)! 
und Veberzieher boit n s2 509 fs 513.00 

Kinder⸗An züge, 
len Preiſen. 


Neberzieher und Ulſters zu al— 


Ein lebendiger Santa Claus kommt mit einer großen 


Auswahl von ONE und Weihnachts⸗ 


Geſchenken. 


Wir unterbieten 


WILLOUGHBY 4 


416-424 Mile Ave,, 


Zwiſchen Chicago Ave und 


U gotamerict. 


Qutereffante Zahlen. 


Die Dölferniihung in den verjdiedenen | 


Stadttbeilen. 


„Eine Hälfte der Menſchheit, weiß 


nicht wie die andere lebt,“ behauptet 
ein engliſcher Sozial-Oekonom, 
der Mann hätte nod) viel meiter achen 

tönnen, Nur ein verhältnigmäRig ge- 
ringer Prozentſatz der Menſchheit 
weiß überhaupt etwas über die Andern, 
und ſelbſt in einem Gemeinweſen wie 
Chicago wiſſen ſehr viele Bewohner 


eines Stadttheils kaum, wie es in den 
anderen Bezirken ausfieht, und wie bie | 


Bevölterung derſelben zuſammengeſetzt 
iſt. Sehen wir zu, was der Schulzen— 
ſus uns über dieſen Gegenftand be= 
richtet. 
Die alte Norbfeite, im Süden und 
im Weiten vom Fluß, im Norden durch 


die Hullerton Avenue und im Oſten 


durch den See begrenzt, zerfällt in 
fünf Wards, die 20., 21., 22., 28. und 


24. Die Veſammieinwohnetzahl be⸗ 


trägt 205,240, davon entfallen 116,- 


Bl auf die Klaffe ver „Eingebores | 


en”, Aus Deutichland ftammen 43,- 
981 Bermohner der Nordfeite, mozu 
no 371 Schweizer und 355 Defter- | 
reicher fommen. Am bichteften figen 
die Deutfchen in der 20., 21. und 22, 
Ward beifammen, mo ber „alte 


Stamm“ alfein 10,169, refp. 12,083 | 


und 12,825 Vertreter hat. Wie e3 
tommt, daß bie Jrlänber trotzdem aud) 
auf der Nordfeite im Befige der politi- 
ihen Macht find, dariiber find fich bie 
Gelehrten noch nicht einig, bo) nimmt 
man an, dak fie durch eine Hluge Taf- 
tif gewinnen, indem fie den Ueberfchuß 
an jtreitbaren Elementen, melchen fie 
in der 23. Ward haben, in entjcheiden- 
ven Momenten über den ganzen Bezirk 
periheilen. „Die Gefammtzahl. ver 
echt imporkirten Selten auf der Nord: 

feite-beläuft fich auf 13,566; in der 20. 


und | 


Carpenter Str. 


| Ward mohnen 
21. Ward 
2 als 1036. 
4909 der Deutſchen um mehr als 1200 
hinter den Germanen zurück, 
pfe ſind dafür freilich viel dicker. 


auch die Schweden auf der 
| vertreten, 
Zahl und zum meitaus größten Theil 
‚in der 23. Ward zufammengedrängt, 
‚mo fie faft doppelt jo ftark find mie 
ı die Jrländer. Zu den Schweden muß 
man aud nod ihre fand naviſchen 
Hilfstruppen rechnen, für die Nord— 
ſeite: 764 Norweger und 405 Dünen. 
Engländer und Schotten zuſammen 
ſind 3942 auf der Nordſeite zu finden, 
Canadier 1526, denen man auch von 
655 „Franzoſen“, welche die Zähler 
entdeckt haben wollen, noch gut 600 
wird auf die Rechnung Ichreiben för: 
ren. Bon jonftigen VBölterfchaften ift 
cuf der Norbjeite nur noch die italie- 
niſche in ziemlicher Stärke vertreten, 
ihre Zahl wird mit 1870 angegeben. 
Polen gibt es 917 in den fünf Wards; 
Böhmen, 318; Ruſſen, 155; Griechen, 
150; Cimefen, 101; Belgier, 98; Hol- 
| länder, 92; Spanier, 84; bormalige 
| Sehnsleute de⸗ — bon Wales, 
56; Indianer, 38; Perſer, 28; Mexi— 
kaner, 5. 

Stärker noch, als auf der alten 
Nordſeite, iſt das deutſche Element in 
den beiden Wards (der 25. und der 
26.) vertreten, welche aus der ehemali— 
gen freien Reichs-und Ackerbau-Stadt 
Lake View organiſirt worden find. 
Der Zenſusmann ſetzt zwar von den 
83,304 Einwohnern nicht weniger als 
49,903 auf das Konto der „Amerika— 
ner“, aber es iſt an vorliegender Stelle 
bereits nachgewieſen worden, daß das 
eigentlich nicht hübſch von ihm iſt. 
Aber auch nach der unbilligen Berech— 
nungs⸗Methode des Herrn Graham 
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I 
| 
I 
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| 
I 
' 
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Kenner 


die Fe ſtrede über 


976 von ihnen, in der 

731 und in der 22. nicht 83. 
Auch in der 24. Ward 
—* fie mit 3685 Köpfen gegen die | 


ihre Kö: |, 
Zahlreicher, als die rländer find | 


Nordfeite | s. 
Sie find 18,658 an der 


„Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 6. Dezember 1895, 


blieben die Deutfchen mit t 20, 038 Kö- 


pfen doc) noch ziemlich an der Spitze. 
D5 fih unfere Zandäleute in Lafe 
View jo maffenhaft niedergelafien ha- 
ben, meil e3 dajelbit wenig Jrländer 
gibt (im Ganzen nur 1745), oder ob 
die Srländer fortgeblieben find, meil 
fie gegen diefe Uebermadht denn Dod 
nicht auffommmen zu fünnen fürghteten, 
das ijt noch nicht völlig aufgeflärt, ber 
Sahzerhalt an fich wird aber auf Ser: 
ten der Mehrheit als eine Wohlthat 
empfunden, und deutfche Grundeigen= 
thums-Mialler verwenden ihn oft mit 
Eıfolg als Gejgäftsretlcme. Die 
Engländer und Schotten find in Lafe 
Vier zahlreicher al die Selten, und 
jivar zur Seit ber Benfus-Aufnatme 
um genau 356 Köpfe. Die jlandina- 
vifchen Siämme find ebenfallg zahl- 
reich vertreten; e3 gibt in den beiden 
ards 5844 Schw eden, 556 Norwe— 
ger und 387 Dänen. Die Canadier 
und „Franzoſen“ ſtehen mit zuſammen 
868 Vertretern auf der Liſte, und Po— 
{en werden 1210 aufgeführt. Auf 
dein zahlt der Bericht noch 191Schwei= 
3er und Defterreicher, 108 Böhmen, 
106 Italiener. 84 Belgier, 54 „Ruf: 
fen“, je 33 Hclländer und Leute von 
Wales, 21 Chinefen, 15 Grieden, 8 
Spanier und 2 Indianer auf. Aus 
Alledem geht herbor, daß die Deutjchen 
von Xafe View, wenn fie die Sache am 
rechten Ende anfangen, e3 garnicht fo 
schwer finden follten, ji) alle anderen 
Bevölferungs- Elemente zu affimiliren, 
d. h. ihnen ihre Eigenart abzuoemöh- 
nen und fie dafür germanifch zuzurid)- 


ten. 

Eine Eleine Melt fiir fich tft die 
27. Ward, injofern wenigitens, als tie 
ihren eigenen Steuerfollettor hat. Die 
27. Ward bildet namlich in ihrem 
Steuerverhältnig die Landgemeinde 
Sefferfon. Sie zählt 19,688 Ein- 
mwohner, von denen 38344 reichädeut- 
Ihem Boden entjtammen. Die zahl- 
reiche Nachlommenjchaft Diejer Bra⸗ 
ven iſt im Zenſusbericht aus den 12, 
413 „Amerikanern“ der Ward ——* 
herauszufinden. Den Deutſchen und 
„Amerikanern“ ſtehen auch in der 27. 
Ward die Skandinavier an Kopfzahl 
am nächſten. Es ſind ihrer 1467, und 
zwar 818 Schweden, 397 Norwegen 
und 242 Dänen. Die Engländer, 
Schotten und Wales-Leute ſtellen ein 
Kontingent von 686 Perſonen, Irlän— 
der gibt es nur 366 in der Ward, Ca— 
nadier und „Franzoſen“ 224, Böhmen 
221, Polen 212, Schweizer und Oe— 
jterreicher 93, Holländer 59, „Ruffen“ 
40, Italiener 25, Belgier 16, Spanier 
und Ehinejen je 5, Indianer 2. 

— ⸗— 
Heine⸗Abend. 


zer⸗ 


Der nächſte Unterhaltungsabend des 


Kunſt- und Literatur-Vereins iſt dem 
geiſtvollen deutſchen Dichter Heinrich 
Heine gewidmet, vem befannilich bem> 
nächſt im Hentral Park zu Rein Hort 
ein Denkmal errichtet werben joll. Ge- 
trade unter den deutjichen Beinohnern 
dieſes 


rechnen 


am nächſten Sonntage, den 8. Dezem— 
berr, in der Händel-Halle abachalten 
werden, und ſchon tert längerer Zeit 
find die umfaffendviten Vorbereilungen 
getroffen worden, um allen & Befuchern 


| einen in jeder Beziehung, „gelegenen 


Stunftgenuß zu bereiten. Das hochin- 


Landes hat Heines PBoefie zahl: | 
reiche und bedingungslofe Bewunderer | 
gefunden, fo daß man auf eine rege | 
| Betheiligung mit Sicherheit | 

darf. Die vielverfprechende eier wird 





terejjante mufifalifehe Programm ift | 


mit der liebenswürdiq gegebenen Un: | 


terfiügung des Herin 9. $. Hattſtädt, 


des Woritehers des „Wmerican Con: | 
| fervatory of Mufic“, zufammengeftelt | 
| | worden, 
| nummern mit deutfehem Ortiainaltert 
aum 
Ten. 


wobei jämmtliche Geſangs— 
Vortrag 
Herr 
Milwaukee, 


gebracht werden ſol— 
Otto Soubron aus 
ein i dei roorragender Heine- 
und ſelbſt ein bekannier 
deutſch— ameritamifdher Dichter, wird 
„Deine“ halten. Die 
Klabi erdegleitung zu den Liedervor— 


trägen hat Frl. Florence Caſile über— 


nommen. Das vol Händige Programm 
lautet, wie folgt: 
1. Erfter Exk au®. der neuen Sonate für 
Pi Wioline mo . 
ter md Mdoif Wei 
. . Deine 


Schnit: 


Yumanıl 
. Seine Sypuma ı 
9 dett. 


. - . . 
ty. 


Kar leton 
— at 

au nee 
ied . 


Deklamation Heine 


—— Ka 371 
H. Epenet. 
oubron aus Milwant: 
wie eine Wlumer . MeinerQitgt 
: . Heine: Hubinte: n 
N, "Sinne. 
Hihe Lieder . . . Mieniamskt 
etr Adolf We — 
Lied: Loreley“ 
Frau Linne. 
„Liebes frau me 
„Campanella 


Viano: 
Piano: 


— 


| Deutſch⸗Ameritaniſche Wohlthätig-— 


keitsGeſellſchaft. 


Am 25. September d. J. wurde 
von dem Exekutiv-Komite des deutſch— 
amerikaniſchen Vereins für Veran— 
ſtaltung von Wohlthätigkeits-Bäl— 
len der Beſchluß gefaßt, unter dem 
Namen „German American Charity 
Affociation” eine permanente Organi=- 
fation zu gründen, Das ift inzmwifchen 
gejchehen, und auch die ntorporati- 
onspapiere find bereit$S bon der 
Staatähehörde erwirft worden. 

Wie fhon im verganaenen Nahe 
verfündigt wurde, beiteht die Haupt- 
aufgabe de3 Vereins darin, Mohl- 
thätigfeit3-Anftalten, welde um Hilfe 
nachfuchen und die derfelben werth 
find, folche angedeihen zu lailen, wo— 
bei weder die Nationalität noch das 
Glaubensbetenntniß einen Unterfchied 
machen jollen. €3 ift die Abſicht der 
Gründer diefe3 Verbandes, eine mög- 
lichſt ſtarke Mitgliederzahl zu erlan- 
gen. Aus den jährlichen Beiträgen 
bon $2.00 pro Nahr, fowie aus den 
bon Zeit zu Beil zu arrangirenden 
Seitlichkeiten hofft man die nötgigen 
Mittel zu erhalten, melde an Wopl- 
thätigkeitSanftalten, die deren bebür- 
fen, vertheilt werben follen. \ 

Am 21. Januar nächiten Jahres 
wird der Verein im Auditorium fei- 
ner zeiten jährlichen Bau veranftäl- 
ten. Die für die Arrangements nd- 
thigen Komites find bereits ernannt, 


—* DAlder: | 


Der große Feuer: und 


2 Vrozent 


der Gceſammt · Einnaßmen bei dieſem 


Verkauf find fur die Familien Der | 





das ganze alte Leader:Gebäude einsichmend, 


Nordost-Ecke State und Adams Str.,, 


zieht unzählige Tanjende nad) dem größ 


{ 159, 


todten Helden beftimi, weiße ninka- | 


wen in dem für Fünf verdänguigvof- 
len Fener im Woofen Erdiange-Ge- 
Bände am 22. Vovemder 1595. 


| in ® 
ı 
i 
| 


A 7 


len 


Jilänner: 
Aeherzieher 
er Yllers, 
51.90 
52.90 
53.90 
54.90 
65.90 
56.90 
u 
68.90 


— 5 


oder 


1,000 
von orte 


—*e 
Senn 


23,500 
— 


a, 2 
12Sorte 


2,000 
814Sorte 
zu 


2,000 
815Sorte 
zu 


1a 


4,000 
818 Sorte 


>, 000 


3,000 


$25= 


Sorte 


1 
$1 


2,000 
830⸗ 
Sorte 
herren- und 
Damen⸗Ausſtatlungs⸗ 
Waaren.. 
3. Stod— Freitag 1 Uhr. 


2000 Dutzend Barker's 4Ply leinene 
Sans (neuejte-Vioden), 


10090 Du, reinwoll. Männer Strümpfe, 


Worſted Ferien und Zehen, 10c 
werrh Se, zu 
500 Duttend naturwollenes Unterzeug 6 

j für Wänner, werth 81.00, 38e 


m 509 Dube > — wollene Sweaters, 
> 50 Wertl, 


500 Tugend Scharlah wolfenes Unter 
zeug für Drünmer, werth 82.00, 


Reinwollene Damen-Strümpfe,] 
wert) Zöc, 


ließgeiütterte Damen-Strümpfe, 
werth 3öc, 


Gerippte Veits für Damen, 
wert) 506, 

75c Qualität zu 25c. 
500 Dutend Kaneelähaar Dauten» 
Teits, werth $1.00, 
an 


Angora: zumngn Deft3 für Damen, nd 
81.00 Zze 

Naturwolle Veſts für Damen, 

*1.00 Qualitãt. 


Nicht eingehende gerippte wollene 
V vo 7 — 2.00 Sorte, 


* a 
Y Ma, 
I/ 1 


in 4 ẽ — 


Weünner: 
Anzüge. 


1000 


— 19 
"82,90 

53.90. 

54. 90 
5.90 
6.90 
87.90 
8890 
59,90 
*11.90 


812.90 


1000 
$10 Anzü- 
ge zu»... 


2000 
812 Anzü— 
ge zu ... 


2500 
$14 Anzüs 
ge u -... 


2500 
$15 Anzü- 
I 


3000 
- —* 
ge zu... 


I I00 
813 Anzü- 
gezu... 


2000 
$20 Anzü- 
ge al. 


2500 
s25Un- Sp 
züge 


1.90 


4.90 
Hüte, 


ı 1000 Dugend verichiedene 


ı Hüte, werth $2, zu. .... 


2000 Dus. nad) der neue- 
ten Mode, werth $3, zu. 


' 2000 Duß., neuefte s1 A 
» 


| Mode, wert $4, zu 


| — 


1000 
830un⸗ 8 
züge zu 





Aßñce 
88e 


N 


® 


' 1000 Rappen (extra ii 
| wert) $1, zu.... 


ı 10,000 Rappen, werth bi3 
zu $1.50.. 


Handſchuhe 
und Mitts. 
— — 
A9e 


2,000 Dutzend, dreſſed 

Dogſtin, gefüttert, zu ... 

Wollene Handſchuhe, Jerſey-Hand— 
ſchuhe,? EEE Pelz-Hand- 

Ihuhe vom M., ©. & . Fallifje= 
ment, zu 10c bis 30c am Dollar. 


en 
65€ 


.»...........®©. 


und über die von denfelben getroffenen 
Vorbereitungen wird von Zeit zu Zeit 
Bericht erjtattet werden. Der Ein- 
trittspreiß für je einen Herrn und 
zei Damen foll $10 betragen. 

Der vorjährige, von diefem Verein 
veranftaltete MWohlthätigkeitz - Ball 
brachte, obgleich e3 der erjte war, einen 
Reinertrag von $6250, melder an 
verſchiedene Wohlthätigkeitsanſtalten 
vertheilt wurde, und man hofft, daß 
der bevorſtehende Ball einen Ueber— 
ſchuß von mindeſtens 812,000 erzielen 
wird. 

Die Arrangements liegen in den 
Händen eines aus folgenden Herren 
beftehenden Komitee: Mm. Rehm, 
Präf.; Horace 2. Brand, 1. VBize- 
Präſ.; „elfing Roſenthal, 2. Vize— 
Präſ.; H. A. Eſchenburg, Schatzmei— 
ſter; Bm. ©. Wasmannsdorff, Se— 
kretär; Wm. G. Anderſen, Hy. Bar— 


tholomay, Hy. Beneke, Edw. J. Birk, 


Louis Blatz, Fred. W. Blocki, Fred. 
W. Boldenweck, Louis Bruns, Wm. 
H. Bullen, Karl Eitel, Chas. E. 


α ER 


Me } 
Esenanse 7 G Builvdıma 


| 


' $4: Sorte 


ı 36 und 87 


| 800 


| 
| und 820 


Lange Mäntel für Kinder, werth 815.. 


; werth #1.50, jür.. 


| 


Freund, Guftade 3. Silcher, Arthur | 
Herz, Dr. Wr. Heffert, Wm. F. Juer⸗ 
| aiwedt diefes Unternehmens befteht da- 


gens, Robt. T. Kochs, Ino. Koelling, 
Paul Kraemer, Dr. €. 9. Lee, Jus 
liu3 Loewenthal, Edmw. Leicht, red, 
Maas, Albert F, Madlener, H.Maper, 
Walter Michaelis, Hugo T. Peterjen, 
Eugen Rang, R. €. Rohde, Geo. BP. 
Rinn, Fred. M. Schmidt, Chas. 9. 
Mader, Leo Wampold und Arthur 
Woltersdorf. 


Der Geſangverein „Frohſinn“ hat 
auf allgemines Verlangen der Bewoh⸗ 
ner der Südfeite in ſeiner letzten Ge— 
einſtimmig be— 
ſchloſſen, am nächſten Samſtage, den 
7. Dezember, in der Südfeite-Turn- 


neralverfammlung 


f 
| Gründung eines Kinderhors, 


u. 


Werth Männer-, Knaben und 


Kuaben-, Kinder: 


Lager von Stapel: und Nancy: ! 


jchuhe, Unterzeug, Damen- und Mädhen- Mäntel, TBelziahen, 
und Damen - S 
Möbel, Sportartifel, Grodery, _ ſachen, Confections, ein —— 


Banferott⸗Verfauf, 


ößten Lager von Bargains in den Ver. Staaten. 


Kinder-Kleider, Hüte, Kappen, Hand— 
Männer⸗, 
Strumpfwaaren, 


Schuhe; Putzwaaren, 


Wearen von dem großen Boſion Falliſſe— 


ment, des größten Engros-Geſchäftes der Welt, Millard, Green & Jonce, 


—— 
S Me un 


J} 


WNev 22. 


— ws _ — 


Knaben— 
Ueberzieher 
und Ulſters. 


Alter 14 bis 20. 


—— a | 


2 


200 


| 500 
$3 Sorte 
du... 
Sorte zu 


83 und 89 
Sorte zu 
300 

810 Sorte 
300 $12 
und 914 
Sorte zu... 
300 $15 
und 816 
Sorte zu 
1,000 $18 


Sorte zu. 


| 1000 
| 85 md $6 
| Mu und 98 


—* u $10 
Sorte zu.. 


Sorte zu 
Reefers 

zu 81.65 

bis.. 


Snaben-: 
Anzüge. 


Alter 14 bis 20. 


* 51.90 Rinder- 
— 


und 8 | 
Anzüge vs 406 

300 810 | $4 * 85 
und 812 Sorte zu. 
Anzüge N 

500 $14 3 und $7 
und 315 Sorte zu. 
Anzüge 
500 816 
und $18 
is 


500 
88 und 39 


in u $12 


Sorte ; 


nase 


.„... 
Sorte zu..... 


BER 


2200 Knaben: 
und Kinder: 


........ 


Werth von 83 bis $10, 


erbindung mit dem großem Keuter-Lager von dem für yünf verhängnigvollen euer am 22. November. 


Jreitag und Samitag derfaufen wir Die Baaren zu nachſtehenden Preiſen: 


41895 


*2 
— 
— — 


Kinder— 
Anzüge. 


22222222 


81.90 
52.45 
52.90 
... 83.90 


zmrsof£, | 


az-gm=-cw 


ee — 
4 M 7 
4 . u 5. ge - ur 


53.90 


mnz>.n 2m 


4 
u. 


81.90 
82.90 


53.90 
2.94 0 


PT ee 


N 
aa, _ 


FIN 


— — 8175,000 werth feiner⸗ 


— und 


—— 


beinahe verihenft.—— 
500 ſchöne Kerſey und Bouele 


Dame 
de gei itlert. in ®or Eifert 
werih bis 3u #5.W, mir. a 


1000 Beaver u. idoitifche Mich 
w * in Daͤmen⸗ — werth bis * = 


$17. 


5000 Damen: 
id verihhiedenen‘ Woden, werth bis zu 
812.00 für 


fe 


Tuch:Eapes, werth 88, für..... — 81 


Tuch-Capes, werth 812.50, für.......- 82. 
83. 95 
85. 95 


> 


Tuch-Capes, werth 815, für 
Tuch-Capes, werth 820, für 


n⸗Jackets, ganz ı oder halb mtıt Seis 


55.95 
3.53 
1.95 


, gehei für. 


Laul 


—*5 | in 


.95 


95 


1100 franz. Goney-Gapes, werth 83.50.. 81. 45 


500 Aftrahan-Gapes, werth 81d........ $4 
| 875 Glectric Seal-Capes, wert 817.50. 86.95 
„ 88. 


| Lange Mäntel für Kinder, werth 87.50.. SA 


400 Wolle Seal-Gapes,fiverth $20.... 


Lange Mäntel für Kinder, werth 810... 82. 


+95 


95 


.95 


95 


Launge Mäntel für Kinder, werth 812.50 833. 95 


1000 Dutzend m — — 


Halle, Nr. 3143—3147 State Str., 

mit der Gründung eines Kinderchores 
zu beginnen, in dem Knaben und 
Mädchen im Alter von 7—15 Xahren 
Aufnahme finden fünnen. Der Haupt- 


rin, die Kinder zu Hütern und För— 
derern des deutſchen Liedes und der 
deutſchen Sprache heranzubilden. Daß 
es dem Verein mit ber Gründung die- 
fer Kinderklafle tiefer Ernft ift, geht 
Thon daraus hervor, daß der tüchtige 
Dirigent, Profejlor ©. Kabenberger, 
für die Sache gewoinen und bereits 
feit engagirt worden ift. Was Prof. 
Kabenberger in der Pflege des deut⸗ 
chen Gefanges zu Ieiften vermag, ift | 
genügend befannt durd; den alänzen- 
den Erfola, den die Weltaugitellungs- 
Kinderhöre errungen haben. 

Die Unfoften, melde den Eltern 
dureh die Aufnahme ihrer Kinder in 
den zu gründenden Ehor ermachien, 


. 84. 
.39e 


95 


find jehr gering — 25 Eent3 als Auf: 
nahmegebühr und Bezahlung eines 
monatlichen Beitrages von 15 Cents; 
| die Notenhefte werden frei geliefert. 
Die Frieude, melde die Kinder mit dem’ 
erlernten deutichen Sefange ihren Ans 
gehörigen bereiten werden, dürfte ſicher⸗ 
lich diefe Untojten hundertfach auf⸗ 
wiegen. Als Unterrichtägeit ift = 
| Samjtag Rachmittag, von 2 Uhr 30 
Minuten bid 4 Udr, in Ausficht ges 
nommen, fo daß die Schüler noch recht 
| gut bei Tageslicht wieder zu Haufe 
fein können. Die Anmeldung zur Auf 
nahm die Kindertlaffe fann an jes 
| vem Donnerftag Abend, um 8 Ube, 
in der Sübfeite-Turnhalle, oder au 
am Samftag während ”e3 linterridhts 
erfolgen. Das mit den Borkereituns 
aen betraute Komite hofft mit Zuper« 
fiht auf eine rege Betbeiligung. 


Sefet die Sountagsbeilage der Adendpoil; 





ERROR 
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Raſche und ·— 
anhaltende Kuren nach 

dem Gebrauch von . » 

St. 


Jakobs Oel. 


Nhenmatismus. 


No. 65 4te-Avenue, New York. 
Sch litt vier Monate lang die heftigften 
rbeumatifchen Schmerzen und war nicht im 
Stande ein Glied obne ftarfe Schmerzen 
zu bewegen. ch gebrauchte St. Jakobs 
Del und in furzer Zeit war ich geheilt. — 
R. E. D. Tichborne. 


Schmerzen im Rücken. 


Herr Thomas 3. Hogan, Poltzei-Ser- 
eant, 205 Eaftle-Str., Baltimore, Wbd., 
Eu: Meine Frau litt fünf bis fechs 
Sabre an Schmerzen im Nüden. Sie 
konnte feine Linderung erhalten biß fie 
St. Sakobs Del gebrauchte, weiches fie in 
furzer Zeit wieder vollitändig herftellte, 


Verrenkungen. 


802 Wylie- Avenue, Pittsburg, Pu. 

Einer meiner Arbeiter fiel von einer 
Leiter und verrenfte und quetfchte feinen 
Arm in Schlimmer Weile. Er gebrauchte 
St. Jakobs Del und war in vier Tagen 
geheilt. — Franz &. Goelz. 


Neuralgie. 


Boonesille, Mo. — Ich litt an den bef— 
tigſten neuralgiſchen Schmerzen im Kopfe, 
ſogar meine Augen wurden angegriffen. 
Die erſte Anwendung von St. Jakobs 
* brachte fofortige Befferung.—H. M. 

larf, 


NERBUYN EL RER AN. 
— 





Vergnuͤgunas-Weaweiſer. 


Chicago Dp. House Charlotte Corday. 


Columbia.Brownies. 


Grand Op H—Primroje & Weſt's Minſtrels. 
Hooleys.-Hauſel und, Gretel. 
NeBiders—Iefferjon in „Rip Ban Winter. 
Schiller. Ihe Wird. 
Academy of Mujic— Girl wanted. 
Yuaymartet.—Blad Groof, 
Wlbambra— The Dazzler. 
sincoln.—The White Slave. . 
Juperial Muiic Dall—Baudenile. 
Hopkins.-Vaudeville. 
ndard.Vaudeville. 
Uympic.Vaudeville. 
Ca jino.— Vaipeville. 
Thpe Orpheus. —Laudeville. 
Engelsö.—Baudeville. 
Aunsihmelzen von Erjen in eleftri= 
ſchen Oefen. 

Mit großer Zuverſichtlichkeit em⸗ 
pfiehlt G. W. Burton im „Electrical 
Eng.“ ein neues Verfahren der Metall⸗ 
gewinnung aus Erzen, die ſich auf 
naſſem Wege nur ſchwierig verarbeiten 
laſſen. Er gibt an, daß wenn man 
Erze der Hiße des elektriſchen Ofens 
ausſetzt, das Ausſchmelzen der in ih— 
zen enthaltenen Metalle nach einander 
ſtattfindet, ſobald die ihnen zukommen— 
den Schmelzpunkte überſchritten ſind. 
Ein blei⸗, kupfer-, ſilber- und gold— 
haltiges Erz zum Beiſpiel läßt zuerſt 
das Blei abfließen, das in ein unter— 
geſtelltes Gefäß abtropft und ſchrot— 
aͤrtig darin erſtarrt. Ihm folgt mit 
ſteigender Hitze das Silber, dann das 
Kupfer und ſchließlich das Gold, ſo 
daß das taude Geftein als Ajche zu= 
süableibt. Bei Verwendung eines 
Stromes von 2000 Amper und 250 
Bolt fol eine Tonne Erz von 20 bis 
30 Prozent Gehalt in 35 bis 40 Minu= 
ten verarbeitet werden fünnen. Burs 
ton hat viele Hundert Erzproben von 
ganz bverjiiedenen Minen unterfucht 
und unabänderlich die Erfahrung ge= 
macht, daß die hemifchen Eigenschaften 
eines Erzes jehr von der fchnellen Er=- 
bikung abhängen, und daß, je jhwie- 
tiger ein Erz jonft ift, e8 um fo leid): 
tet jein Metall im gefchmolzenen Zus 
jtande hergibt. Er hat in Galifornıen 
fein einziges Erz gefunden, das jid) 
nicht erfolgreich nach feinem BVerfah- 
ren behandeln ließ, und hat aus einer 
Menge von Proben Gold, Silber, Ku- 
pfer, Blei, Antimon, Zinf u.j.m., fer- 
ner au die Nebenprodukte Arfenif, 
Schwefel u. a. abgefchieven. Er be: 
hauptet, daß auf dieje Weife kein Me— 
talltheilchen verloren gehe, jondern ich 
alles in den Auffangegefäßen mwieder- 
finde. Allein gerade dies erjcheint phy- 
hkalifch mehr als zweifelhaft, da die 
Adhäfion des gejchmolzenen Metalla 
an die jtarre Gangart jevenfalls groß 
genug ıjt, um einen feinesiwegs gerin= 
gen Theil mechanifch feitzuhalten. Fer— 
ner bilden fait alle Metalle Legirun- 
gen mit einander, die fih durhSchmel- 
zen nicht trennen laflen, fondern als 
jolhe abfließen und eine jpätere Tren- 
nung erforderlich machen würden. Es 
müflen die obigen Angaben daher mit 
Boriiht aufgenommen werden. Daß 
der eleftrifche Schmelgprozeß eine gro- 
Be Zukunft hat, fann aber unmöglich) 
bejtritten werden. E38 trifft fich dabei 
nur jehr unglüdlich, daß dort, wo die 
Kohlen theuer find, auch gewöhnlich 
feine Waiferkraft zum Betreiben elet- 
trifcher Anlagen in der Nähe ift. Wir 
jehen das in manchen Iheilen Califor- 
niens, in Peru, namentlich aber in 
Meriko, während 3. 8. in dem gebirgs- 
Majjerreichen Schweden der elektrifche 
Hüttenbetried in gewaltigem Auf: 
ſchwunge begriffen tft. Andererſeits 
gibt es Hunderte von Minen in Gali- 
tornien, Sdaho, Montana, Utah, die 
einen nußbaren Waflerlauf in erreich- 
barer Nähe haben. Da beim eleftri- 
Jen Erzjchmelzen nur die vom Stro- 
me erzeugte Hite, nicht aber jeine zer- 
iegende Kraft gebraucht wird — mie 

‘5 wahrjcheinlich der Fall ift —, jo 
tann man,aud an die Verwendung 
don Wechjel- oder Drehftrom denken, 
der den aufßerordentlichen Vortheil 
bietet, Fich auf jehr hohe Spannungen 
transformiren und ohne erheblichen 
Verlujt auf hunderte von Kilometer 
fortleiten zu bajjen. Jit dagegen Wedh- 
jelftrom ausgejchloffen, fo ftellt jich die 
Sache natürlich weniger günftia, va 
dann erjt der fortgeleitete Mehrpha= 
jenjtrom an der Verbrauchsitätte . in 
Gleihftrom übergeführt werden müh- 
te, was starte Verlufte mit fich.brimnt, 

An -manden Orten in Californien 

bettagen, wie WBurton -mittheilt, Die 


Sta 


Koften für das Schmelzen einer Ton- 
ne Erz $18 und für den Eijenbahn- 
transport von der Grube bis zur Hüt- 
te-etiwa ebenfoviel, jo daß die Gefell- 
ihaft mindejtens $50 herausbefom- 
men muß, um jich bezahlt zu machen, 
Diefe Hohen Kojten könnten durch ein 
eleftrifches. Schmelzwerf dicht an der 
Mine mwefentlich vermindert merden. 
Ganz beſonders weiſt Burton auf die 
Geminnung des Nidel3 in Canada 
nad) feinem Verfahren hin, und in der 
Ihat würde wiefes wichtige Metall, 
wenn jich jein Prozeß als durchführ- 
bar ermeift, von ihm mit am meijten 
intereffirt werden. Die Nidelgemwin- 
nung gehört zu den umjtändlichiten 
und langmierigjten Hüttenprogefjeir; 
die dabei erforderlichen mochenlangen 
Röftungen, Konzentrationsfchmelzun- 
gen 2c. machen die Erzeugung eines 
„Jideljteines“, der neben Schwefel, 
Eifen u. a. etwas über 20 Prozent Ni- 
el enthält, zu einer monatelanger 
Dperation, während nad) Burton ein 
Stein von 27,5 Prozent Nidel in etwa 
40 Minuten erfchmolzen werden fanıi! 
Da der Waflerreihthum Ganadas den 
eleftrifchen Strom billig zu gewinnen 
gejtattet, jo würde fich der Preis des 
Nidels auf weniger als die Hälfte er- 
niedrigen lafjen. 
— — — 
Die Briefmarfe von Formoia. 


Die Formoſaniſchen Poſtmarken ge— 
ben den oſtaſiatiſchen Zeitungen noch 
immer Stoff zu heiteren Erzählungen. 
So ging kürzlich folgende hübſche klei— 
ne Geſchichte durch die Shanghaier 
Blätter: Der erſte Offizier des eng— 
liſchen zwiſchen Honkong und For— 
moſa laufenden Dampfers „Thales“ 
ging bei der letzten Ankunft des Schif— 
fes in Anping an's Land. Zu ſeinem 
Erſtaunen wurde er ſofort von einer 
Abtheilung Schwarzflaggen feſtge— 
nommen, obwohl dieſe die Europäer 
bisher ganz ungeſchoren gelaſſen hat— 
ten. Als der Gefangene vor den 
Häuptling Liu Yung-Fu geführt wur— 
de, ſtellte ſich jedoch alsbald ein Ver— 
ſehen heraus: die Soldaten hatten den 
Mann für einen anderen Ausländer 
gehalten, der bei Liu irgend etwas 
auf dem Kerbholz hatte. Den Füh— 
rer der Schwarzflaggen beſchlich nun 
offenbar das unbeſtimmte Gefühl, daß 
daß er die an einem Europäer began— 
gene That ſeiner Truppen auf irgend 
eine Weiſe wieder gut machen müſſe. 
Und nun höre und ſtaune, Europa, 
auf welche Weiſe dies geſchah, und 
wage dann noch zu bezweifeln, daß ein 
General der Schwarzflaggen groß— 
müthig ſein kann: Liu ließ dem 
Schiffsoffizier bei ſeiner Freilaſſung 
eine Anweiſung auf drei Sätze der er— 
ſten Ausgabe formoſaniſcher Poſtmar— 
ken geben! Er hatte nämlich, als dieſe 
erſte Ausgabe ſeiner Marken zur Neige 


ging ‚klugerweiſe auf ſeinem Poſtamt 
eine Anzahl Süße zurüdbehalten laj= | & 


fen, von denen num der glückliche See- 
mann drei befam. Ein folder Saß 
hat zwar nur einen Nennmwerth von 
ganzen achtzehn Silbercents; aber man 
fann ja.nicht wiffen, ob dieje papiere- 
nen Silbercent3 nicht bald einen Gold- 
oder Diamantwerth haben werden, 
und Liu fcheint es jedenfalls jo auf: 
gefaßt zu haben. 

— Der Konkurrenz-Krieg zwiſchen 
den Telephon-Kompagnien in North 
Carolina hat einen freien Telephon— 
dienſt ſeitens der Bell-Kompagnie für 
die dortigen Bürger zur Folge. Die 
friedliche Metropole des Landes würde 
gegen einen ſolchen Krieg auch nichts 
| einzumenden haben. 


| — Genaue Beobachtungen haben er: 
geben, daß die großen Augen der Pfer- 
‚defliegen aus je 16,000 perfekten Seh- 
drganen, oder einigen Taujend mweni- 
ger zufammengefeßt find, wie Diejent- 
gen der profeflionellen Politiker, wenn 
durch einen PBarterwechfel Beute in 
Ausficht jteht. 


Lofalberiht. 


Kurs uud Rem 


* Unter der Anklage, am 21. No- 
bember jeine Gattin ermordet zu ha= 
ben,wurde Hugo Bedmann gejtern von 
Richter Richardfon ohnedulaffung von 
Bürgfchaft dem Kriminalgericht über- 
iwiefen. Frau Bedmann wurde eines 
Morgens, anjcheinend erwürgt, todt in 
ihrer Wohnung, Nr. 2007 State Str., 
aufgefunden, doch jprachen die Groß- 
gefhmorenen den Mann damals beim 
Inqueſt von aller Schuld frei. Spä- 
ter erfolgte dann auf neues Beweis— 
material hin die Wiederinhaftnahme 
Beckmanns. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Ein Pfund feiner und guter Stridwolle 
reicht weiter als ein biliged Fabrikat. 
Bei der billigen Wolle ift der Faden rauher, 


nicht elaftifh und weniger haltbar, Des 


halb ijt 
Fleiſher's 
Deutſche Strickwolle 


Allen anderen vorzuziehen. 


Sie beſitzt alle obigen Eigenſchaften in 
höchſtem Grade u. iſt obenein echt ſchwarz; 
ſie enthält auch 


mehr Yarda auf das 
Pfund, 


als andere, besbalb ift fie in ber That bie 
billigite, Die ,, Heijher Borjted Company ‘* 
madıt regelmäßigen Abnebmerinnen ein 
Wert über „Strickunſt“ für vier Tidets mit 
dem Namen Tlriiber, die fie in ben Knäueln 
finden, zum Geſchent. 


| 
| 


Zu Gunsten des Truſt. 


Mit ungewöhnlicher ilfertigfeit 
hat Bundesrichter Shomalter gejtern 
jeine Entjheidung in Sacden des 
Chicago Gastruft abgegeben, veffen 
Reorganifitung ein Hypothekengläu— 
biger der People'3 Gas Company zu 
verhindern aejuht hat. Der Richter 
entichied, daß der Konjolidirung ver 
Gejelichaften nichts im Wege zu jte- 
hen jchiene, jedenfalls müßten etwaige 
Einwände vom General-Staat3an= 
malt geltend gemacht werden, jtait 
von einem Gläubiger, deifen nterej- 
fen unter dem Pfandreiht Hinlänglich 
gefhügt feien . Der Anwalt des An= 
tragjtellers, Herr ©.©. Gregory, wird 
muthmablih gegen die Entfcheidung 
appelliren, oder aber den General= 
Staatsanwalt Molonen erjuchen, die 
Neubildung des von ihm Jchon ein 
mal gejprengten Truft zu verhindern, 


Feret die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Berantwortid gehalten. 


Gejtern Nachmittag fand der üb- 
lie Coroneräsfinqueit an der Leiche 
des Bauflempners Henry ©. Scar= 


bach jtatt, welcher am Abend vorher an | 


Urcher Ave. von einem  eleftrifchen 


Straßenbahnzug getödtet wurde. Die | 


Gejhmorenen gelangten zu der Ueber= 
zeugung, Daß der Motorführer Ds- 
man Searl3 das Unglüd durch feine 
Fahrläfligfeit herbeigeführt, und 
übermwiefen ihn deshalb ohne Zulaflung 
von Bürgichaft an die Großgejchmo: 
renen. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftelft an die Lake St. Elevated R. R. 
GH, 3eitöf, und Yajement Vrid Stativ, 243 und 
75 W. Yale Str, $10,000. Charles S. Salınjen, 
2:itöd. und Bajement Frame Wohnhaus, 383_W. 
51. WUnve., $1,000. Tlien & Wuderjon, zwei ]=jtod. 
und Baſement Frame Cottages, 2280 und 2282 N. 
Albany Ave, $1,100. Martin 8. Ehmidt, 2eftöd, 
und Bajement Brid Flats, 780 Hamlin Ave., 
82,800 


&r 
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Schmerzen 


in deinem Rüden, deinen Mus» 
feln, deinen Gliedern, deinem 
Kopfe und alle Krankheiten 
welche unreinem Blut entfprin- 
gen werden durch Frankhafte 
ieren hervorgerufen. 

Kranfe Nieren Fönnen ges 
heilt, geftärft und wisderhers. 
geftellt werden durch 


DrHobb’s 
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Sie Heben die Schmerzen, reinigen das 
Blut und entfernen alle Leiden, welche 
einem Erankhaften Suftande der Nieren 
entipringen. In allen Apotheken zu haben. 
Yrei3 50c die Schachtel, oder frei per Poft 
nad) Empfang des Betrag®. 


Schreibt für Pamphlet. 
HOBB’S MEDICINE CO, 
CHICAGO. SAN FRANCISCO. 


.o 1,0 


“| 0 | @ | @e | ee 
0 0 


462 verkauft! 


su einem Nachmittage, 
noch 2538 zu viel! - 


Der Lefer weiß fchon, daß wir von Ueber: 


ziehern fprechen:: 


175 feine wollene Sheviot Wiiters mit Serge Linning für Knaben von 


4 bi3 12 Jahren, werth 82.75, für 


260 feine Cäjiimere Gape-DOvercoat3 mit Serge Futter für Kuaben von 


4 bis 13 Jahren, werth $3.50, für 


85 jeine Gajjimere Uliters mit Serge Autter für junge Männer von 14 
biß 19 Jahren, ſind billig für 85.00, für... 

„Ale Auaden wollen graue Alfters Haben‘, 

135 feine graue Melton Uliters mit fhönem Farrirten Futter, No. 6 bis 


13, regulärer Werth 84.95, fir 


55 rein-wollene Melton Ueberröde mit 


14 bis 19 ‚Jahren, werth $7.50, für 


35 feine veinwollene Kerjey-Ueberröde mit reintwollenem Farrirtem und 
jeidenen Futter fiir junge Männer, werth 812.00, für 

350 reinmwollene Männer Melton-Wederzieher, mit jeidenen Sammet: 
Kragen und jchwerem Farrirten Futter, werth 88,50, für 


25 jchwere veinwollene Gajjimere Männer:Ulfters, mit [schwerem Farrir- 
tem Slanell gefüttert, ıwerth $9.50, für . 


85e 
8*1.29 
*1.75 


$1.95 


33.78 
34.29 
43.98 
53.98 


feidenem Sammet:Kragen, 
mwollenen Serge und fein Farrirtem Futter, für junge Männer von 


200 feine reinwollene Beaver Männer-Ueberröde niit feidenen Sam: 


met-Kragen und wollenem Italieniſchen Futter, ſind 


billig für 810.00 


53.00 


70 importirte vein wollene auf Beitellung gemachte Keriey: Männer: 


lleberröde, mit jeidenem Sammetsfragen und die Hälfte des 
NRocdes mit jeidenem Satin gefüttert, werth $18.00, für 


56.98 


45 feine reinvollene (Ariih Freeze) Männer-Ulfterd mit guten Farrir- 56 98 
— 


tem Futter, werth 816. 00, für 


125 feine reinwollene importirte Chinchilla Männer-Ueberröcke mit 
beſtem wollenen Serge-Futter, werth 818. 00, für 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Gute Handſtuhl-Weber in den Chicago 
Fringe Works, 355 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Tüchtiger 


Agent 
Adr. B. 71 Abendpoſt. 


für Zigarrenfabrik. 
frſa 


*810.00 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 1 Gen: das Wort.) 


Saudarben. 


Verlangt: Proteftantiihes Mädchen für ‚allgemei: 
ne Nausırbeit. Guted Beim. Kleine Familie 1829 
Oakdale Ave., nahe N. Clack Str. 


Verlangt: Ein Mädchen Für allgemeine Sausars 
beit, Das bügeln uud fochen fann 44W State Sir. 





Verbangt: Porter für Saloon. 16 W. Van Bus 
ten Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger Küchenmann. Nachzufra⸗ 
gen TW. Lake Str, im Lunchroom. 

Verlangt: Gin Wagenmacher. Greenleaf Ave. und 
Clarz Sit. Rogers Park. 


Verlanat: 2 Mann zum Flaſchenwaſchen und 
tüchtige ‚Agenten, Wein und Yiquör au Privatfa= 
milien zu verbaufen. 3. Zauber, 644 Blue Isiaıd 
Ave. 


Verlangt: Starker Nunge, um das Rutihen=- und 
WagenzSchmiedeSejihäft zu erlernen. 743 Laufe Etr, 


Verlangt: Ein_gelernter_Butder, der Store ten» 

n fan 332 Gortland Str, Ede Rodwell Str. 
Nehmt Milwaufee Ave. Cable Kar dis Urmitage 
Mr 


side, 


de 


190 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Bäcker als3. Hand. Friſch eingewan— 
derter vorgezogen. 997 Thomas Str. 


Verlangt: Agenten fir eingemachte rüchte, Dos | 


nig und Ketchup an Privatfamilien zu verfauten. 
Nahzurragen Sımitag und Sonntag. SI W. Chis 
cago Ade., 2. Floor, 

Verbangt: Ehrlicher fediger Mann, um Bierde zu 
beiorgen,der fahren fan. Einer der- Erfabrung 
hat an Bäderwagen zu treiben. 464 W. 12. Str. 


Berlangt: Rodmacer. 643 Milmaufee Ave. 
Verlangt: Leute zum Verkauf des Yuitigen Bote 
> J o 315* J 
Kalenders 1896. Herm. Krauſe, 203 Fifth Ave. 
Yaug, frmomi,bie 
Verlangt: Agenten, umein illuſtrirtes 
ſſehrt geeignet Für Weihnahtsgeihent) sul 
jen, Hohe Koımmijlion. U. Lanfermann, Tb 5. Woe., 


Zimmer 1. 38d34w 


Prachtwert 


Ein erfahrener 
Verfänfer mit etablirter - Stadtkundichaft. 
Gehalt dem richtigen Manne zugefichert. 
ichrrftli per Pot, 179 S. Water Str. 
Berlangt: Agenten, um Kalender zım verlaufen. 
Größtes Lager. billigfte Breite. U. Lanjermann, 76 
5. Ave., Room 1. llofämt 


Wboleſale Grocerys 
Guter 
Adr. 
— 3103 


Verlangt: 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: 40 Majbinene und Handmädchen, 
Dampfkuaft. 9 und 641 Larrabee Sk. 4oim 
‚ Verlangt: Mädchen, um das Kleidggmahen, Zus 
ichneiden und Anpaffen zu erlernen. 112 Auſtin 
Ave. dfe 

erlangt: Geübte Ylumenmadherinnen an fünitils 
Hm Blumen. Ach gebe Arbest außer dem Hauſe. 
SIR. Wood Str. dfr 


Verlangt: Majhinenmädden an Röden. 819 W. 
X. Str. 


Verlangt: Hand: ımd Majhinenmädden an RB 
den, 39 Wadanfia Ave. 


Birbangt: Mehrere Mädchen bei einer Schucides 
vin 456 Karrabee Str,, .nape North Uve, 


Verkmat: Ein Junge, in der Bäderei zu belien. | 


zu verlau⸗ 


frya 
Verlangt: Gute Lunchköchin. Muß Empfehlungen 
baben. s*6 per Woche. Adr. E. 140 Abendpoſi. 
Verlangt: Mädchen 
2W5N. Franklin Str. 
erlandt: Frau zum Schruppen. 30 W. Madifon 
Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 


‚Verlangt; Gutes deutſches oder ſchwediſchet 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Private 
Boardinghaus. 6i0 W. Adams Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 404 Yoreit Ave. 
‚ Verlangt: Dienitmädcen. Muß Fochen und wa» 
ihen können. 22 W. 1. Str, oben. fi 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
357, 5. Ave. 


‚Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4509 Grmd Boulevard. 


„ Verlangt: Gute Röhinnen umd viele Mädchen für 
Haus arbeit. Bei Frau Schleis, 1500 W. 18. Str. 
r 


Nımd 
_ Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeiite 
Hausarbeit. 879 W. 21. Str, Top Flat. 

Verlangat; Ein Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt. M 
Seminary Ave., erſter Stock. Gutes Heim für or: 
dentliches Mädchen. 





Verhangt: Frau zum Schruppen und Reinema- 
Gen. $1 per Tag. 40 Dearborn Str., 4. Floor. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar— 
beit. Muß etwas engaliſch prechen. M240 N. Aid: 
land Ave., High School Bakery. 


Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5 in der Familie. $4 Gehalt. 1013 R. Hal: 


I fted Str., Flat ©. 


| Verlunat: Mädchen, Das den Hausſtand ſelbſt füh— 


ren kann. 723 Belmont Ave., unten. 
Verlaugt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 421 
W. North Ave. 

Verlangt: Sofort eine nette anſtändige Frau zum 
Kinderaufwarten. 632 R. Clark Sttr. 


: Fleißiges Mädchen, eyvangeliſch, fit 
—— Hausarbeit. 334 Sedowick Str., Ba— 
exe’. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine auu!: 
arbeit. 3200 Mhodes Ave. Ita 








Verkangt: Gin deniſche⸗ Mädchen für Zimmer» 
Arbeit. Guter Lohn und Behandlung zugeiichert. 
2961 Grovrelann Ave. triu 


Verlangt: Eine ültlihe Frau- für Teichte Hausar> 
beit. seinss Heim für den Winter. 602 S. Warbtc> 
nam oe. fria 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
driich eingewandertes vergezogen. 3013 Archer vr. 


Verlang:: Viele Mädchen zum Alleindienen. — 
Lohn $4 bis $5, 509 Mells Str. fa 

Vorlangt: Ein veutihes Mäpdden für Bumilte 
bon Zwei. 560 Larrabee Str. 

Verlangt: Imnges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
arbeit. 172 Osgrod Str., nahe Garfield. 4 

BVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 24 
Bosworth Ade., Late View. 


Verbangt: Ein gutes Mäpdden für Hausarbeit. 
2469 Aſhlaud Une, Ravens wood. 


erlangt Gin gutes Kindermädden, 474 ©. Wil: 
kun Ave. > 








Eine große Erjparnig in 
Männer-Slippers. 


Seidebeitidte Sammet:Slippers 
für Männer, Patentleder-Quarters, 
werth $1.00 


69€ 


Beitidte Seidenjammet: Stippers jür Männer, 4 Farben, 


Batentleder Quarters, ſehr hübſch, 
Werth 8135. ....: 000000 000 Rn ur enennnenee 


Braune handgenähte Alligatorleder: 


Suppers für Männer, En 
S1.90 


leder gefüttert. paten 
und Band, werth $3.L0 
Maroonz Ziegenlceder:Cpern-Zlippers für 
Männer, PBatentieder-Baıd und P- 
Kadpe, wertt $1.75 Si >) 
a ee rw 
Handgemahte Maroon Zicaenleder 
Opera:Slippers für Knaben gr 
J 
ARE Ee SL.00 
Größen 11 bis 5, wertb #1.50.... 8* + 
850 


uit Gems⸗ 


d. Kappe 





Warme Handſchuhe und Fauſt— 
Handſchuhe für Männer. 
u Das geößle und einzige vollilündige 
Allorliment in Ehicage— Eine fiere 


Eriparnif 


DogikinFaufthandichuhe jür Männer, 
fließgefüttert, Pelzobertheil 


Schwere Dogſtin-Haundſchuhe 
und Fauſthandſchuhe für Mau 


tert, einfacher und 
Mittelſchwere 


Kutſchiren oder für die Straße. 
Gute dauerhafte Handſchuhe. 
Ein großer Bargain...nozununee anne 


von 25 Prozent. 
30€ 


we 
PK Nähte, wollgefüts s 
Pelzober ER EEE EEE id 


Dogſtin Haudſchuhe 
Dent Cut. 


ner, 
—— 


für Männer, zum 


86 


Unfere berühmten gefütterten Dollar-Haudſchuhe in 6 


verſchiedenen Moden, 


extra Qualität 


theile uud Federverſchluß, 
Farben und ſehr warm und dar 


ſur...... 


Feine Glaee⸗HSaud ſchuhe für Männer, mit 
beſonderer Qualität gemacht, mit rundem Saum genäht, ein ſehr 
ſender Handſthuh, der kleidſamſte Haudſchuh, der gemacht wird,........ . 


Super-Oualität Dogſtin-Handſchuhe für Männer, 


doppᷣelt genãaht, elaſtifches Patentgelent ⸗ 
Jeriey Gloth Futter... ....... a 


Echte RennthiersHanithandichuhe jür Männer, Wolljutter, die beguemiten, 
wärmjten und Fleidjanten gauthandichube, vie gemacht werdeit, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 


Dogskinu, 


ale ſpeziell nach unſerer Beſtellung gemacht, 
einfache und Pelz-Ober— 


feines Wollfutter, elegante 

ut = 00 
Bolliniter, aus Glaceleder hu u)» 

modider und qui pajs N Ä 3 
$1.50 

. 51.9 
4 
=1.85 


Gceihäftsgelegenheiten. 





Sausarveit. 
Maͤdchen 


Ave. 


Berlangt: Ei 
Hausarbeit. 


gutes für gewöhnliche 
Wentworth 
Verbangt: gutes Mädchen fir gewöhniiche 
Hausarbeit fragen bei Mueller, 710 W. Chi⸗ 
cago Ave., 2. Flat. 


Junges deutſches Mädchen 
458 entworth Ape., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
für 


South 


Verlangt: 
beit. 


Junges Mädchen 
9555 Commereial Ave., 
Mädchen, das 

verlangt. Gutes Heim für das 
Str., weſtlich von Cottage 


Verlangt: 
kann. Referenzen 
rechte Mädchen. B, 
Grove Ave. 


Ein 
an 
dr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 


8350 per Woche. 504 NR. Lincoln Str., vor; 


Verlang:: Mädchen für gewöhnliche 
Muß aut kochen und wajchen können. C. J. 
103 Wellington ve. 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauz— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddh:: umd cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Bi 
ften Familien an der Sitdjeite, ber bahem Yoha. — 
Stau Gerjon, 215, 32. Etr., bio 

Berlangt: Sofort, 500 Mäphen für Sausarbeit. 
Loyngt$i. Etxellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
bee Str. Sind | 


ihe Hausarbeit, 
Langan, 


dir 


zum bals 


nabe | 


t Gro⸗ 
"großer 

und Lopwagen 
verfauft iverden 


29] 
yl 


ande halber 

gewinnt. 

3 Candygeſchäft mit 
waſſer-Fo 

fifa 


und Wagen. 


na@ | 


Ein ſchöner 


Nachzufragen X. 


Eckſaloon, billig. wegen 


Grundeigenthum und Sänfer. 

(Ungeigen unter Diefer Rubeil, 2 Gomts Das Wert.) 
.. Billig! Billis! 

Zu verkaufen: Zweĩ Cottages mit 4 Zimmern und 
8 Fub Baſement, Sewer und Waſſer mSaufe. ju 
81600. Leite Zahlungen. &. Melms, 1785 Milmam: 
tee Une. > linb» 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen untet Diefer Rubrik, 2 Gent: da3 Wort.) 


Zu verlaufen: Aufgepagt! Kimball Upright Biss 
no, 3 Monate gebraude, für SIG, neuer Bıvp 
Stand Ztupsflügel, Werh KW, für 85. 78 
Milmaufee Ave. dija 

Zu derkaufen: Schönes Rojenhol; Piana, 335 
Seite Abzuhlung. 89 Ehiller Str. fie 

Möbel, Sausaeräthe ı1c. 
(Ungrigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Plüih Parlor:Set $16, Kochoien 
g10, Wallnuß ShlafjinmersSet $12, feine 7 Zins 
mer Zeppihe und Kugs. 39 W. Gongreb Sii. 

HInlm 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Butcher-Eintichtung zu irgend 
einem Preis. Auch GrocerysEinrihtung, billig. 6337 
E. Sulited Str. 

Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen 
tung, billig. 154 Webſter Ave., nahe Clybourn 
eryſtore-Eirichtungen jeder Wer, 


Store. WI R. Halſted Sir 


Ave. 


, Eptibillig, Groc 
e Gonfectionery 
vollſtän dige Gro⸗ 
Counters, Sca⸗ 
100 gute Stores 
dred. Bender & 
3251» 


Muß verkaufen: Spottbillig, 
cery⸗Einrichtuna, B lvings, 
3, & tz, Showe ‚ lowie 
Tefen, Eajbregtit 


&o., 1624 vis 192 | 


und Gros 


5d,1m 


Zu verlaufen: 
cery Binz. 283 Wells 


,‚ Shelsings 


820 taufen gute neue „Higharm“:Rihmaihine miz 
fünf Echubladen; fünf Jabre Garantie. Domete 
$25. New Home: $D, Singer $I0, Wheeler & Wiljom 
810, Eldridge $l5, White $l5. Domeftic Office, 17% 
N Ban Burn Str, 5 Thüren ontich von Halfted 
„ Abends. offen. bm 


| Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


8 


| Wubaih 


(Anzeigen water diefer Rubrik, 2 Cents dı3 Wort.) | 


Elybourn | 
| Jye Geld borgsn wollt. 
| Bortbeil 
a 

it Ice | 
Gandy= } 


3. Norto | 


derleiht 


| gen 
| Raten, 


| aurüdgezahlt ı £ 
| werden, Komint zu uns wınn SIDE Geld nöthig badt. 


(ÜUngeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


er Zu verkaufen: PVierd und Wagen zu its 
gend einen Mreis. Verkaufe au eingeln. 


154 Webit Cwbourn Ave. 


200 


oder 


Pferde. 


Ede 


Zu verkaufen: 
und Racine Ave., 


Garfield Ave. 


825 kauft gutes Arbeitspferd und Ge⸗ 
ihirr. 975 Milmaufee Ave. 
Mub verkaufen: 
Deliverppjerde, Topwagen, 
Ude. 


thillig, einige gut: 
Geiirr. use. In. 

odlıw 
82 kaufe gen, SO offenen Wagen. %L 
N. Salited 
verfaufen: Billig, 2 wilde Fühje 975 Miüts 


Ave. 


Zu 
waufee 

Große Auswahl fprebender Papageien, alle Sore 
ten Singvögel, Golpfiice, Yauarien, Käfige, Bo» 
gelfutter. Pilligfte Breife, Atiausic & Pacific Bird 
Etore, 197 DO. Madilon Sir. Ymy,din 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Khicago Morigage Soua bo, 
175 SDearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


Geld in großen oder kleinen Summen. 
auj Bausbattungsgegenftände, Piano, Dierde, Was 
Jowie Lagerhausſcheine, zu jeher niedrigen 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger Theũ des Darlehens fann zu jeder Zeit 
und dadurch die Zinſen verringet: 


Chicago Mortgage Lvan 6a, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


| oder 185 @. Madifon® Sır., Rordmeitsäte Dalſted 
> 


tr., Zimmer 205. llapiı 


Geld zu pvderleiben 
euf Möbel, Nianos, Pierde, Wagen u. I. m. 
Kieine Anleıdben 
von $20 bis 400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Jdmen die Möbel nit weg, wenns wie 
die Wnkeipe machen, fond:rn Lauffen Diejeiben tz 
Ihren Befig. 

Wir baben daS ö 
größte Deu:iide VBeigäit 
in der Stadt. 
MNe guten ehriihen Deutihen, kommt zu und, wens 
Ihr werdet e5 3m Gurem 
bei mir vorzujprechen, ehe or 
Di: — und yuverläfigk: 


a. 9 rend, 
18 LuSale E:r., Zimmer 1. 


finden, » 
anderwertig bingebt 
Bedienung zug:fih:rt. 


l t 
. 5 
ui. mw, ipregivörc:ın 
e Hideliry Meorıgag> 
Co. 
elichen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
eh miedrigften Riten. Prompt: Bevienung, obus 
efientlichkeit und init Dem Vorrecht. daß Gues 
igentypum in Eurem Befig verbicibt. 
Fıdelıty WorrgageXvan Ge 
JInftorporırt, 
4 Baidhbington Str, eriter Flur, 
yowijhen Glark und Dearbora. 


sder: 351, 8. Str., Gnglewood. 


* I oder: 9215 Gommircial Ude, Zimmer 1, Columsie 


| Blod, EüdsGhicago. 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Yon. — the 


Mı3. Elielt, 59 Wabajh Ave. Frijch cingewanderte 
fofort untergebracht. l5nl 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
giveite Arbeit Kindermädchen erhalten jofori gut: 
Etcllen mit bobem Lohn ı feinften Brivasfır 
milien der Nord: um © e duch das Kıfa 
deutihe VBermittelungss ini ‚HN. Elurt Er, 
früher 60. Eonntags ofien bis 12 Uhr. Zel.: 494 
North. 803,010 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent daz Wort.) 


Klaſſe 
oder 


Geſucht: Ein 
Beihäftigung. 
Abendpoit. 


eriter 


Stadt 


_ Wagenmacer 
Land. or. 


Gejuht: Ein Tediger deuticher Mann jucht Haus: 
oder Küchenarbeit. Apr. 8. 373 Abenpdpoit. 


Geiudt: Ein auter 2. Hand Bäder juht S 
an Bror und Cakes. Adr. 2. 79 Abendpoit. 


Drr 


autgebender No⸗ 
zloiichen ziver 

Etr. IT 
rtbig, wegen 

Sedo wick 

dofrja 

erin qautzahlender 
tioneryeStore Bill 
die Stadt. 3 


Zu vermiethen., 
(Mrıygeigen urter diefer Rubrit, 2 Gents das Vort.) 


omis und 13. Place, feiner Meat⸗ 
. Feine Geſchäftslaze 


ıar 1896 


Gejuht: Gin junger Mann, 27 Jahre, jucht ır> | U 


gendweldhe Beihäftigung. Adr. 8. 370 Abenppoit 


doft 


Geſucht: Ein Mann, der gut mit Pferden umge: | 


hen kann und Hausarbeit verſteht, ſucht Beſchaͤf⸗ 
tigung. Wdr. 2. 382 Abendpoſt. 

Gejudht: Ein junger Mann, der deutih und A 
fih jpriht umd schreibt, jucht Stellung in irgeno 
einem Geichäft. Agenten verbeten. Ar, 8, 
Abendpoit. 

Geſucht: Ein Ilediger Butcher, felbititändiger 2 
beiter amd eriter Klafle Wuritmacher, Kınn 
und Engine tenden und die beiten Zeuaniile brüı 
gen, jucht einen jtetigen Plag. Nor. E. 144 Abend: 
poit. h 

Geſucht: Junger Mann, der ſich in der Elektro— 
technik ausbilden will, ſucht eine dementſprechende 
Stellung. Offerten unter B. 84 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein vertrauenswerther Mann, 
re alt, wünſcht Arbeit irgend welcher Art. Ad 
126 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutſcher Mann in mittleren 
ren ſucht Stelle für Hausarbeit 
ſieg, c. of W. Schroeder. 

Geſucht: Junge, Jahre alt, ſucht 
che Beſchäftigung. Kann Pferde be 
Debner, O1 Mohamwt Str. 


63 W. Madiſon S 


Geſucht: Ein Junge, 15 Jahre alt 
wandert, deutſch und böhmiſch, ſucht bei 
Photographen, Eleltriker oder Buchdrucke 
zukkommen. Rudolph Pokorny, 539 N. Wo 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine perfekte Lunchköchin ſucht paſſenden 
Bag. Nachzuſtagen Nr. 181 E. Erie Str., Par— 
di—}a 


2 Frau ſucht, Waſchplätze, auch Reinmachen 
3. Dadl, 105 Fisf Sir dir 


Viele nette deutihe Mädchen für alle vorfommen- 
den bünslihen Arbeiten find ftet3 zu treffen tm | 
Weit Side Employment Offie, 839 W. 12. 
tr. 


Geſucht; Refſaurations löchin eriter Klaſſe ſucht 
Stelle. 120 Mobawt Str., hinten, oben. 

_Griugt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit fuhr | 
Stele. 16 Mohamt Str. 


„ Giuht: Gine imnge Wiener Köhin fuht Stei- 
dung. Adt. 2. 363 Aßendpoit. 

Geiuht: Anftändiges Mäpden, spricht Deutyd 
und. enaliih, jucht Etelfe für allgemeine Dausure 
beit iu Privatfamilie 748 Soutkpor t Ave.,. biuten. 

Sjaht: Frau wünjht Wäihe zum Waihen und 
Pügeln. 5 Mohawt Str., Kinten. Hin 





Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Entlaufen Sgwer zer LQund VRr 10528. Wieder⸗ 
bringer erhält Telohrung. 125 Sheffield Avbe. 
Photographen. 
(Unzeien unter biefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
ö— — —— — 


itjon berühmte Gabinets auf $1.50 daS Dus 

= berabgeicht, nun I großes Portrait gratis. 

ide vergrößert, Gonntags offen, 3. ®, Wilfen, 
9 Erate Ei, a 


| Nähere 
a Abendpoſt. 


Merimartet, 


ind, verbunden mE 
ben: Der dritte und vierte Stod be 
zZehäudes, 23 Fifth Ave. ‚einzeln oder 
Vorzuglich geeignet für Muſterlaget oder 
Dampfheizung und Fuhrkupl. 
der — — dir 
bo 


bendpoit 
gujimmen. } 
sichten frabrifbetrieb. 

Ausfunft in 


Re 


Simmer und Board. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Ite Zimmer. Koehlers Place, 
dffa 


Frontzimmer an 

rd, gegenüber Poſt⸗ 
findet Board bei au— 
ir., nahe North 


2 enitämdige junge Leute, am 
FR Yuguitı Str. fia 


immer, mit over ohne Koft. 


— — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
igen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
e3 beizbares Zimmer, 
Blue Island We. 


Geihäftstheildaber. 
Anzeigen unter Dieier Nubrit, 2 Gents da3 Wert.) 
; Saloon, mit Buiinek- 
egen. Kann auch das 
ehmen. Adr. E. 130 


veibundert Dollars Xreib: 
NRechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


William F. A. Bernamer, 


| deutiher Anwalt don jähriger Erjahrung. Brals 
| tizirt in allen 


Gerichten. — 
311 Aibland Bldd. 


Konjultation fra. — 
Anlm 


Fred Blotte, Rehrsanivalt, 
— Rr. 79 Deardorn Str., Zimmer 44 
Rehtsjahen aller Urt jowie Kolettiones prompt 
beforgt. 


— 


Sultus Goldgier. John 8. Rodgers. 
Goldzier’k Rodgers, Nebisanmäi:a 
Euite 8% Chamber of Sommerce. 
Eüdsii-äde Waibington und LuSal: Ste 
Telepbon 3100. 


— — — 
Aergztliche s. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents da3- Wort.) 


Feawentrantpeiten erjolgrei _behans 
veit, Biährige Erfahrung. Dr. Röid. immer 
3, 113 Adams Str., Gde von Glart. Epr inDen 
von 1 bis 4. Sonntags von. 1 bis & 


| 
| 
| 
| 
| 


} 
| 
i 


| 


| mensirijeur und Perrüdenmacher. 384 Kari) or. 


4ap,bıa 
Die beite Gelegenheit für Deusibe, 3 


weile Geld auf Möbel, Pianos, Pferd: und Wagız 
leihen wollen, tft zu uns zu fonmem. 
Wir find jelber Deuiide 
und maden e: jo billig wie möglih und laflen Gul 
alle Suyen zum Gebraud. 
17—19 Wafbington Str, 
soiihen ZaSale Str. und Fiftd Ave, Zimmer 12, 


5. Rrueger, Managır. 3lie,1f 
& Dearborn Str, Zimmer 304 


54 Sincoln Ude, 


Geld zu verleipen in großen und Meinen Sums 
men, auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, und 
auf irgend eine Art von Sicherheit. — Freundliche 
und liberale Behandlung für Alle. Keine Deffenr- 
tichteit. — Zahlungen fünnen gemadhı werden, wie 
es Euch paßt. 16nbm 


— Es wird bei uns Deutſch geſprochen. — 


Wozunach der Südſeite 
sehen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf * 


Zimmer 1, Lale View. 


bel, Bianss, Vferde und Wagen, Xagerhaus“ 

feine von ver Kortbweßern MorsgagWf, 

Loau Co., 519 Milwaukee Ade. Zimmer > um» 

6. Offen bis 6 Ude Üdends. &  rüdzanidar ım 

beliebigen Beträgen. llmai,b» 
&eld zw verleihen. 

Urleipen in allen Summen —— aul Haus hal⸗ 
tungsgegenſtände, Pianos, utſchen, Didmanten. 
Seal Stin⸗Kleidungs ſtücce Warehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherdeit. Durchaus privat. Rieæ 
deigfte Raten 

Rational Mortgage Soan Ge., 
gimmer 50%, 100 Waibingtoen Str., zwiſchen Elurt 
und Drarborn. Smai, lt 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten, Hart 
& Frant, 294 Waihington Str. ldap,mimli 


"Geld zu verleihen zu fünf Prozent. Reine Roms 
miifton. Zimmer &, 63 R. Elarf Str. im 





Berfönlidhes. 
(Angeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wlezganders Gcehermpolizebfigen- 
sur, WS und  Fijth Ave, Zimmer h, brings it» 
gend etwas in Grfaprung auf privatem Wege, is 
terjuh: alle unglüdiıhen Hamilienverhältnifie, Che» 
ftandsfälle u.j.w. und jammelr Weweile. Diebfähte, 
Räudereien und Schwindeleien erden umierjuhr 
und die Schuldigen zur. Rebenjhait gejogen. Ans 
iprücdhe aup Schideneriag für Verlegungen, Ungiüds» 
fälle w. dgl. mit Grfolg geltend gemadt. - reise 
RKath in Rechtsſachen. Wir find die Einzige Deutid> 
BoligeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ubr Mittags. 2iai.bw 

Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art jofort olleftirt; ichlechte Mierber hinaus⸗ 
geiegt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Ubends und 
Eonntags bis 11 Uhr. Engliih und Deutj "ges 
fprodhen. Empfehlungen: Erite Rationalbanf, 16-73 
Fifth Upe., Room 8, Otto Reet3, Ronitadler. Tl 


Getragene Derrenfleider jpottbillig zu verlaufen 
MWinteranzüge, Uliters, Ueberröde, Hoien, alles nige“ 
abgeholte Wuaren—hemiid gereinigt—beinahe new, 
Srauenkleider und YJadet3 $1.0 das Etüd. Ges 
ihäftsitunden &_bi3 6 Uhr, Sonntags 9 Bis 15 
Uhr. Ehemiihe Waihanftılt und Yärberei. 39 Gons 
greß Sir., gegenüber von Siegel & Cooper.‘ 12nlim 


Köhne, Noten, Mieide, Edulden und Unfpräds 
aller Ar: jpnel und ſicher kolleltirt. Reine Geb 
wenn erjolglos. Ale Reiägeihälte orgiällie > 
org. 3 
* Bureau of Law and Collection 
17—169 Waibington St., nabe 5. Ape., Zimmer 18, 

Zohan W. Thomas, County Gonftable, Minager. 

" Beite Hartfohlen, $6 per Tome, immportirte Werts 
ne, XZofayer, Slivooiß, Voriwein, um etc. zu 
bifigiten Breiien. Auf Berlaugen 


Breislikte - nd 
Mufter gratis. Wufträge erbeten. Lömenthal, 841 
Hudion Ave. 


sw 0 — —⸗ —e ñe 
Ale Arten Haararbeiten Feriige RM. Gramer, Des 


» 


— G — — — — — — 


Heirathsgeſnche. 
de Anzeige unter dieier Kudrit Lofter file eine 
einmalig e Ginigalmung ei nen Dölfar.) 


SHeiratdsgeiuhb: Wittwe, -36 Jahre alt, mit” Ber: 
mögen, mwinict die Velauntidait - eines- --jolıdem 
Mannes. Gejhärtimann borgezagen, Spütere Deis 
rath nicht ausgeichloffen. Gefl. Offerten werden er» 
heten mit WUngıde Des MWerhälsuife unter 2. Ui 
Aben droß. 





iberali 


Subftanzen und was noch mehr. Eir 
Eu) nicht fo viel heifen zu Fönnen wie 
derben den Delanftric; oder das Heug; 
Wachen und Reinmadyen gewifjsr 


: Te nen 


im Haufe 

habt hr Pearline 

nöthig. Und am Mei- 

ften bein Hausreinma- 

hen. Bidet einmal 

über Reihe von 

Sachen, die Ihr gebrau- 

chen nıöget — Seifen 

und Pulver und flüfjige 

Einige von diefen behaupten, 

Nearlinez andere ver. 

manche find nur zum 
Sachen beftinmt, 


* 
rn > 
eine 


Aüt Pearline werdet Ihr Zeit und Arbeit an Allem 


erfparen das Wafler vertragen Fanıt.” 
thin — erfpart das unnüße und ſchädliche 


—X 
Nuss 


rn — — — — — 


Millions 


Es Tann Feinen Schaden 
Reiben. 462 


Dearline 


— — — — 


WASHIRSTON 
MEDICAL 


BEZ 
68 RANDOLPH ST, 
CHISACO, ILL. 


Senfaltiri 


duirte mit hohen Eur 20 for 
ltr und Spegialift in der Behandlung und Hei 
eheinier, nernöfer und Hronifher Aranktheie 
ännern tyurden bom einem jrühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeiteilt und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der Ratoͤgeber 


3 Bortrager, 

Tung 

ten. Taufende von jungen 
für Männer", frei per Erpreß zugefandt. 


Berlorene Rauubarkeit. 


und linvermögen. Ale 
Ihr möget 


X fürelichen Leiden zu bejeitigen. 
Anfkeikense Brankheiten, 
und dritten; geigwäzertine Ahelie 


gen, 


Zindernng, 


edeufet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime SF: 
— die wir — ohne fie u heilen. Alle Conjultationen und Eorreipondenzen 
NArzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


len, 
—— ſtreng geheim gehalten. 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, 
wir? eine perfünliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofice⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abbd. Sonntags nur von 10-12 Uhr Du 


285 per Monat, 
KIRK 


! 3A Milwaukee —Eh za | 
€ ‘ Ave., 4 —J I 
Ecke Huron Str. 
Chicagos erſter Spe⸗ 
zialiſt vom Ctaote 2 
auntorifirt. eraliih u. — 
deutſch geſprochen. a⸗ 
tarrh unñd alle fpeziellen Männer ⸗ und Frauenleiden, 
Blut⸗, Haut- Nerbeg⸗ und chroniſche Krantheiten, 
Blutvergftiongen, Entziimdungen, Geidiinüre, pus | 
ſteln, Ausſchläge, Fiunen. Eczeina, nervöſe Schwä⸗ 
che, rranfheiten der Blaie und Nieren ſchnell u. 
! ber zuverläffigiten Spesiehtften in ver | 
Start aeheilt. Sprechſtunden 9-9. Corntags 10-8, | 
Konfulratign frei. Sprecht por ober jehreibt. 
| 
5 | 
RLD 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 
Die Herzte dieier Unjtait finderfahrene deutliche Spe- 
zrafiiten uno betragpten es als cine Chre, ihre lerdeuden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heilen gründlich unter Garautie, 
olle geheimen infh.iten ver ränner, Frauen: 
leiden und Menjtruntionoitärungen ohne |! 
Operation, Hauttraukheiten, Folgen von 
Selbſtbeſteckung, verlorene Mannbaärkeit ꝛc. 
COperationen von eriter Klafie Overaieuren, für radt⸗ 
Tale Heilung von Brüchen Krebs, Tumoren Vari— 
cocele (Hodentraukheilen) ꝛc. Konſultirt uns bevor 
Ihr veirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
un unſer Privatboſpital. Frauen werden vom Frauen- 
arzt (Dame) behaidelt. Behandinma, inkl, Diedizinen, | 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ehneidei vie! ans. — Stun | 
den: Iliyr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 6i8 12 Uhr. bmw 


Eiſenbahn⸗ Fahrplaue. 








— 


Illinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Alle duchiabrenden Züge verlafien den Gentral-Balınt- | 
ef, 2 Etr. und Part Row. Die Züge und den | 
Eilden fönnen ebenfalld au der 22. Str.-, 3%. Sir.s 
and Hyde Park-Statıom beitiegen Werben. Gtabdt« | 
Zidet-Dffice: 9 Adanı$ Str. und Auditoriun«Dotel. | 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Mempbis | 1.352 11.550 | 

Ulloniu, Sa & Sakionpille, Fla..} 3.35 3 

Et. Lyuid Diamond Special .00 3 

Cairo St. Vouis Tagzug......... 

Eorinafield & Decatur. .... 

Kew Orleans Roftau 

Ztoomingtun Paflagterz 

Eniago & New Orleans 

Silmen & Haufafee 
BE Dubuqus, Sivug Eity & 

\ 


E 
su 
e 


E58 


GEHZESES 


P@mten 
3 


Siour yalls Schnellzug 

Kodiord, Dubuaue & Eioug Kıty. 

sciord Bulfagierzug 
Rochord S Freevort ............ 
Mockford & Freevort Exvreß 7. 

Dubuene & Rodiord Erpre 
‚sSamftag Rat nur bis | 
lid, andgenonimen Sohntags, | 
I 


ERS 
ESF33 


wen 


— 
Cr 


Burlington:kinte, | 
Ehicagos, Burlington» und Quincykijenbabte. Tictet. 
DOffices: 211 Siarf Str. und Union Parjagier- Bahn | 
hof, Canal Etr., amijden Wadijon und Adaıns. | 
Züge Abfahrt Ankunft | 
Salesburg und GSirentor..unnuun..t 80H B +E15R 
Morlfozd und Forreſton 860 
LXocal⸗·Puntte. — u. Jowa.... 
Kodtord, Sterting und Viendota... 
Gtreator und Lttnion... eeccee o. 
Kanfas Kıty, St. Joru.lendeniworth 
Alle Puntte in Texas 
Dmaba, C. Sluffs u Neb. Punite 
St. Raul und Dermneapoliß........* 
Kas City, St. oeu. Leadenworth. .*] 
Omaha, Lincolu und Denver, *10. 20 N 
Black Sills. Montana Vortland...*10,30 9 
ESt. Paul und Minneapolis 
Taalie Taalich. ausgenommen Tonntaga. 


— — —ñ —— 


TE 

? ONGN ROUFE und Auditorium Hotel. 
———— Abſahrt Ankunft 

*10.15 8 


S 


»- 
ES33U3 


WERE 


+4 


> 
* 


— 
* 


Sammer 


Er 
3: 


BIER 


udianapolis und Gindnnatt.... 
Indianapolis und Eincinualt.... 
Sonißvilie und Atlanta ...uuueee 
Zafuyette und Louißville ...... 
Rafayetie und Bouisville .. 
Kofapette Accommodation. ...... 


⸗ PASSENGER STATION. 
DA. — ur AL. ts. 
Tickst Oflice, 101 Adams Sireer. 

» Daily. t+ except 
* —* ed Ex * 

mans City, ver ifornia 
Ranssa City. Colorado & Utah Fixpress.. 
held & St. Louis Day Express 

Lonir and Texas Limited... .....- 
St. Louis ER rons.’’ 
St. Louis & Springßold Mid 
Peoria Limite) 
Pooria Fast Mail an. ...- 
Peoria Night Axpress 
Bioomingica Aceommodatio! 
Joliet & Dwight Accommodation 


- 


383 
— 


SonSanunnmend 
— 
— ——— 


Baltimore & Ohio. 
Wearnyöte: Brand Gentral Baflagier-Gtatt 
B 1983 Slarte Etr. * 


Reine rei langt 
re 


buled Limited 
ee! Binitted. .ueunne« 
alterton Accomodatıok 
E 


gColumbus uud Wheelin 
New doct Waſdin =, 

Beftibuled Limited.* 6.25 9 
+ Ausgenommen Soniutags. 


a 
4 


und Eleveland 
Taalich. 


— — — 


TShieago & Frie⸗Siſenbahn. 
Ticket⸗Offited 

22 S. Claͤri Eir und Dearborn ⸗ 

Etation, Fort Str., Ede Fourtt Ave. 


Abrahrt. Ankunft. 
= — 8* m HM 
eiw 7)o Bofton *2,55 ö 
estowu & Buffalo R DEN-53 
ib Audion Accommodekton....... 
New York & Bofton...... 
en & Nerfoiß, Ba 


ne 


— 2 


a 


= ERIER 


nerröſe Schwãche, Mihbrauch des Syſtems, er 
ans ann nn 1 alte —— Sedanten. 

n Gejehtmart, Energielsfiatzit, Trgzeitiger Verfall, Baricorele 
meigung gege Kin —A von Jugendſunden und Uebergriſffen. 
im erſten Stadium ſein, hedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 
Ki entgegengeht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

Nancher ſchmucke Süngling vernadjläffigt 

einen leidenden Zujtand, bis e8 zu fpät war amd ber Zod fein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihren fhred- 
uen Stadien — erjlen, zweiten 
der Stchle, Nafe, Anodien ann Muse 8 
geben der Haare jümohl wie Samenflug, ctirige ever anſteclende Ergiehun⸗ 
Striffuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßftellung und un⸗ 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſfere 
Behandlung fůr obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
fondern auch permanente Heilung fichert. 


Depot: Denrborn-Station. | 
Tietet-Officed; 232 ElaviSt. | 


auf Verlangen frei zuaciandt. 


| u. 
miftrümpfe, Leibbinden 


| ROB'T WOLFERTZ, 
! für Brüde und Arünpel, 


RR 


und aufwärts. Zähne jhmerzio3 gezogen. Kühne ohne 
; Platten. 


tobi 


ENSTITUTE. 


Der mediciniiche 


Beu alten Arzt. Voriteher gras 


n, hat W-jährige Erfahrung, it Yprojeljor, 


geheime Krankheit zu be- 


per Expreß zugeſchickt; jedoch 


Entſetzlich! 


Ein Huflen! Eine Erkäftung! Shwind- 
fücht! opt ud diefes alles inner- 
halb eines Monals. Auf 
ſolche Zeiſe werden 


Tauſende ven Menſchenſeßen 


jedes Jahr durch Beruachläſſtgung geopfert. 


Kann dieſes als etwas anderes als 


u 
c 2*739 ” 
Selbſtmord 
gelten, wenn die Thatſache von Aerzten zu— 
geſtanden und von Millionen, welche das 
ſelbe gebraucht haben, beſtätigt wird, day 


HALE'S HOMEV 


ROREHOUND & TER ni 
— — nem Geiſte für einen Moment die Er- 
Beriprechen | 


bezüglich | Mich feineswegs auf ein Anie nieder, | 


ein pofitivrs, unzwrifelhaftes und nie feh- 
leudes Schutzritttel gegen 


—— — 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 6. Dezember 1895. 


In Wellern-sIvenue. 


Eine Erzählung aus dem deutich- 
amerifanifchen Keben von Hans Zohland. 


— 


Frau Heinzelmann — äüßerſt gnä— 
dig, da ihren Wünſchen derart Rech— 


nung getragen worden war — lud bei 


einer ſich bietenden paſſenden Gelegen— 
heit auch Lipps zum Zeugen der für 


den Abend zu gewärtigenden Pracht 
und Lipps ſagte zu, da man ihm nebſt 
dem Feuerwerke auch einen famoſen 


„Artillerie-Punſch, gebraut nach einem 
uralten, 


ſichere Ausſicht geſtellt hatte. 


So war alſo Alles in ſchönſter Ord⸗ 


nung und das Haus Wurm lebte in 


| Freudiglier Erwartung 
entgegen, Die da fommen follten, ohne | 


den Dingen 


zu ahnen, daß auf der anderen Stra= 


Dr. bon ten für das 
Teuer astroffenen Vorbereitun— 
gen nicht viel aefehen. Geaen Mittag 
hatte man ihn nad) Armitage⸗Ave— 
nue berufen, wo ein hoffnungsvoller 
Jüngling, der mit einem mit Bulver 
überlabenen, überdies mit Kleinen 
Steinen vollaspropften Stück Gas— 


\ 
De 


röhre ungeſchickt manipulirt hatte, ei— 


* — * — 
zu laſſen, glaubte der Doktor in keiner 


Klub ſoll am Seeufer ein großartiges |. 
Mir lönnen | 


| anzeigie, 


— 


nen anſehnlichen Theil ſeiner Naſe zur 
höheren Ehre desLaterlandes — wenn 
auch unfreiwilliger Weiſ 

opfert hatte; und als der Doktor nach 
vorgenommener 
Hauſe zurückgekehrt war, fand er da— 


felbſt eine Karte vor, auf welcher Mrs. 


Newman in vngelentten Buchjtaben 
daß je fi unmohler fühle 
denn je, und daher Dringend um den 
Beſuch des Arztes bat. Naächſchrift: 
„Miß Helene Hopſer iſt ebenfalls ver— 
ſtändigt.“ 

Ohne Zögern machte ſich der Doktor 
nach der Nordſeite auf den Weg, nach— 
dem er noch verſprochen hatte, wenn 
möglich, zur Zeit des Feuerwerkes zu— 
rück zu ſein. — 

Bei Frau Newman ſtellte ſich nun 
allerdings bald heraus, daß die Sache 
nicht halb ſo ſchlimm war, als es der 
Dame geſchienen hatte. Dr. Wurm 
vermochte nichis weiter zu konſtatiren, 
als eine Indigeſtion, die unangenehme 
Folge einer allzu reichlich bemeſſenen 
Menge von Obſt, welche Tante New— 
man leichtſinniger Weiſe zu ſich ge— 
nommen hatte. 


wieder den Rückwe 
Allein Helene war 


hisfam nefährlih 
dieſem geſfahrlichen 


A 
»a, und Helene an 


ge 


U, 
Tag t 


Weile verantworten zu Tonnen. 


© 
Die Dammeruna war Jchon herein- 
4 


2 
u 
u 


mebrochen, uls das Paar endiid Ian 
Newman verließ. 

„Wie wäre es,“ meinte 
der Straße, „wenn wir ein 


dem Lincoln-Park gingen. 


Helene auf 
wenig nach 
Der Yacht— 


Feuerwerk veranſtalter 
dann durch die North-Avenue zurück— 


fahren.“ 


verſtanden, wiewohl er ſich aus dem 
Feuerwerke des Yacht-Klubs nicht das 


innerung an das 
aufblitzte, das er dem Vater 


Schwindſucht im erſten Stadinm 


iſt. 


Wenn Sie einen Huſten,. eine Erkäl- 


genleiden haben, ſo tändeln Sie nicht 


mil Ihrem Leben, ſondern nehmen Sie 
9 


ale's Honeyof Horehound &Tar, 


= | welies Jhren jofortiac Yinderung verichaf: 


ſofort 


In faſt allen Apotheken zu haben. 
d ebe Gemulhe eine 


a — — 
Wein auf die Seele 





* an.“ 
5500 Belohnung, 
Wenn der Boſtonian 
zelektriſche Gürtel nicht 
der Deite rır der W it. Er 


bh 


W 
de 


chmerz, 2 
Manneskraft, alle 

und alle 

besten. Wenn 

en micht geholfen 

haben, dieier Gürtel wird 
Eich ihr belfen. 

preis iit 85 uud S1O 
heim & brifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Mve., Chicago. 
Au Sonntag? offen big 12 Uhr. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Mer fo, will ih Euch das Rezept (verjiegelt portos 
frei) eines einfach 
ben der ol 


anderen 
alle 


| gend und geidiechtliden Ausichiveilangen in jbätern 


Fahren heilte. Dies it eine fichere Heilung für er 


! Fienie Mervofüiät, nächtlibe Erquffe u. |. to. bei At 
I and Yung. 
Abreſſe: 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
10.88 | — — 


Brüůche geheilt! 


Schreidt heute, ſugt Briefmarte bei. 
2ipli 


Dr. Wurm mar fofort damit ein- 


Geringſte machte und wiewohl in fei- 
halbe 


ſeiner Rückkehr gegeben. 
Man ging alſo nach dem 


Feuerwerke vorläufig weit und breit 
noch keine Spur zu ſehen war, ſchlug 


Julius vor, einſtweilen nach der Re— 


ſtauration am Teiche zu gehen und Ice 


hnen ſo Cream zu nehmen. 
fen und eine ſchnelle Kur bewirlen wird. 


Frauen- 


Es iſt eine merkwürdige, aber oft 


Kanhıarhtat 
beobachtete 


Mi*r* ht 3⸗ 
Wirkung übt, wie 


H 


Ernſte 9 


Regel durchaus keine Ausnahme, und 


| da. Ste, 


mie wir millen, 


fröhliche Seele war, To geriet) jie an 


| dem Heinen Tifchchen, das der gefül= | 
| Tige Kellner ihnen 


| heute befonders erniten Doktor gegen- 


2ilnim | 
| agregte 
Doktor wegen der 


über fihend, bald in eine überaus ans | 


Stimmung und beaann den 
alten auf jener 
3 


| Stirne zu neden. Al3 Dr. Wurm aber 


ent Hnusmitteis fenden, welches mich | 
st von Selvjtbefledung in früher Site | 7 en 
| Trichen Zaune herauskam, 


auch dann nicht aus feiner melandho= 
wurde fie 


| plößlich beforat und fragte, fich vor= 


| beugend, un feine Mienen befler beob- | 


| achten zu können: 


„Was haben Sie doch? — Bedrückt 


Sie Kummer?“ 


welches Tag und Nawt mit Begquemlichfeit getragen | 
an, was Sie quält; willen Sie nicht, 


! Wird, inder ed den Bruch auch bei ber ftärfften Körner: 


bewegung zurichäit und jeden Bruch heilt. Katalog 
—A 


Improved Electrie Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 

Meine Brucpbänder über: 
59 treffen alle anderen. SHeis 
lung eriolgt poſitiv "im 
ſchlimmſten ale Sowie 
ake Apparate "ür Verfrüpe 
beiungen des üruers, Guns 
: iden ⁊xc. Biied au Fadrifpreifen 
dvorröthig beim geökten deutſichen Fabritanden Dr. 
* — Avs.. Speziatiſt 
ü \ — Somttagd offen von 9 big 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 


> — 


Dr. SCHROEDER,. 
Unerkannt der beſte. zuverläiſſigſte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
abe Divifion Str. — Feine Zähne $5 


Gold» und Studerfüilung zum halden Preig. 


Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntagß offen. 1501} 


DR. P. EHLERS, 
108 Wetts StK, nahe Ohio Str. 
zehftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends. 
BR Sonntaas 11-2. 0229, 1j 
Eprzialarzt für Gejchlegtötraufheiten, nerndie Shiwäs 
Gew.Hauts Blut, deren u. Unterleibsivrantüeiten. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen und Ohrenarzt. 


Spredhitunden: 34 Washington Sir., 10 biß 2 lihr. 
453 E. North Ave., 3 bi3 4 libr. 


! 


| 
| 
| 


| 


„Vielleicht, ” antwortete der Doktor, 


| er infe 8j 
DaB verbeiierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, | ernſter dreinſehend als E. 


„Warum vertrauen Sie mir nicht 


daß getheiltes Leid halbes Leid iſt?“ 
Julius fuhr ſich mit einer energi- 


ſchen Handbewegung durch das kurz 
geſtutzte Haar und ſagte in einem 
Tone, welcher weitaus feſter war, als 
der, in dem er bisher geſprochen: 

„Ja, ich will in's Reine kommen, 
wie es werden ſoll. Hören Sie alſo, 
Helene: Es wurde mir in Milwaukee 
die Stelle eines Aſſiſtenzarztes am 
dortigen deutſchen Spitale angeboten. 
E38 ift das nicht gerade eine alänzende 
Stellung, aber fie bietet doch ein an- 
ftändiges Ausfommen. Nebenher ift 
für einen tüchtigen Arzt in Milmaufee 
auch eine lohnen Privat-Praris zu 
erhoffen. Die Stelle wäre im Ofto- 
ber anzutreten. — Was meinen Sie, 
Foll ich annehmen!“ 

Auch Helene war nun plöfflich ernft 
geworden, 

„Mein Gott, Dabon erwähnten Sie 
mir früher fein Xhrt,“ rief fie beinahe 
borwurfspol, „und wie fol id, ein 
unerfihrenes Mädhen, Ihnen da ra> 
then?“ 


fang nachdenklich oge fich nieder. Darm 


e — bahinges | 


Dperation wieder nad) | 


Er ordnete das Nö- 
thige an und hälte nun eigentlich gzleich 
antreten können. 


ohne Schutz 


se! 


und daser volffommen ver: | er begnügte 
| bürgte Thatfache, daß Ice Eream auf | 
ähnliche | 
ı Der 
Mannes, Zu nachdenklichen. | 

neiote Frauen und Mädchen | ! 
hauen Tihtlih auf, Fröhlich veran- |; wollen unfer Leben ä 
lagte werden, wenn ſonſt die Umſtände ſtehen in Leid und Freud 
darnach ſind, ſogar übermüthig, wenn und Tod 
ſie Ice Cream vor ſich haben. Auch 


Helene machte von dieſer allgemeinen das Wörtchen „Liebe“, mit dem, nicht 


eine friſche even 0 
| Angehörige 


gedet hatte, dem | 


Der Doktor ſah mehrere Sekunden 


hob ſich ſeine Bruſt unter einem tiefen 
Athemzuge und er ſprach: 

„Um die Wahrheit zu geſtehen: ich 
habe aus verwerflicher Muthloſigkeit 


— Verzeihen Sie mir. — Ich fragte 


| nicht die rechte Frage an Sie gerichtet. | @ 


| Sie, ob ich jene 
| joll oder nicht — darauf brauche ich 
ı nun. aber eigentlich 
denn. —“ 

Der Doktor brad) ab. 
erwartungsvoll zu ihm auf. 
‚„Sehen Sie,“ nahm Julius nad 

| einer Heinen Paufe wieder da3 Mort, 
| Mir iit meine 
I 


„Die Sache liegt jo: P 
allein 


Wiſſenſchaft nicht 


' Seele an ihr und ic) will all’ meine 
ı Kraft daranfeken, um mich in dem 
| Beruf, den ich mir frei gemählt, 
| weit au bervolifommnen, als das ei= 
nen DMenihen in Seinem beirheidenen 
| Zebenzfreis überhaupt möalich ilt. 
| Denn 03 ift etwas unausſprechlich 
ı Schönes und Großes, Heiene, den Xei- 
denden Hilfe zu bringen, einer zittern- 
den Mutter ihr Kind iwiederziigeben, 
einem bangenden Siinde die Mutter 
aus der Hand des Todes zu retten.“ 
Helene Jah mil einen hellen, faft 
tolzen Bid dem Doktor in die leuch- 
tenden Yugen, doch unterbrach fie ihn 
| mit feinem Worte. 
„Die Stellung, die man mir in Mil- 
| maufee anbietet,“ fuhr Julius fort, 
„würde mir nun nicht nur das Aus— 
| fommen fichern, fondern mir auch die 
: Möglichkeit geben, weiter zu jtudiren 
und weiter zu ftreben, um einmal et= 
was wirklich Tüchtiges in meinem 
| Face zu leiften, und darum wäre ich 
| falt entichloifen, je anzunehmen, 
menn —" 
„Denn?“ fragte Helene, ala der 
| Doktor jchmwieg. 
„Run, menn Sie fi entſchließen 
fünnten, 
Milmaufee zu folgen.“ 


Helenen Sammetiwangen überzo- 


| gen fich, nachdem ihr Begleiter alfo aes | i 


fprochen, nicht mit jenem „dunflen 
Roth“, welches bei foldjen Gelenenhei- 
ten traditionell ift, und fie gerieth auch 
nicht in jene „holde Verwirrung“, bon 
| mwelher die NRomanjchreiber in den 
Fallen von Liebeserflärungen meist zu 


berichten wiffen. Nein, von dem Allen | 


mar an Helenen nicht3 zu fehen, denn 
fie hatte längjt geadnt, daß Dr. Wurm 
früher 
ernite Frage an fie richten würde, und 
fie konnte, al3 ein veritändiges Mäd- 
en, auch nichts VBeihämerdes darin 
ı erblieen, daß ein ehrlicher, anftändi- 
ger Mann iie zu feinem Weibe be- 





oder jpäter einmal eine folche 


gehrte. Helene ſah daher offen und 
mit einer Miene aufrichtiger Herzlich-⸗ 


Stellung annehmen 
feine Antwort, | 


Helene jah | 


die Kuh, | ; 


Een n u in | welche ir Nr e nt 
oft bewährten Rezepte“ in | Mil %e mir Milch geben fol. Nein! | 
sh hänge mit allen Tafern meiner 


ji 


mir als meine Yrau nah | ® 





feit dem Doktor in die Mugen, als fie, | 
ı nen, großgeblumten Schlafrod trug, 
| den er nur bei ganz bejonders außer=- 


jeine Frage beanimortend, faate: 
„sa, sulius, wern Sie mich haben 
Dabei firedfte fie dem Deftor die 
| Hande über das Tifchchen hinüber ent- 
gegen. — 


Mir fürchten Dr 


ir 


ehr, den armen 


| wollen — ich will die Xhre werden.“ | 


| fer die Sonne fant. 


yailchen 18. und 19. Ste, 
Zabrikanten und Beinilers von Bleidern, 


Krährend die Kaufleute im Allgemeinen über flaues Gefchäft Hagen, ift der eben abgelaufene Monat bei ung 
LB der geſchäftigſte ſeit unſerem Beſtehen geweſen. 


Was iſt der Grund? 


es die beſtmöglichſten Werthe für ſein Geld erhält. 
doch nicht auf unſeren Lorbeeren ausruhen. 


Der beſteht darin, daß das Publikum es einzuſehen beginnt, daß, wenn es direkt vom Fabrikanten kauft, 


Obgleich wir uns unſeres großen Erfolges freuen, wollen wir 
Wir wollen unſere letztmonatlichen Verkäufe übertreffen und um dies 


zu ermöglichen, offeriren wir beſſere Werthe als je. 
Dieſe unvergleichlichen Vargains ſind der Magnet, der die Leute 


Mönner-Heberzicher 


aus ſchwarzem, bfauem u. braunem Biber, in einfacher 
und doppelknöpfiger Façon, hübſch gemacht 


und ausgeſtaättet, und garantirt 
ganz Wolle, gewöhnlich 

zu 812 verkauft, 

Anſer Preis 


fe .. 


Aänner-Ueberzieher 


aus feiner Qualität Melton, Kerſey und Biber, in 
ſchwarz, blau und braun, garantirt echtfarbig —gemacht 
und ausgeſtattet in unſerer allerbeſten 

Weiſe, einfach und doppelknöpfig, 


gewöhnlich für 815. 00 verkauft, 
Anſer Breis 


Männer-Anzüge 


aus feinen ganzwollenen Stoffen —ſehr hübſcheMuſter, 
in einfach- und doppelknöpfigerSack— 
und Cutaway Frock Façon — regu— 


lärer Preis 812 bis 815— 
unſer Rreis 


nach unſerem Laden zieht: 


⸗ * 
Männer-Heberzieher 
au3 feiniter Qualität importirtem Keriey, Patent: 
fach und doppelknöpfig, ausgeſtattet mit Satin-Yoke und 
feinem Caſſimere Körperfutter und echtem Stinner Bros. 
zu 820 verkauft, 
unfer Preis 
in Schwarz und Orford Friege, Gafjimere Futter, ein 
Rod, der Euch warnı hält im fältejten 59 50 
unfer Preis . 
Alf c +®. 
Männer-Anzüge 
hübſche Seiden-Miſchungen, in jeder Hinſicht in beſter 
Weiſe gemacht, einfache und doppelknöpfige Sack- und 
von 815 bis 822 
unſer Preis 


Biber gemacht, ertra lang und breiter Sammtkragen, ein⸗ 
Satin Aermelfutter, gewöhnlich 1 3 00 
* 
Männer-Slurm-⸗Ulſter 
— ner-Slurm— ers 
Winter-Wetter, regulärer Preis 815, 
der beſten Qualität, Worſteds und Clays, Pineheads und 
Eutaway- Frods — vegulärer Preis 1 3 50 
* 


$9.00 


Während wir die allerniedrigiten Preife unferes Kleider-Dept. hier anführen, erfuchen wir Sie anderfeit3 


auch zu bedenken, dag wir Sie edenfo gut und billig mit Hüten, Salstraditen, Saudichuhen, Inter: 


seug oder jeden Artifel in Herren: Ausftattungswaaren bedienen fünnen. 


Anfere freie Schuß-Verlheilung nähert ich ihrem Ende. 
Mit dem Einkauf eines Anzugs oder Weberzieher3 von 10.00 oder mehr geben wir Ahnen tojtenfrei 
ein elegantes Baar Schuhe, wert) von $2.50 bis 83.00. —Um fi den Bortheil diefer Offerte zu fichern, follten 
fie jest faufen, Da Dicjes Anerbieten in Kürze zurüdgezogen wird. 


In der Mejtern-Uvenue ereigneten 


th, während Helene und Julius im 


ten, ebenfalls allerlei wichtige Dinge, 
die zu fchildern nicht verfäumt werder 
darf. 

Papa Wurm, der heute einen jchö- 


mählten Gelegenheiten anzulegen 


| Lincoln-Bark von ihrem®lüde träume | 


pflegte, wurde umfo unrubiger, je tie= | 


Immer wiede 


ſchob er den Beginn ſeines Feuerwer— 


Wurm bei den ſchönen Leſerinnen in 


den Verdacht zu bringen, als ſei er ein 
| bölzerner, langmeiliser, zu einem NRo- 
| manbelden nimmernicht verwendbarer | 
wenn wit mahrheitägetreu | 


Patron, 


Toildern, was jich nach Diefer von Hes | 


| Iene ertheilten, fo dürftig Tautenden 


| Zeiten gefleidet, 


Uniwert begab. Denn der Doktor Vieh | 


um zu Füßen feiner Angebeteten ben | 


ren, er umarmte und fühte auch nicht 


Pincoln- | Eid eiwiger Liebe und Treue zu fchind- | 


Ing oder die gerinaite Anlage zu Sun: | VParle, und da von dem angefündigter 


feine Braut in füher Monnetrunfens | 
heit, was denn auch Alles in dem übers | 
füllten Lofal einiges Nuffehen erregt ı 


‘ 


hätte, ja er hielt nicht einmal eine An- 


tönenden Phrafen zu feiern, fondern 


fi) einfach damit, 


ſprache an Helene, um fein Glüd in | 


die | 


Hände Helenens zu falten und fie feite | 


aubalten, toobet er mit, einer in Yyolae 
inneren Aufregung bebenden 
Stimme faate: 
„Sp find wir Hinfort Eins 
lang zulammen- 
, 


rn v 


| deiten ein Glas von dem verfprode 
3 Wohl des Vaterlandes | 
Sp» blieb denn dem Manne, | 
und | 


‚in Roth | 


2% | 
Das waren nicht viel der Worte und | 


nur in Romanen, jondern mindeitens | 
eben fo oft im wirklichen Leben von | 


beider Geſchlechter arg 
geflunkert wird, war jetzt ſo wenig 
len; der karge Spruch des Doktors 
kam aber tief aus einem treuen deut— 
ſchen Herzen, und Helene fühlte, daß 


| er den Mandel der Zeiten überdauern | 


mürde wie eine Shrifl in Erz ge- 
goſſen. 

Die glücklichen jungen Leute ver— 
weilten — unbekümmert um alleFeuer— 
werke auf dieſer Erde — noch durch 
längere Zeit im Lincoln-Park und 
ſprachen von der Zukunft, die im ro— 
ſigen Dämmerſcheine vor ihnen lag 
wie die weite Welt dem Alpenwande— 
| rer, der auf einfamer Höhe der auf- 

achenden Sonne entaegenfieht. Eine 
Wolke Iag allerdingg noch zwiſchen 
ihnen und der herrlichen, aufjteigenden 
Sonne, allein fie erfhien ihnen heute 
Inur wie ein dünner, leichter Nebel- 
| fohleier, den ein leifer Hauch Schon aug- 
| einander treiben mußte. Denn mwaz 
| wollte der unfinnige Hader der Väter 
| bedeuten, aeqgenüber der treuen Liebe 
| und dem feften Willen der Kinker!.... 


— — 
— — — 


Der verftorbene Bar 


Alerander Ill. 


von Rufland, 


fieß folgendes Tele 
gramm an die Filiale 
von Johan Hoff iu 
ha St. Petersburg richten: 
> "I „Sofert —* * rm 
ohann Hofj’s Maliertraft nad) Zarstoje: 
Ki ‚ ul Aut Befehl des Zaren. 
Graf Schuwaloff.“ 
Hütet Gud dor Fäljhungen. Der ädte Jo» 
—— a Soff'ſche 
alzertratt 
trägt den Namens» 
ug zu 
eu der Flalüene 
yals»Gtilette. 
Eisuer& Mendeljon Eo., Agen- 
ten, New Hort. 
Ban verlange den ächten 


RELLUN HOoff's Malztrtrakt. 


ivie Früher ziwifchen den Beiden aefal: | 


| 


| 


| Dorado aus 


e5 hinaus, in der Hoffnung, Julius 
werde eintreffen, um die Herrlichkeit 
zu befehen. ber eine PVierteljtunde 
fius war niht3 zu Sehen. Endlich 
wurde Frau Heinzelmann, die heute 
in jtarrende Seide aus Großvaters 
noch majeſtätiſcher 
ausſah, als in gewöhnlichen Zeitläu— 
fen, ungeduldig und fragte mit hoch 
erhobener Naſe, ob man denn wirklich 


nach der andern verrann, und von Ju⸗ 


jo lange warten wolle, bis Alles unter 
dem Eindrucke von des Konkurrenten 


Feſt-Veranſtaltung ſchlafen gegangen 
ſei, ſo daß nur noch ſchlaftrunkene 


Spatzen zwiſchen Wachen und Träu— 


men von den 
was würden zu ſehen bekommen. Und 


4 X 6a, wi 
Wurm'ſchen Raketen et⸗ 


auch Lipps deutete in einer beſonders 


zarten Redewendung an, er hal 
für ſei hoch an der Zeit, zum min— 
nen 


IL AU 


aR 
, CD 


Punſch auf da 
zu leeren. 


te Da: | 


der Den Ehrentitel desHausherrn trum, | 
ı nicht? anderes übrbia, al3 ITobn das | 


Zeichen zum Beginne 


eben. 
GFortſetzung folgt.) 
Copyrighted by The Abendpost Co, 
Chicago, Il., 1830 


— — — — 


Johannesburg einſt und jetzt. 


Das engliſche Blatt „The Echo“ 


des Feſtes zu 


bringt folgende intereſſante Schilde- 
rung der Entwickelung von Johannes-⸗ 
burg: Vor zehn Jahren beſtand dieſes 


weiter nichts als aus 
fünf oder ſechs Hütten aus galvaniſir— 


tem Eiſen für eine Polizeiſtation in 


ſandiger Wüſte. 


E3 war nur nad | 


einer viele Tage dauernden traurigen | 


Reife in einem Ochjenwagen zu 


er= | 


reichen, und nur ganz tollfühne Leute | 
wagten fich dorthin. Jebt ijt e3 eine | 
Gropitadt mit nahe an 100,000 Eins | 
wohnern mit geräumigen öffentlichen | 


Gebäuden und mehreren gut ageleite- 


ten, täglich oder möchentlich erjchei- | 


nenden Zeitungen, an zmei Eijenbad- 
nen gelegen. Johannesburg hat jchon 
drei Entmwidelunasftufen durchage- 
madt. Zuerit fam die Stadt aus 
Zelten. In gemeflenem Gange wurde 
dann Material die taufend Meilen von 
Kapftadt auf Dchlenwagen herbeige- 
ichafft, und die Stadt au3 galvani- 
firtem Eiien entitand. Sebt find Die 
Eijenichuppen -weggeräumt und, %o- 
hannesburg ift ordentlih aus Ziegeln 
und Stein aufgebaut. Gegenwärtig 
beiteht die einzige Schiwierigkeit darin, 
Häufer genug für die hinzulommende 
Bevölkerung zu bauen. Maurer, Zim- 
merleute und Dachdeder beziehen hohe 
Löhne, da man gemöhnlih zwanzig 
6i3 fünfundzwanzig Schilling ITage- 
lohn bezahlt. Seit dem Frühjaßr ift 
der Grund und Boden um 100 Bro- 
zent im Werthe geitiegen,- und die 
Häufer merfen eine hohe Rente ab 
lange ehe fie fertig find. Kohan- 
nesburg erwartet zuverſichtlich vor 
Schluß. des (Sahrhunderts eine Be- 
völkerung vhn einer Viertelmillion 


und höchſt wahrſcheinlich wird es fie 


erhalten. 


Sefet die Sountansdeilage der Acendrofi. 


ge — —— — — — — 





Weihnachts Monat. 


+ 


jedermann möchte zu diejer Zeit des Jahres dem einzelnen Dollar 
die Hauftraft von fünf geben. — Wenn Ihr den 


Henry Morris 
Kleider-Verkauf.. 


J 
238, 240, 242 FIFTH AVE., 
j NS N “ir ‘ r N 
Nordwesi-Eeke Jackson Mr., 

beſucht, ſeid hr ficher, Kleider im Werthe von 85.90 für $1.00 
faufen zu fönnen. 

Diejer größte von allen PBargains, Gelderjparnig-Beriäufen der | 
feinsten Kleider, die je in Chicago gezeigt wurden, nähert jid) | 
jest fchnell feinem Ende. — Spart Geld, jo lange Jhr nod) die | 
Gelegenheit dazu habt, an 

Ce . ”r. 
Tailor-⸗made Anzügen, 
* . 
Zailorsmade Weberzichern, | 
' Tailor-made Hofen. 
njer Gebäude ift an andere Leute vermiethet und ſind wir gezwun— J 
gen, es in einigen Tagen zu räumen. Wir haben keine Waaren die 
durch Waſſer noch Feuer beſchädigt ſind. Kein altes Ban-— 
kerott-Lager. Wir haben nur die neueſten Entwürfe in modiſcher, 


geſchmackvoller Kleidung, die wir zu den niedrigſten je notirten Prei- 
ſen verkauſen. 


22 Cents am Dollar ... 


Unſere Freitag- und Samſtag-Bargains werden jeden ſparſamen 
Käufer in Erſtaunen ſetzen. 


ie | — 


Anzüse und Veberziceher— a AK Anzüge und Neberzicher— 
Retail Preis FI0— +) 


' MetatleBreid — 
ji Unier Sreis 
25 
83. 29 


Rnuhen· und Rinder · 
Anzũge und Aeherzieher. 


81.20 
82.00 
53.00. 
53.90. 
25 


| Unjer Preis 
I Yuzüge und Ucherzicher— 
Netail-pres 332 0— 
‚ Unfer Preis 
' Anzüge und Heberzicher— 
RetatteBreis $15— 
VERTOEREE en nesdenecuen 
Anzüge und Heberzicher— 
Retail-Brer3 820 
Inier Preis 


Zinzüge und Ueberzicher — 
netãil⸗Preis 86 

Uujer Preis 

Anzüge und Heberziceher— 

NRetaüshreid 88 ⸗ 

ä—————— 
| 2inzüge — 
Anzüuge und Ueberzieher— ı; Retail-Breis $I0— 
—— — sieh | Unier Preis 

nier Preis | 5 

—— AAnmzüge und Ueberzieher ⸗ 


Anzüge and Ueberzieher— 1 9 | Keiaile Preis s12.50— 
830.00— 8 O. 9 
Anzüge und Ueberzieher— 


Ritatt- Preis 830.00 VE 225 ns 
en 
512.50 ' HetarlPreis $15— 


Unſer Weis 
Anzũge und Ueberzieher— 
Retaͤll⸗Preis 85— 
H unier vrei⸗ 
5000 Nännerhofen zu weniger als 25 Cents am Dollar. 
Keine Poitbeitelungen ausgeführt. 


Unier Preis 


Der Henry Morris Kleider: Bertauf, 
238, 240, 242 Fifth Ave., Ecke Jackson Str. 
Offen bis 6:30, Samftag bis 10 Uhr Abbs. 


Californie-, Ofio-, Rhein, Mojel- 
| und Schweizer- Beine. 


Swetisenwahter, Kirihwaficr, Gentiame 
und Gognac. 


320 


für obige Majdjine, mit fieben 
Etzyubladen, allen Apparıt 


und 5jähriger Garantie. | 2 
BetailDiNee einenee 2 | per Fe ii ER 8 

ãah⸗ Maſchine | Room, 
275 Wabash Av. | — Hans artkelent. Late = 


Acine Aue (Dr. KEAN| 2... Zelte Leute... 


DObefity Prlen vermindern Euer 
per Monat. Beine Qungerfur, oder 
Specialist,  Eaden. een eeha a pofitine 
1564. | WEpeciainel Cr 
i et Y 


Stablirt 
Ghieaga | 


159 ©. Glarf Sir 





Aus dem Leben eines Gefangenen. 


Im vergangenen Jahre ſtarb im 
Gefängniß zu Woroneſch der ruſſiſche 
Dorfſchullehrer Droſchin. Er war 
gefangen gehalten worden, weil er ſich 
weigerte, Soldat zu werden und ven 
Fahneneid zu leiſten. Seine Weige— 
rung begründete er mit den Worten 
des Evangeliums: „Eure Rede ſei 
ja, nein nein, was darüber iſt, das iſt 
vom Uebel“, und dem Gebot der Bibel, 
nicht zu töbten. Seine Gejhihte hat 
E. Bopom herausgegeben. 

Während Drofhin im Gefängniß 
in qualvoller Einzelhaft faß, beobadh- 
tete er die Thiere um fi: Spinnen, 
liegen und Wanzen. Seine Aufzeih- 
nungen darüber find von großem thier- 
pinhologifchen Sntereffe: 

„Die Wanzen veranlaßten mich, um 
Engelfraut zu bitten. Nichtsdeſtowe— 
niger fehlt es nicht an ihnen, und un: 
längjt, Anfanas April, habe ich einen 
ſolchen überflüſſigen Gaſt mit Brod 
in ein kleines Loch in der Wand ver— 
mauert. Nach zwei Tagen löſte ich 
das Brod ab, das Brod war ihm auf 
dem Rücken angetrocknet. „Zwangs— 
arbeit“ durchblitzte es meinen Kopf, 
und in dieſer traurigen Lage, auf dem 
Rücken das Brod wie einen Karren 
ſchleppend, lebte bie Wanze fünf Tage 
und ging dann ein.“ 

„27. April. Zur Zeit habe ich meh- 
tere Jolchde Gefangene, darunter auch 
einen politifchen Verbrecher; ich habe 
ihn geftern verhaftet. Neben ihn hängt 
ein Zettel, der die Verhaftung einer 
MWanze niedrigen militärischen Ran 
ged verzeichnet. Urjache der Verhaf- 
‚tung ift unberechtigte Selbjthilfe, ich 
habe ihn bei Tage feitgenommen. Die 
Haft ift „bi8 auf Weiteres“ verfügt, 
zu effen joll er einmal im Monat er- 
halten und zur Befriedigung feiner 
Nothdurft nicht hinausgeführt werden. 
Wie lange wird er leben?“ 

„10. Mai. ch Habe mir die gefan- 
gene Wanze angejehen, fie lebt und ilt 
geſund.“ 

Droſchin hatte ſchon längere Zeit 
die en in feiner Selle beobachtet, 


Er en darüber: 

„> Mai. Eine neue Spinne, ein 
Freund E3 it ein kleiner grauer 
Kerl. Kopf, Bruft und Bäuchelchen | 
ind nicht größer als ein Hanfkorn. 
Auf der breiten Stirn befinden fich in 
horizontaler Lage vier jehwarze Aus 
gen, die Freßwerkzeuge ind ausge- 
bildet und größer als gewöhnlich; eine 
- Eigenthümlichkeit bejteht darin, daß 
die Füße jehr kurz find. Unfangs 
dachte ih, daß es ihr jchwer fallen 
würde, eine Fliege zu überliften, aber 
e8 war anders. init fchlich fie fich 
an eine kleine Spinne heran, und Diele 
flüchtete fi ſchl eunigſt in ihr Gewebe. 
Zwei Fliegen ſpielten amFenſter, mein 
neuer Freund verfolgte ſie mit den 
Augen und ſprang zu meiner Ver— 
wunderung plötzlich mit großem Satze 
über ein Viertel der Scheibe hinweg. 
Ich ſah zu, und es zeigte ſich, daß die 
Spinne auf der ganzen von ihr zurück— 
gelegten Entfernung einen Spinnfa— 
den hinterlaſſen hatte, und ſo ſprang 
ſie hin und her, Bi fie Jich einen Blaß 
ausgejucht hatte, auf dem die Fliegen 
mit Vorliebe herumzufummen ſchie⸗ 
nen. Ich wurde aufmerkſam. So— 
bald ſich eine Fliege der Spinne nä— 
herte, erhob ſich dieſe, machte ſich zum 
Sprung bereit: jetzt ſpringt die Spin- 
ns, aber die Fliege entfommt ihr, die 
Spinne läßt fich Io8 und hängt an 
dem bon ihr in demfelben Augenblid 
ausgejchiedenen Faden. Dann fam 
die andere, ein wenig fleinere Fliege 
angeflogen. Diefe enttam nicht, die 
Spinne faßte fie am Kopfe, jehmang 
ich mit ihr durch die Luft, fie konnte 
den Yaden- nicht zerreißen, und die 
Spinne biß.... nah) zmei Minuten 
ftredte die Fliege die Beine von fich, 
und die Spinne fing an, fie zu ver 
Tpeifen, indem fie diefelbe, in einen 
Wintel ſchleppend, mit ſich zog. Ich 
bedaure, die Spinne aus dem Fenſter 
gejagt und ihr die Fliege abgenommen 
zu haben.” 

„29. Mai. Die Wange, „per Räu- 
ber” (die am 10. Mai noch lebte), ijt 
todt, am 18. lebte fie noch, hat aljo drei 
Mochen oder länger ausgehalten. Ei- 
nes jener vampyrartigenGejchöpfe, (Die 
auch Tpringen) hat fich eingejtellt. Bei 
diefem Thiere find Bruft und Kopf 
fleiner ala der Leib. Die ihr ftamm-e 
verwandte Spinne hat fie aufgefreifen. 
Diefe ift außerordentlih gefräßig. 
Eine halbe Stunde hat fie an ber 
Spinne gefpeilt, darauf hat fie eine 
liege gefangen und Tie bertilgt, ehe 
eine Stunde verfloffen war.“ 


— Im Süden befinden fi 1,424,- 
995 farbige Schulfinder, die von 26,- 

570 farbigen Lehrern unterrichtet wer- 
a Dabei ilt au South Carolina 
eingefchlofien, da e3 die Tillman’sche 
Konftituante vollftändig überjehen zu 
haben.-fcheint, die Schulen für Farbige 
gänzlich abzufhaffen. (Streiflichter.) 


ER” 
[PAIR EAPELLER, 


GOLD ze 
Eigene Glashuetton.. 
..650e. —*8 baben in Shiene bei: Fuller 
F 220 Randoiph Etr.. Morris- & 
nn: & Co..200 Randelbhät.' 
er Yon Schaack & Sons. 
N Laie Sir. at a 


anti. 


bringen. Rommen Sie, 


oder. jchmarz, jo 
gehen für 


© 


deine ganzwollene Biber und Keriey Männer-Ueberzieher, 


und überall verfauft zu $13.00, gehen für 


Feinſte importirte Campbell-, 
für Männer, 


Kerſey⸗ 
halb mit Atlas gefüttert, 


betrachtet, gehen zu 


Gute Cape-Ueberzieher für Kinder, dauerhaft gemacht, 
werth 83.00, 
geben zu 


Reinwollene Cajjimere- 


anzeigen, gehen zu 


Nordnell: 
(Eike 
Milwaukee / 


g 
x 
S 
x 
x 
2 
x 
z 
& 
< 
3 
: 
x 
R 
z 
< 
2 
En 
2 
< 


Schwere ganzwollene Biber Weberzieher fiir Männer, in dunfelblau 
aut wie irgend ein $10-1leberzieher im Yande, 


moderniten Jarben und Fagons, 46 Zoll lang, reichlich wert 


oder Biber-Ueberzieher 
einfach- und dop— 
pelknöpfig, als Bargain zu $15.00 in anderen Gejchäften 


und GheviotzUeberzieher für Kinder, mit di? 
ertra großem Gape, die Sorte, welche andere Geichäfte zu 84.00 


NN TR LIRFERE TR 


-„AÜbendpoft“, Chicago, Faıeitag, den 6. Dezember 1895. 


BURDA 


Unſere Preiſe und uniere Meihoden & 


Haben fich die ZInerfennung und das Dertrauen des Publitums errungen. Jeder Artikel in 
diefem großen Etablifjement athmet Sparjamkeit. Jhr eigenes Intereffe follte Sie hierher 
wenn auch nur, um fich über Qualität und Preife zu informiren. 
Sie find dann wenigjtens gefichert gegen die unverfchämten Preife und übertriebenen Be: 
hauptungen, die jet in den Rleidergejchäften fo gebräuchlich find. 


Spezialitäten in 


— 


in den 


wollenes S 
poſitiv $32. 


Feinſte ſchneider 


108 


Jeberziehern und Ulsters 


für Diefe Woche —a_ 


Reinwollene Uljters für Männer, in Shetland und Frieze, extragut 
gemacht, regulär 88.00 Werth, 
gehen zu............ nennen . 


Feine reinwollene Friege: und Chindyilla-Uliters fir Männer, reits 
in dunkelblau, ſchwarz oder braun, 


ergefutter, 
50 werth, gehen zu 


gemachte Uljters fiir 


werth $14.00, gehen zu 


Knaben:Uliters, Alter d bis 14 Jahre, in guten ftarken jedem Wetter 
Trotz bietenden Stoffen, ohne Zweifel der gröpte jemals orferirte 
gehen zu 


Werth, 


Reinmwollene Ui 
und Meltons, vegulärer Preis $5.00. 
Gehen ZU..ocraoceen ——— er 


ters für Knaben, 


Unſere Feiertags-Waaren liegen jetzt zu Ihrer Beſichtigung auf. 


Männer—blaue und jchiwarze 
Kerjeys, Beavers, Meltons, Friezes, 


alle Grögen, 


57.48 


SQ.88 


in Shetland, YFrieze 


Jadrikan: 
ten und 
helallers 
von 
Seinen 
Kleidern. 
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Eure fehle 7— zu F J— kaufen zu können, 
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ESTABLISHED 1975. 
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Räumungs-Verkauf des Reſtes der Auchor Clothing Co.S Anzüge, die 
von uns zu 47c am Dollar gekauft wurden — ſind in 5 große Partien 
getheilt — Eure Auswahl zu 52.98, 34. 50, 46.50, 810.90 und 412.00, 
jeder Auzug das Doppelte und mehr dieſer Preiſe werth. 
Beſchreibungen und profitirt von dieſer großen Gelegenheit. 


ö 2 Größen 34 bi 42, 
Männcer-Ainzüge, mittlere dunfel ges 


miichte Waaren, durchaus qut gemapht, nett aus 
ſehende Kleidungsſtücke, Anchor⸗ 82 9 
‚+ 


Preis 26.50, Auswahl 
für 

Orford gemiichte Eaj- 
fimered. gewöhnliche 
3 und gemtichte Cheviot!, gavantırt echte Farben, 


g gut dafiende und gut gemachte 4. 50 


leidungsſtucke, Auchor » Preis 
83.50, 89.50 u. $10, Auswahl für 
ſchwarze 
lobrarbige Eheviots u. 


Männer: Anzüge, blaue. 
hübſche ſchottiſche Miſchungen, anßergewöhulich 
gut gemachte und beriect paslende Anzüge, 


Anchor-Preis 811, 312 86. 50 


und $15, 
Auswahl für 

3:fnöpfige Yrods_ und 
doppeibrüftige ad: 


2 I Ränner- Anzüge, 


Männer: Anzüge, 


Anzüge, echte Diagonal Elay-Worjteds, jhün ges | 


nacht und beiegt, 
Anucor: Preis #18 und 
22), — 

JJ 


810.00 


kei ne importirte ichotti» 
Männer: Anzüge, hr een 


farrirt und unfichtbare — von feinſtem 
Schnitt, ſehr gut vaſſend, 

Auchors Preis $22.50 8* 

uud *26 
Auswahl für 


| 
; 


und | 


| 
| 


| 
| 


| 


| 1 


Maͤnner⸗Ulſters, Ifgaus Sanawollene 
Frieze. ſchweres Worſted⸗ Futter, 
große Kragen, 54 Zoll lang ges 59.98 
ſchnitten, zu 
16 unkle Q ford und 
Männer:iliters, > ee Griihggriege 
ganzwollenes Caſſimere⸗Fut⸗ 
ı ter. Nichts wärmeres in 
Uliters oder — dauer» $s 89 
| bafteres zu. s 
| ge gemiſchte 
nein, ir oe 
ı Sprout u. tieler RER, 
ı durchweg gut gemadht, 


Manner-Ueberzieher, blau und ſchwarz 


Kerſeys. garantirt echtfarbig, 89 89 
+ 


ausgezeichnet gemadt und bis 
feine importirte 


jeßt, zu 
| Männer: 
Mäunerslieberzicher, dunfelblauefler» 


fen, elegant gearbeitet, 48 Boll Yang, 


Facon, Arbeit und Sigen der» 

jelben fann wicht verbeſſert S 15.00 
ı Männer: Spfen, ımportirte Scotch 
| RuEt 8 te Tweeds 


$2.98 





alle Schneidersgemadt, dauerhaft, 
modiihe Waaren, Ancors:Preis 


86.50, unjer Preis 


Leſet dieſe 


Cienfalls eine 4 hunß im RuuhenDepurlemell. 


: 5 bi8 10 
Knaben Schulstlifters, zu’ —* Zr 


Meltons, Chindillas. und ſchottiſche Cheviots, 
warmes Futter, große Kragen, 

rihtig gemacht, fpezielle w 
ur ber diejem Verkauf 


Knuaben Chinchilla⸗Reefers, en 3 


dunkle blaue Chindillas, jdweres 82. 69 


Worſted Futter, 
N ipezieller Preis bei 
dielem Vertauf 


"Alter 13 bi3 19, 
ſrnaben⸗Ueberzieher, ss ee 
sl ze Cheviots 


ee Bub 56.98 


eine hübjche ——— 
zu 


Alter 13 bis 10, ſchwarz⸗ 
Iriſh Frieze, garautir 
Mecehtfarbig, großer Krag en und 
h- jebr lang en grober 
Al Werth au 8 
tür diefen Berfouf 


Lange Anaben-SHofen, ri ih 2, 


ben — gemiſ BD — ſtart gemnacht für 


ſnaben⸗Ulſters, 


-89e 


Bi diejem Bertauf 
für, 


Alter 4 bi3 15, jehr feine 
| Knabeu⸗Auzüge, blaue u. ſchwarze Undreſſed 


Worſteds und ſchottiſche Miſchungen, 
außerordentlich gut gemachte und 

voũu toꝛanen paſſende 

Kleidungsſtücke zu 


⸗ 3 Stücke, Alter 9 bis 14 
Knaben "inzüge, ) — — ſchwere 
Winter-Waaren, Rod, Hofe und 
Weite, gemacht um für 84,50 
verfauft zu werden, 
bei diejem Verkauf für ..... dan an see 


drei Stüde, Alter 10 bi8 
Knaben: Anzüge, 15, reinwollene glatte Che» 


diot? und ichottiiche Tweedh, in bübjden Muftern, 


ausgezeichnet gemacht und auöges 
ftattet, tadellos im Zn 55.98 
bei diejem Verkauf für.. * 

Lange Hoſen⸗Anzüge für Knaben, 
Alter 11 bis 19, ſchwere Stoffe, in hübſchen Miſchun⸗ 


gen, ftarf — 
82. 95 


s 
——— wi Salem — 
für. 
Lange Selen: Anzüge für Snaben, 
Alter 13—19, Haarlinien » Cajfimere? und Scotch 
tweedd, e8 giebt keine Be 


Stoffe zu irgend einem Preife, fehr 
ai gras und -beiept, ber biejem 67. 56 


52.48 | 





Berbredier - her - Iuflitute. 


ee: Sen ii Me den 5. Dezember 1895. 

Tie Bridemwell und das Cook County Ge- 
fängniß find criminelle Kindergärten. 

Sie unterrichten die Knaben in Verbre- 
chen, 

Ein Knabe wird arretirt für irgend ein 
geringes Vergehen, und ın die Gejellicaft 
von Terbrechern, Mördern und Dieben for: 
eirt— Männer, weldye ji ihrer Verbrechen 
rühmen, 

Seine Zellengenofjen erzählen ihm wun- 
dervolle Gejchichten über Geieglogiifet, mit 
Romantık gewürzt, und mit der Zeit wird 
er auf die Verbrecherlaufbahn geleitet. 

Der heimathloje Knabe in Chicago wird 
im wahren Sinne des Wortes zum Verbre- 
den gezwungen. Srgend eine humane Zei- 
tung jollte einen Kreuzzug unternehmen, 
dieje Knaben zu retten, 


Gute Kleider lehren 
den anabe.ı fich jeldit zu 
a ‚ten, und eibjtachtung 
tt die Grundlage furalle 
Zugend. Geber die alten 
leider irgend einen 
Waiſen, der jie nötbi, 
bat, dan kommt au. „abe 
Butnam’ uns ah.t 
eine: unjerer — 
hübſchen ganzwollenen 
Combinations — Anzüge 
für Euren Knaben. Die 
Eombination ıchiießt ein 
einen ganzen Anzug für 
einen naben im Alter 
von 6 bis 15. ein extra 
Faar Hojen uud Staniey 
Kappe — Alles für 


55.00. 


200 Zwei-Garment:Anzüge für Knaben im Alter von 
6 biä 16, die beiten ganzwollenen Stofje, die dauer: 
hafteften Anzüge auf Erden, die Nähte reißen nie, 
die nopfe fommen nie au, voller doppelter eig umd 
Siniee, gerad’ wonach ein aufgewedte r Rnabe jein 
Berlanaen richtet: Die anziehenditen Deuiter und die 
eiten dane haften Dual itäten. 

Gute 85.00 Werth: für. re 3.75 
“09 lange Sojen- Anzüge | für z große Anaben und Jünz⸗ 
linge. im Alter von 12 vis '9, die beiten Werne, 
welche temal3 zu diejem PBreije offerirt 57 50 
wurden +) 


Anfer Männer:Bepartenent. 


200 blaue und jchwarze Meriebslleberzieler, einem von 
Kundenihneidern gemachten $25 Klew= @ 
dungsitüd gleich, zu 

200 gute aanzıwollene Uliter®, aller Conı= 8 [4 
fort eines $40.10 Utiters für 7.90 
200 einfache und dDoppe hrüftige canzwollene Dopvpel- 
und Tiwijt-Anzüge jurMänner, imbraunen und blauen 


—— — — 86. 00 


auf. se... 
Boftbeitelungen prommt ausgeführt. Schreibt für 
toben de3 Tuches, Schnurmag und urjeren neuen 
atalog, Alles frei, 


Offen Eamitag Abend bis 10 Ahr. 


Elart und Marifon Strafe. 


WERBEN ROTE 
—— Dr. STEINGERG, 
zZ rzt, 
332 E. NORT A le Hubfon Mn. 


nden bon 9-8 Uhr Abends, mmij 


Beat! 
. ir Undbemwittelte jreinon 8—9 Uhr Morg. 


Rorsch 


Optikus, | E. * STR. 


Genaue Unterfügung d en 
für alle M der 

zus Perla Eurer hund ve "Est trajt. Ronjultirt 

BORSCH, 103 


— In Rn —— Str., 


| 


— — 





doch nie, 


der feinſten 


im Retail : 


— RE TTS DE u *X 
an? Du IEr ET 


N, 2 rar RT 


area 


37 Se ve rge] EEE 2 ZI 
EN EEE u Br ER BE ET na 


Vels-Eapes, 


30,54. Aitrahan = Gapes, 

mit ertra ichwerem und dau 
erhaftem Seidenfutter, unſer 
Wholeſale Räumungs-Preis 


voller 


chan-Capes, mit dem fein 
ſten Wolle gefärbten Atlas 
gefüttert, unſer Wholeſale 
Räumungs-Preis. 


WMzöll. 
Sweep, Circular Capes, mit 
Thibet-Pelz am Kragen und 
vorn auf beiden Seiten 
beſetzt 


Sape, ringsherum mtit 
— Thibet-Pelz 
verziert. Unſer Wholeſale 
Raumungspreis 





Ein prächtiger Kinder-Mantel, 
karririem Mantelſtoff gemacht, 
mit vollem Cape; unfer 
VB5holefale-Räumungspreis... 
Ein feiner blauer Melton 
Kinder-Mantel, 

bübich garnirt mit Band und 
weißen 
Eine große Partie von braunen wollenen Ghin- 
chilla Cape-Mäntel für Kinder, 
elegant garnirt, unfer Bhole- 
fale-Bäumungspreis 


Sweep, 


572 


30zöllige XXXX volle große Curl Aſtra— 


“ 51 25 


Ichwarze franzöfiiche Goney, voller 


52 


öl. Marmot Wool Seal Full Gircular 


138, 140, 142, 144 State Str, 


nahe Madison Str. 
— —e — 


Weder hier oder anderswo hat je ein Mäntel⸗ und Pelzwaaren⸗Verkauf 
ſtattgefunden, der ſo unzweideutig und echt —ſo überraſchend für das Publikum war — 
als dieſer bemerkenswerthe Verkauf von Beifeld's. 
die Thüren geöffnet wurden, floß uns das Geſchäft zu. Der Grund iſt einfach — 
es wird ſchwerlich öfter als einmal paſſiren, daß ein ganzes Wholeſale⸗Lager 


Vom erſten Augenblick an als 


Miüntel und Belziwaaren 


der Saijon, dag Erzeugniß der eriten Fabrifauten Amerifa’s 


den Damen Chicago’3 


u WholejalesKofitenpreifen angeboten wird. 


Vreiſe wie dieſe poſitiv weniger als Retailers dafür be: 


zahlen müflen — 50 Prozent weniger 


als Jhr für ähnliche aber nicht jo zuverläffige Waaren anderswo zu bezahlen habt. 


Kinder- 
Mäntel, 


Ein hübjcher haltbarer Kinder: 
Mantel, mit voller Militär-Cape, 
alle Größen ; Beifelds Zöhofe- 
fale- Räumnunaspreis 


aus hübſch 
‚30 


derlmutterknöpfen 


.95 


Eine ſehr große Auswahl von 

Ktinder- und Mädchen-Jackets, 
zu zahlreich, um Preiſe anzuführen. 
in 
Wholeſale-Räumungspreiſen. 


Alle ſind 


deutlichen Zahlen markirt mit unſeren 


> 


$142 


Damen-Indkets, 


26-3öl. fchwarze und blaue Worumbo 
Chindhilla Bor-Goats, 

elegant aufgemacht. Unſer 
Wholejale Räumungspreis.. 


25-301. Vicuna Chinchilla Box-⸗Coats, ein- 


gelegter "Sammet = Kragen, 
prächtige Perlmutter- Knöpfe, 562 
Glegante lohfarbige Eovert Bor GCoat3 und 


ein veg. 815.00-Jadet. Unjer 
Wholejale Räumungspreis.. 
Neetees, nad) den neuejten Muitern in 


M unierer eigenen abrif 
A gemacht. 
MWholeiale-Verkaufspreis.... 


Unſer 


J Wir haben noch wenige Dutzende von unſe— 


ren Shmwarzen und blauen 27z0U., halb mit 
Eeide getütterten Kerjey Bor Heraustor- 


derungs-Goat3, jie werden 95 
— — 


Preis ſo lange ſie vorräthig.. 


Verfehlt nicht den richtigen Platz: 


138, 140, 142 un 


144 STATE STR, 


Den Namen wit Yhr— Jedermann fenut 


Keine Waaren während dieſes Verlaufs nach außerhalb verſandt. 


Wir verlaufen auf 


BR, Jane 12E 


— IXX 


(geſetzlich inkorporirt), beſorgt: 


Frbſchafts- und Nachlaßregulirungen hier 

== in allen Welttheilen.— Bollmadıten, Gei: 

fionen, Ouittungen, Berzichturfunden u. ſ. w. 
-Bejorgung aller legalen Urkunden. 


Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eines Koniulates bier ımd auswärts, 
Auskunft gratis 


uOfe ALBERT MAY & CO,, 
62 SO. CLARKE STR., der altbefaunte Plaß. 


C.B.Richard&Co. 


— Billigite — 


Ballage:Billette 


über alle Linien. 
Geldfjendungen durd die 


Kaiſerlich Deutſche Reichspoft 
frei in's Haus beſorgt. 


Wechſel und Kreditbriefe 
Europäiihe Packetbeförderung. 


Deulſches Rolariat und Rechtsamt. 


Miliärjachen, VBollmachten ansgeiteNt. Einziebuug bon 
Erbicaften, Reifepäfle, Nectsiaden jeder Art. 


62 3. CLARK STR. Redts: Konjulent 


Albert May, 


Pe 


Offen Sonntags Borm., Diontags u. Samſtags abds 


Seſet die Sonunutagsbeilage der 


Abendpost. 


REDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Held 


Nerrenkleider, 


* fertig der nad Ma. 
Damen-Capes u. Jackels. 


Uhren, Diamanten zc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preijen, — 


eðe 


208 STATE STR,, 


„Zweiter Flur. abends often. 





